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BESONDERE HINWEISE 

BESONDERE HINWEIST 

- Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie 
von Personen mit verringerten physischen, 
sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder 
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt 
werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder 
bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultie-
renden Gefahren verstanden haben. Kinder 
dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung dürfen nicht von 
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden. 

- Die Armatur kann während des Betriebs 
eine Temperatur bis zu 70 °C annehmen. Bei 
Auslauftemperaturen größer 43 °C besteht 
Verbrühungsgefahr. 

- Das Gerät ist für die Versorgung einer Dusche 
(Duschbetrieb) geeignet. 

- Das Gerät muss über eine Trennstrecke von 
mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss 
getrennt werden können. 

- Die angegebene Spannung muss mit der 
Spannungsversorgung übereinstimmen. 

- Das Gerät muss an den Schutzleiter ange-
schlossen werden. 

- Das Gerät muss dauerhaft an eine feste Ver-
drahtung angeschlossen werden. 

- Befestigen Sie das Gerät wie in Kapitel „ In-
stallation / Montage" beschrieben. 

Beachten Sie die Einsatzgrenzen (siehe 
Kapitel „ Installation / Technische Daten / 
Datentabelle"). 

- Der spezifische Wasserwiderstand des Was-
serversorgungsnetzes darf nicht unterschrit-
ten werden (siehe Kapitel „ Installation / Tech-
nische Daten / Datentabelle"). 

- Entleeren Sie das Gerät wie in Kapitel „ In-
stallation / Wartung / Gerät entleeren" 
beschrieben. 

www.stiebel-eltron.con HDB-E Trend I 3 
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Allgemeine Hinweise 

BEDIENUNG 

1. Allgemeine Hinweise 
Die Kapitel „ Besondere Hinweise" und „ Bedienung" richten sich 
an den Gerätebenutzer und den Fachhandwerker. 

Das Kapitel „ Installation" richtet sich an den Fachhandwerker. 

Hinweis 
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfältig 
durch und bewahren Sie sie auf. 
Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden 
Benutzer weiter. 

1.1 Sicherheitshinweise 

1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen 

A SIGNALWORT Art der Gefahr 
•  Hier stehen mögliche Folgen bei Nichtbeachtung des Si-

cherheitshinweises. 
Hier stehen Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr. 

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr 

Symbol Art der Gefahr 

Verletzung 

Stromschlag 

Verbrennung 
(Verbrennung, Verbrühung) 

1.1.3 Signalworte 

SIGNALWORT 

GEFAHR 

WARNUNG 

VORSICHT 

Bedeutung 

Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 
oder Tod zur Folge haben.  

Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 
oder Tod zur Folge haben kann.  

Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder 
leichten Verletzungen führen kann.  

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation 

Symbol 

Hinweis 
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden 
Symbol gekennzeichnet. 

Lesen Sie die Hinweistexte sorgfältig durch. 

Bedeutung 

Sachschaden 
(Geräte-, Folge-, Umweltschaden) 

Geräteentsorgung 

Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müssen. 
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt für Schritt 
beschrieben. 

1.3 Maßeinheiten 

Hinweis 
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Milli-
meter. 

2. Sicherheit 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Gerät dient zur Erwärmung von Trinkwasser und kann eine 
oder mehrere Entnahmestellen versorgen. 

Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen. 
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann 
das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in 
gleicher Weise erfolgt. 

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch ge-
hört auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen 
für eingesetztes Zubehör. 

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

VORSICHT Verbrennung 
  Die Armatur kann während des Betriebs eine Temperatur 

bis zu 70 °C annehmen. 
Bei Auslauftemperaturen größer 43 °C besteht Verbrü-
hungsgefahr. 

VORSICHT Verbrennung 
  Falls Kinder oder Personen mit eingeschränkten kör-

perlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten das 
Gerät benutzen, ist eine dauerhafte und unveränderba-
re Temperaturbegrenzung erforderlich. Lassen Sie die 
maximale Temperatur vom Fachhandwerker einstellen. 

4 I HDB-E Trend www.stiebel-eltron.com 



Gerätebeschreibung 

A• WARNUNG Verletzung 
  Das Gerät kann von Kindern ab 3 Jahren sowie von Per-

sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und 
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt wer-
den oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Ge-
fahren verstanden haben. Kinder dürfen nicht mit dem 
Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen 
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden. 

C) Sachschaden Das Gerät und die Armatur sind vom Nutzer vor Frost zu 
schutzen. 

2.3 Prüfzeichen 

Siehe Typenschild am Gerät. 

Landesspezifische Zulassungen und Zeugnisse: Deutschland 

Für das Gerät ist aufgrund der Landesbauordnungen ein allgemei-
nes bauaufsichtliches Prüfzeugnis zum Nachweis der Verwend-
barkeit hinsichtlich des Geräuschverhaltens erteilt. 

STIEBEL ELTRON • 

DIN 4109-1 

PA-IX 16892/1 

NRW. 

3. Gerätebeschreibung 
Sobald Sie das Warmwasserventil an der Armatur öffnen, schaltet 
sich das Gerät automatisch ein. Wenn Sie die Armatur schließen, 
schaltet sich das Gerät automatisch wieder aus. 

Das Gerät erwärmt das Wasser, während es durch das Gerät 
strömt. Die Temperatur ist im Gerät einstellbar. Ab einer bestimm-
ten Durchflussmenge schaltet die Steuerung in Abhängigkeit von 
der eingestellten Temperatur und der Kaltwasser-Temperatur die 
benötigte Heizleistung ein. 

Der elektronisch gesteuerte Durchlauferhitzer mit automatischer 
Leistungsanpassung hält die Auslauftemperatur konstant. Das ge-
schieht unabhängig von der Zulauftemperatur bis zur maximalen 
Leistung des Gerätes. 

Für eine Nacherwärmung von vorgewärmtem Wasser ist das Gerät 
nicht zugelassen. 

Heizsystem 

Das Blankdraht-Heizsystem ist mit einem druckfesten Kunststoff-
mantel umschlossen. Das Heizsystem mit Edelstahl- Heizwendel 
ist für kalkarme und kalkhaltige Wässer geeignet, es ist gegen 
Verkalkung weitgehend unempfindlich. Das Heizsystem sorgt für 
eine schnelle und effiziente Warmwasser-Versorgung. 

Hinweis 
Das Gerät ist mit einer Lufterkennung ausgestattet, die 
eine Beschädigung des Heizsystems weitgehend verhin-
dert. Gelangt während des Betriebes Luft in das Gerät, 
schaltet das Gerät die Heizleistung für eine Minute aus 
und schützt somit das Heizsystem. 

Nach Unterbrechung der Wasserversorgung 

COE Sachschaden Damit das Blankdraht-Heizsystem nach Unterbrechung 
der Wasserversorgung nicht zerstört wird, muss das 
Gerät mit folgenden Schritten wieder in Betrieb genom-
men werden. 
• Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, indem Sie die 

Sicherungen ausschalten. 
• Öffnen und schließen Sie innerhalb von mindestens 

einer Minute mehrfach alle angeschlossenen Ent-
nahmeventile, bis das Leitungsnetz und das Gerät 
luftfrei sind. 

• Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

4. Einstellungen 

4.1 Temperatur einstellen 

Die Warmwasser-Auslauftemperatur ist werkseitig auf 55 °C ( be-
zogen auf 400 V Nennspannung, siehe Kapitel „ Installation / In-
betriebnahme / Vorbereitungen") eingestellt. Der Fachhandwerker 
kann im Gerät eine niedrigere Temperatur einstellen. 

Hinweis 
Wenn bei voll geöffnetem Zapfventil die eingestellte Aus-
lauftemperatur nicht erreicht wird, fließt mehr Wasser 
durch das Gerät, als das Heizsystem erwärmen kann 
(Gerät arbeitet mit maximaler Leistung). 
• Reduzieren Sie die Wassermenge an der Armatur. 

4.2 Einstellungsempfehlungen 

Ihr Durchlauferhitzer sorgt für maximale Genauigkeit und maxi-
malen Komfort der Warmwasserdarbietung. Wenn Sie das Gerät 
trotzdem mit einer Thermostat-Armatur betreiben, empfehlen wir: 

Lassen Sie vom Fachhandwerker im Gerät die Temperatur auf 
55 °C einstellen. Die gewünschte Soll-Temperatur stellen Sie 
dann an der Thermostat-Armatur ein. 

www.stiebel-eltron.com HDB-E Trend I 5 



BEDIENUNG 

Reinigung, Pflege und Wartung 

Energie sparen 

Die wenigste Energie benötigen Sie bei folgenden, von uns emp-
fohlenen Einstellungen: 

- 35 °C für Handwaschbecken 

- 55 °C für Küchenspüle 

Temperaturbegrenzung (Fachhandwerker) 

Auf Wunsch kann der Fachhandwerker eine dauerhafte Tempera-
turbegrenzung einstellen, z. B. in Kindergärten, Krankenhäusern 
usw. 

Durch die Begrenzung wird verhindert, das Wasser mit Tempera-
turen aus dem Gerät fließt, bei denen es zu Verbrühungen kom-
men kann. 

5. Reinigung, Pflege und Wartung 
• Verwenden Sie keine scheuernden oder anlösenden Reini-

gungsmittel. Zur Pflege und Reinigung des Gerätes genügt 
ein feuchtes Tuch. 

• Kontrollieren Sie regelmäßig die Armaturen. Kalk an den 
Armaturausläufen können Sie mit handelsüblichen Entkal-
kungsmitteln entfernen. 

6. Problembehebung 
Problem 

Das Gerät schaltet trotz 
voll geöffnetem Warm-
wasser-Ventil nicht ein. 

Ursache 

Es liegt keine Spannung 
an. 

Der Strahlregler in der 
Armatur oder der Dusch-
kopf ist verkalkt oder ver-
schmutzt. 

Behebung 

Prüfen Sie die Sicherun-
gen in der Hausinstal-
lation.  

Reinigen und / oder ent-
kalken Sie den Strahlreg-
ler oder den Duschkopf. 

Die Wasserversorgung ist Entlüften Sie das Gerät 
unterbrochen, und die Kaltwasser-Zu-
  leitung.  

Während warmes Wasser Die Lufterkennung er- Das Gerät geht nach 
entnommen wird, fließt kennt Luft im Wasser. Sie 1 Minute selbstständig 
kurzzeitig kaltes Wasser, schaltet die Heizleistung wieder in Betrieb. 

kurzzeitig ab. 

Die Temperatur wird 
nicht erreicht. 

Die Temperatur ist im 
Gerät zu gering einge-
stellt. 

Lassen Sie die Tempera-
tur vom Fachhandwerker 
neu einstellen. 

Das Gerät ist an der Leis- Reduzieren Sie den Volu-
tungsgrenze.  menstrom.  

Wenn Sie die Ursache nicht beheben können, rufen Sie den Fach-
handwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die 
Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-000000). 

7. Produktregistrierung 

Registrieren Sie Ihr Produkt 

und profitieren Sie. 

SCHNELLE HILFE 

) Ihre vollständigen Daten ermöglichen uns eine schnelle 
Hilfe im Garantiefall. Unser Kundendienst kümmert sich um 
Ihre Anlage und sorgt für eine reibungslose Abwicklung. 

61 
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INSTALLATION 

Sicherheit 

INSTALLATION 

•  

Schritt für Schritt Anleitung 

Vorbereitung der Installation 

8. Sicherheit 
Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur 
des Gerätes darf nur von einem Fachhandwerker durchgeführt 
werden. 

8.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das für das Gerät bestimmte Original-Zubehör und 
die originalen Ersatzteile verwendet werden. 

OSachschaden 
Beachten Sie die maximale Zulauftemperatur. Bei höhe-
ren Temperaturen kann das Gerät beschädigt werden. Mit 
dem Einbau einer Zentral-Thermostat-Armatur können 
Sie die maximale Zulauftemperatur begrenzen. 

f WARNUNG Stromschlag 
7  Dieses Gerät enthält Kondensatoren, die sich nach der 

Trennung vom Stromnetz entladen. Die Kondensator-Ent-
ladespannung kann ggf. kurzzeitig > 60 V DC betragen. 

8.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen 

lij Hinweis Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften 
und Bestimmungen. 

Die Schutzart IP 24 / IP 25 ist nur mit sachgemäß montierter 
Kabeltülle gewährleistet. 

- Der spezifische elektrische Widerstand des Wassers darf 
nicht kleiner sein als auf dem Typenschild angegeben. 
Bei einem Wasser-Verbundnetz berücksichtigen Sie den 
niedrigsten elektrischen Widerstand des Wassers. Den 
spezifischen elektrischen Widerstand oder die elektri-
sche Leitfähigkeit des Wassers erfahren Sie bei Ihrem 
Wasserversorgungs-Unternehmen. 

9. Gerätebeschreibung 

9.1 Lieferumfang 

Mit dem Gerät werden geliefert: 

- Wandaufhängung 

- Montageschablone 

- 2 Doppelnippel 

- 3-Wege-Kugelabsperrventil für Kaltwasser 

- T-Stück für Warmwasser 

- Flachdichtungen 

- Sieb 

- Kunststoff- Formscheibe 

- Kunststoff-Verbindungsstücke / Montagehilfe 

- Kappen- und Rückwand- Führungsstücke 

- Jumper für Temperatureinstellung 

- Jumper für Leistungsumschaltung ( nur bei Geräten mit um-
schaltbarer Leistung) 

9.2 Zubehör 

Armaturen 

- MEKD-Einhebel-Küchen-Druckarmatur 

- MEBD-Einhebel-Badewannen-Druckarmatur 

Wasserstopfen G 1/2 A 

Wenn Sie andere als die empfohlenen Aufputz- Druckarmaturen 
einsetzen, verwenden Sie die Wasserstopfen. 

Montageset Aufputz-Installation 

Lötverschraubung Kupferrohr für Lötanschluss 12 mm 

- Press-Fitting Kupferrohr 

- Press-Fitting Kunststoffrohr ( geeignet für Viega: Sanfix-Plus 
oder Sanfix-Fosta) 

Universal-Montagerahmen 

- Montagerahmen mit elektrischen Anschlüssen 

Rohrbausatz-Untertischgeräte 

Wenn Sie die Wasseranschlüsse (G 3/8A) oberhalb des Gerätes an-
schließen, benötigen Sie den Bausatz für die Untertischmontage. 

Rohrbausatz-Versatzmontage 

Wenn Sie eine senkrechte Verschiebung des Gerätes gegenüber 
dem Wasseranschluss bis zu 90 mm nach unten benötigen, ver-
wenden Sie diesen Rohrbausatz. 

Rohrbausatz-Gas-Wasserheizer-Austausch 

Wenn die vorhandene Installation Gas-Wasserheizer-Anschlüsse 
(Kaltwasser-Anschluss links und Warmwasser-Anschluss rechts) 
enthält, benötigen Sie diesen Rohrbausatz. 

Rohrbausatz DHB-Wassersteckkupplungen 

Wenn die vorhandene Installation Wasser-Steckanschlüsse von 
einem DHB enthält, verwenden Sie die Wassersteckkupplungen. 

Lastabwurfrelais (LR 1-A) 

Das Lastabwurfrelais für den Einbau in der Elektroverteilung er-
möglicht eine Vorrangschaltung des Durchlauferhitzers bei gleich-
zeitigem Betrieb von z. B. Elektro-Speicherheizgeräten. 

www.stiebel-eltron.com HDB- E Trend I 7 



INSTALLATION 

Vorbereitungen 

10. Vorbereitungen 

10.1 Montageort 

Sachschaden 
Die Installation des Gerätes darf nur in einem frostfreien 
Raum erfolgen. 

Montieren Sie das Gerät senkrecht und in der Nähe der Ent-
nahmestelle. Waagerechter Einbau siehe Kapitel „ Montage-
Alternativen / Waagerechte Montage des Gerätes". 

Das Gerät ist für eine Untertisch- und Übertischmontage geeignet. 

Untertischmontage 

1 Kaltwasser Zulauf 
2 Warmwasser Auslauf 

Übertischmontage 

1 Kaltwasser Zulauf 
2 Warmwasser Auslauf 

11:E1 
Hinweis 

Montieren Sie das Gerät an der Wand. Die Wand 
muss ausreichend tragfähig sein. 

10.2 Mindestabstände 

• Halten Sie die Mindestabstände ein, um einen störungsfreien 
Betrieb des Gerätes zu gewährleisten und Wartungsarbeiten 
am Gerät zu ermöglichen. 

10.3 Wasserinstallation 
• Spülen Sie die Wasserleitung gut durch. 

Armaturen 

Verwenden Sie geeignete Druckarmaturen. Offene Armaturen sind 
nicht zulässig. 

lij Hinweis Das 3-Wege-Kugelabsperrventil im Kaltwasserzulauf dür-
fen Sie nicht zum Drosseln des Durchflusses verwenden. 
Das 3-Wege-Kugelabsperrventil dient nur zur Absperrung 
des Kaltwasserzulaufs. 

Zugelassene Werkstoffe der Wasserleitungen 

- Kaltwasser-Zuleitung: 
feuerverzinktes Stahlrohr, Edelstahlrohr, Kupferrohr oder 
Kunststoffrohr 

- Warmwasser-Auslaufleitung: 
Edelstahlrohr, Kupferrohr oder Kunststoffrohr 

C) Sachschaden Beim Einsatz von Kunststoff- Rohrsystemen beachten Sie 
die maximal zulässige Zulauftemperatur und den maxi-
mal zulässigen Druck. 

Volumenstrom 

• Stellen Sie sicher, dass der Volumenstrom zum Einschalten 
des Gerätes erreicht wird. 

• Falls der benötigte Volumenstrom bei voll geöffnetem Ent-
nahmeventil nicht erreicht wird, erhöhen Sie den Wasser-
leitungsdruck. Wenn der Volumenstrom trotz Erhöhung nicht 
erreicht wird, entnehmen Sie den Durchflussmengen-Be-
grenzer (siehe Kapitel „ Installation / Montage / Durchfluss-
mengen-Begrenzer entnehmen"). 

8 I HDB-E Trend www.stiebel-eltron.com 



INSTALLATION 

Montage 

11. Montage 

Werkseinstellungen 

Temperatur  °C 

Anschlussleistung  kW 

Anschlussleistung 

wählbar 

HDB-E HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
11/13 Trend 18/21/24 Trend 
Trend 25A Trend 

55 55 55 55 

13,5 18 21 27 

Standardmontage HDB-E HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
11/13 Trend 18/21/24 Trend 
Trend 25A Trend 

Elektroanschluss unten, x x 

Unterputz-lnstallation  

Wasseranschluss Unterputz- x x 

Installation 

X 

x 

x 

X 

Weitere Montagemöglichkeiten siehe Kapitel „ Montage-Alterna-
tiven". 

11.1 standardmontage 

Gerät öffnen 

• Öffnen Sie das Gerät, indem Sie die Blende seitlich anfassen 
und von der Gerätekappe nach vorn abziehen. Lösen Sie die 
Schraube. Schwenken Sie die Gerätekappe auf. 

• Trennen Sie die Rückwand, indem Sie die beiden Rasthaken 
drücken und das Rückwand- Unterteil nach vorn abziehen. 

Netzanschlusskabel vorbereiten Unterputz unten 

1 Montagehilfe zur Kabeleinführung 

• Bereiten Sie das Netzanschlusskabel vor. 

Wandaufhängung montieren 

• Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der Montageschablone an. 
Bei der Aufputz-Installation müssen Sie zusätzlich das Befes-
tigungsloch im unteren Teil der Schablone anzeichnen. 

• Bohren Sie die Löcher und befestigen Sie die Wandaufhän-
gung an 2 Punkten mit geeignetem Befestigungsmaterial 
(Schrauben und Dübel gehören nicht zum Lieferumfang). 

• Montieren Sie die Wandaufhängung. 

Doppelnippel montieren 

OSachschaden 
Führen Sie alle Wasseranschluss- und Installationsarbei-
ten nach Vorschrift aus. 

• Dichten und schrauben Sie die Doppelnippel ein. 

Wasseranschluss herstellen 

1 Warmwasser mit T-Stück 
2 Dichtung 
3 Kaltwasser mit 3-Wege-Kugelabsperrventil 
4 Sieb 
5 Kunststoff- Formscheibe 

• Schrauben Sie das T-Stück und das 3-Wege-Kugelabsperr-
ventil mit jeweils einer Flachdichtung auf die Doppelnippel. 

OSachschaden 
Für die Funktion des Gerätes muss das Sieb eingebaut 
sein. 

Prüfen Sie beim Geräteaustausch, ob das Sieb vor-
handen ist. 
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Montage 

Durchflussmengen-Begrenzer entnehmen 

Hinweis 
Wenn Sie eine Thermostat-Armatur verwenden, dürfen 
Sie den Durchflussmengen-Begrenzer nicht entnehmen. 

Bei einem zu geringen Volumenstrom entnehmen Sie den Durch-
flussmengen-Begrenzer. Dazu müssen Sie die Funktionsbaugrup-
pe aus der Geräterückwand demontieren. 

• Entriegeln Sie den Rasthaken. 

• Schieben Sie die Funktionsbaugruppe in der Geräterückwand 
leicht nach hinten. 

• Heben Sie die Funktionsbaugruppe aus der Geräterückwand, 
indem Sie sie leicht nach vorne ziehen und herausnehmen. 

1 Kaltwasser- Rohrbogen mit Absatz für Sicherungsklammer 
2 0-Ring 
3 Durchflussmengen-Begrenzer 
4 Sicherungsklammer 
5 Beheizung 

• Demontieren Sie den Kaltwasser- Rohrbogen und den 
0-Ring. 

• Entnehmen Sie den Durchflussmengen-Begrenzer mit Hilfe 
eines spitzen Gegenstandes oder einer geeigneten Zange aus 
dem Kaltwasser-Zulauf der Beheizung. 

• Montieren Sie den Kaltwasser- Rohrbogen mit dem 0-Ring. 

OSachschaden 
Für die Dichtigkeit des Gerätes muss der 0-Ring einge-
baut sein. 

Prüfen Sie beim Einbau, ob der 0-Ring vorhanden 
ist. 

• Sichern Sie den Kaltwasser- Rohrbogen mit der 
Sicherungsklammer. 

OSachschaden 
Achten Sie darauf, dass die Sicherungsklammer hinter 
dem Absatz des Rohrbogens liegt und den Rohrbogen in 
seiner Position fixiert. 

• Montieren Sie die Funktionsbaugruppe in umgekehrter Rei-
henfolge in die Geräterückwand, bis sie einrastet. 
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Montage 

Gerät montieren 

Schritt für Schritt Anleitung 
•----

Installation 

Hinweis 
Bei einer Montage mit flexiblen Rohranschlüssen müssen 
Sie die Rückwand zusätzlich mit einer Schraube befes-
tigen. 

1 Montagehilfe zur Kabeleinführung 
2 Kabeltülle 

Verwenden Sie zur besseren Durchgängigkeit der Adern durch die 
Kabeltülle die Montagehilfe (siehe beigelegtes Kunststoff-Teileset). 

• Demontieren Sie die Kabeltülle aus der Rückwand. 

• Führen Sie die Kabeltülle über den Kabelmantel des Netzan-
schlusskabels. Bei größeren Kabeldurchmessern vergrößern 
Sie ggf. das Loch in der Kabeltülle. 

• Entfernen Sie die Transportschutz-Stopfen aus den Rohran-
schlüssen des Gerätes. 

• Biegen Sie das Netzanschlusskabel 45° nach oben. 

• Führen Sie das Netzanschlusskabel mit der Kabeltülle von 
hinten durch die Rückwand. 

• Montieren Sie das Gerät auf den Gewindebolzen der 
Wandaufhängung. 

• Drücken Sie die Rückwand fest an und richten die Rückwand 
aus. 

• Verriegeln Sie den Befestigungsknebel durch eine Rechts-
drehung um 90°. 

• Ziehen Sie die Kabeltülle in die Rückwand, bis beide Rast-
haken einrasten. 

• Schrauben Sie die Rohranschlüsse mit den Flachdichtungen 
auf die Wasseranschlüsse. 

• Öffnen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das Absperr-
ventil in der Kaltwasser-Zuleitung. 

Elektroanschluss herstellen 

i WARNUNG Stromschlag 
7  Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und Installa-

tionsarbeiten nach Vorschrift aus. 

A7  , WARNUNG Stromschlag Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester An-
schluss in Verbindung mit der herausnehmbaren Kabel-
tülle erlaubt. Das Gerät muss über eine Trennstrecke von 
mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss getrennt 
werden können. 

A7  , WARNUNG Stromschlag Achten Sie darauf, dass das Gerät an den Schutzleiter 
angeschlossen ist. 

C) Sachschaden Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Nenn-
spannung muss mit der Spannungsversorgung überein-
stimmen. 

• Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss-
klemme an. 

Rückwand-Unterteil montieren 

1 Abdeckplatte des Rückwand- Unterteils 

• Montieren Sie das Rückwand- Unterteil in die Rückwand. 
Kontrollieren Sie, ob die beiden Rasthaken eingerastet sind. 

• Richten Sie das montierte Gerät aus, indem Sie den Befesti-
gungsknebel lösen, den Elektroanschluss und die Rückwand 
ausrichten und den Befestigungsknebel wieder festdrehen. 
Wenn die Rückwand nicht anliegt, können Sie das Gerät 
unten mit einer zusätzlichen Schraube befestigen. 

OSachschaden 
Die Abdeckplatte des Rückwand- Unterteils darf sich im 
eingebauten Zustand nicht verbiegen. 
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Inbetriebnahme 

12. Inbetriebnahme 

e_ Schritt für Schritt Anleitung 

Inbetriebnahme 

12.1 Vorbereitungen 

Temperatur einstellen über Jumper-Steckplatz 

Montieren Sie den jumper auf die gewünschte Position (= un-
gefähre Temperatur in ° C) der Stiftleiste „Tmax". 

Jumper Position Beschreibung 

35 für Handwaschbecken 

43  z. B. in Kindergärten, Krankenhäusern usw.  

50 

55 
(Werkseinstellung) 

ohne Jumper  Begrenzung ca. 43 °C 

für Küchenspüle 

Hinweis 
Beachten Sie, dass die eingestellte Temperatur bei einer 
Nennspannung von 400 V bereitgestellt wird. Wenn die 
Nennspannung niedriger ist, sinkt die Auslauftempera-
tur. Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkung auf die 
Auslauftemperatur in Abhängigkeit von der anliegenden 
Nennspannung und der eingestellten Temperatur. 

Jumper Position Auslauftemperatur 
bei 400 V* 

Auslauftemperatur 
bei 380 V* 

35 35,0 °C 33,0 °C 

43 43,0 °C 40,0 °C 

50 50,0 °C 46,0 °C 

55 55,0 °C 50,5 °C 

* Kaltwasser-Zulauftemperatur: 15 °C 

Anschlussleistung umstellen über jumper-Steckplatz, nur bei 
Geräten mit umschaltbarer Leistung 

Wenn Sie beim Gerät mit umschaltbarer Anschlussleistung eine 
andere Anschlussleistung als die Werkseinstellung wählen, müs-
sen Sie den jumper umstecken. 

• Montieren Sie den jumper auf die gewünschte Position der 
Stiftleiste „ Pmax". 

Jumper Position Anschlussleistung 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 11 kW 18 kW 

2 (Werkseinstellung)  13,5 kW  21 kW 

3 11 kW 24 kW 

ohne Jumper  11 kW 

12.2 Erstinbetriebnahme 

18 kW 

• Offnen und schließen Sie innerhalb von mindestens einer 
Minute mehrfach alle angeschlossenen Entnahmeventile, bis 
das Leitungsnetz und das Gerät luftfrei sind. 

• Führen Sie eine Dichtheitskontrolle durch. 

• Aktivieren Sie den Sicherheitsschalter, indem Sie die Rück-
setztaste fest eindrücken (das Gerät wird mit deaktiviertem 
Sicherheitsschalter ausgeliefert). 

lij Hinweis Bei einer Untertischmontage kann die Gerätekappe ge-
dreht werden, siehe Kapitel „ Montage-Alternativen / Ge-
drehte Gerätekappe". 

• Hängen Sie die Gerätekappe an der Oberseite hinten in die 
Rückwand ein. Schwenken Sie die Gerätekappe nach unten. 
Prüfen Sie den festen Sitz der Gerätekappe oben und unten. 
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Auf3erbetriebnahme 

• Kreuzen Sie die gewählte Anschlussleistung und die Nenn-
spannung auf dem Typenschild der Gerätekappe (auf beiden 
Seiten) an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

• Befestigen Sie die Gerätekappe mit der Schraube. 

• Montieren Sie die Blende auf die Gerätekappe. 

• Entfernen Sie die Schutzfolie von der Frontplatte. 

• Schalten Sie die Spannungsversorgung ein. 

1 Montagehilfe zur Kabeleinführung 

• Bereiten Sie das Netzanschlusskabel vor. 
Übergabe des Gerätes 

• Erklären Sie dem Benutzer die Funktion des Gerätes und ma-
chen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerätes vertraut. 

• Weisen Sie den Benutzer auf mögliche Gefahren hin, speziell 
die Verbrühungsgefahr. 

• Übergeben Sie die Anleitung. 

12.3 Wiederinbetriebnahme 

OSachschaden 
Damit das Blankdraht-Heizsystem nach Unterbrechung 
der Wasserversorgung nicht zerstört wird, muss das 
Gerät mit folgenden Schritten wieder in Betrieb genom-
men werden. 
• Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, indem Sie die 

Sicherungen ausschalten. 
• Öffnen und schließen Sie innerhalb von mindestens 

einer Minute mehrfach alle angeschlossenen Ent-
nahmeventile, bis das Leitungsnetz und das Gerät 
luftfrei sind. 

• Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein. 

13. Außerbetriebnahme 
• Trennen Sie das Gerät allpolig vom Netzanschluss. 

• Entleeren Sie das Gerät (siehe Kapitel „Wartung / Gerät 
entleeren"). 

14. Montage-Alternativen 

Übersicht Montage-Alternativen 

Elektroanschluss 

Unterputz oben 
Unterputz unten bei kurzem Netzanschlusskabel  IP 25 

Aufputz IP 24 

Schutzart (IP) 

IP 25 

Wasseranschluss 

Aufputz 

Schutzart (IP) 

IP 24 

Sonstiges 

Installation bei Fliesenversatz 

Gedrehte Gerätekappe 

Waagerechte Montage des Gerätes 

Schutzart (IP) 

IP 25  

IP 25  

IP 24 

A7  , WARNUNG Stromschlag Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerät allpolig vom 
Netzanschluss. 

14.1 Elektroanschluss Unterputz oben 

1 Kabelführung 

I> Versetzen Sie die Netzanschlussklemme von unten nach 
oben. Lösen Sie dazu die Befestigungsschraube. Drehen Sie 
die Netzanschlussklemme mit den Anschlusskabeln 180° im 
Uhrzeigersinn. Legen Sie dabei die Kabel um die Kabelfüh-
rung. Schrauben Sie die Netzanschlussklemme wieder fest. 

• Tauschen Sie die Kabeltüllen. 

• Montieren Sie unten die Kabeltülle von oben. 

• Führen Sie die Kabeltülle über den Kabelmantel des 
Netzanschlusskabels. 

• Montieren Sie das Gerät auf den Gewindebolzen der 
Wandaufhängung. 

• Drücken Sie die Rückwand fest an. Verriegeln Sie den Befes-
tigungsknebel durch eine Rechtsdrehung um 90°. 

• Ziehen Sie die Kabeltülle in die Rückwand, bis beide Rast-
haken einrasten. 

• Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss-
klemme an. 

f WARNUNG Stromschlag 
7  Die Anschlussdrähte dürfen nicht über das Niveau der 

Netzanschlussklemme hinausstehen. 
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Montage-Alternativen 

14.2 Elektroanschluss Unterputz unten bei kurzem 
Netzanschlusskabel 

• Versetzen Sie die Netzanschlussklemme weiter nach unten. 
Lösen Sie dazu die Befestigungsschraube. Schrauben Sie die 
Netzanschlussklemme wieder fest. 

14.3 Elektroanschluss Aufputz 

Hinweis 
Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart des 
Gerätes. 

Ändern Sie das Typenschild. Streichen Sie die An-
gabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen IP 24 
an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

Kabeltülle 

Elektroanschluss Aufputz 

Position unten im Gerät 

Mal3 A 

160 

Position oben im Gerät 110 

• Bereiten Sie das Netzanschlusskabel vor. Montieren Sie die 
Kabeltülle. 

Sachschaden 
Wenn Sie versehentlich eine falsche Durchführung in die 
Rückwand / Gerätekappe gebrochen haben, müssen Sie 
neue Bauteile Rückwand / Gerätekappe verwenden. 

• Sägen und brechen Sie die benötigten Durchführungen aus 
der Rückwand und der Gerätekappe heraus ( Positionen siehe 
Kapitel „Technische Daten / Maße und Anschlüsse"). Entgra-
ten Sie scharfe Kanten mit einer Feile. 

• Führen Sie das Netzanschlusskabel durch die Kabeltülle. 

• Schließen Sie das Netzanschlusskabel an die Netzanschluss-
klem me an. 

14.4 Anschluss eines Lastabwurfrelais 

Setzen Sie ein Lastabwurfrelais in Kombination mit anderen 
Elektrogeräten, z. B. Elektro-Speicherheizgeräte, in der Elektro-
verteilung ein. Der Lastabwurf erfolgt bei Betrieb des Durchlauf-
erhitzers. 

CISachschaden Schließen Sie die Phase, die das Lastabwurfrelais schal-
tet, an die gekennzeichnete Klemme der Netzanschluss-
klemme im Gerät an (siehe Kapitel „Technische Daten / 
Elektroschaltplan"). 

14.5 Wasserinstallation Aufputz 

111E1 Hinweis Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart des 
Gerätes. 

Ändern Sie das Typenschild. Streichen Sie die An-
gabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen IP 24 
an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

• Montieren Sie Wasserstopfen mit Dichtungen, um den Unter-
putzanschluss zu verschließen. Bei den als Zubehör erhält-
lichen Armaturen gehören die Wasserstopfen und Dichtun-
gen zum Lieferumfang. Für andere als von uns empfohlene 
Druckarmaturen können Sie Wasserstopfen und Dichtungen 
als Zubehör bestellen. 

• Montieren Sie eine geeignete Druckarmatur. 

• Legen Sie das Rückwand- Unterteil unter die Anschlussrohre 
der Armatur und schieben es in die Rückwand ein. 

• Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem T-Stück und 
dem 3-Wege-Kugelabsperrventil. 

MEI Hinweis Die Laschen für Rohrfixierungen am Rückwand- Unterteil 
können Sie bei Bedarf herausbrechen. 

1 Lasche 
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Montage-Alternativen 

14.6 Wasserinstallation Aufputz mit Lötanschluss / 
Press-Fitting 

Hinweis 
Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart des 
Gerätes. 

Ändern Sie das Typenschild. Streichen Sie die An-
gabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen IP 24 
an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

Mit dem Zubehör „ Lötanschluss" oder „ Press-Fitting" können Sie 
Kupfer- Rohrleitungen oder auch Kunststoff- Rohrleitungen ver-
binden. 

Beim „ Lötanschluss" mit einem Schraubanschluss für 12 mm Kup-
fer- Rohrleitungen müssen Sie wie folgt vorgehen: 

• Schieben Sie die Überwurfmuttern über die Anschlussrohre. 

• Verlöten Sie die Einlegeteile mit den Kupferleitungen. 

• Legen Sie das Rückwand- Unterteil unter die Anschlussrohre 
der Armatur und schieben es in die Rückwand ein. 

• Verschrauben Sie die Anschlussrohre mit dem T-Stück und 
dem 3-Wege-Kugelabsperrventil. 

Hinweis 
Beachten Sie die Hinweise des Armaturenherstellers. 

14.7 Montage der Gerätekappe bei 
Wasserinstallation Aufputz 

1 Rückwand- Führungsstücke 
2 Schraube 
3 Kappen-Führungsstücke mit rohrseitigen Dichtlippen 
4 Durchführungsöffnung 

• Sägen und brechen Sie die Durchführungsöffnungen in der 
Gerätekappe sauber heraus. Benutzen Sie bei Bedarf eine 
Feile. 

• Rasten Sie die Kappen-Führungsstücke in die Durchfüh-
rungsöffnungen ein. 

Nur bei Verwendung des Zubehörs „Lötanschluss" und exakter 
Einhaltung aller Montagemaße: 

• Brechen Sie die Dichtlippen der Kappen-Führungsstücke 
heraus. 

• Setzen Sie die Rückwand- Führungsstücke auf die Rohre. 
Schieben Sie sie zusammen. Anschließend schieben Sie die 
Führungsstücke bis zum Anschlag an die Rückwand. 

• Befestigen Sie das Rückwand- Unterteil mit einer Schraube. 

1111 Hinweis Sie können zum Ausgleich eines leichten Versatzes der 
Anschlussrohre und/oder dem Einsatz des Zubehörs 
„Press-Fitting" die Kappen-Führungsstücke mit Dicht-
lippen verwenden. In diesem Fall werden die Rückwand-
Führungsstücke nicht montiert. 

14.8 Montage Rückwand-Unterteil bei Aufputz-
Schraubanschluss 

1 Rückwand- Unterteil 
2 Verbindungsstück aus dem Lieferumfang 
3 Schraube 

Bei der Verwendung von Aufputz-Schraubanschlüssen kann das 
Rückwand- Unterteil auch nach der Armaturenmontage montiert 
werden. Dazu sind folgende Schritte nötig: 

• Sägen Sie das Rückwand- Unterteil auf. 

• Montieren Sie das Rückwand- Unterteil, indem Sie es seitlich 
aufbiegen und über die Aufputzrohre führen. 

• Stecken Sie die Verbindungsstücke von hinten in das Rück-
wand- Unterteil ein. 

• Rasten Sie das Rückwand- Unterteil in die Rückwand ein. 

• Befestigen Sie das Rückwand- Unterteil mit einer Schraube. 

14.9 Wandaufhängung bei Geräteaustausch 

Eine vorhandene Wandaufhängung von STIEBEL ELTRON kann bei 
Geräteaustausch verwendet werden (Ausnahme Durchlauferhitzer 
DHF), falls sich die Befestigungsschraube in der unteren rechten 
Position befindet. 

Austausch des Durchlauferhitzers DHF 

• Versetzen Sie die Befestigungsschraube auf der Wandauf-
hängung (die Befestigungsschraube hat ein selbstfurchendes 
Gewinde). 

• Drehen Sie die Wandaufhängung um 180° und montieren 
Sie sie an die Wand (der Schriftzug DHF erscheint dann in 
Leserichtung). 

UJ 
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14.10 Installation bei Fliesenversatz 

1 Mindestauflage des Gerätes 
2 maximaler Fliesenversatz 

• Justieren Sie den Wandabstand. Verriegeln Sie die Rückwand 
mit dem Befestigungsknebel (90° Rechtsdrehung). 

14.11 Gedrehte Gerätekappe 

Bei einer Untertischmontage kann die Gerätekappe gedreht wer-
den. 

• Demontieren Se die Frontplatte aus der Gerätekappe, 
indem Sie die Rasthaken drücken und die Frontplatte 
herausnehmen. 

• Drehen Sie die Gerätekappe ( nicht das Gerät) und montie-
ren Sie die Frontplatte wieder. Drücken Sie die Frontplatte 
parallel herein, bis alle Rasthaken einrasten. Wenn Sie die 
Rasthaken einrasten, müssen Sie an der Innenseite der Gerä-
tekappe gegendrücken. 

A WARNUNG Stromschlag 
  Die Frontplatte muss mit allen 4 Rasthaken eingeras-

tet werden. Die Rasthaken müssen vollständig und un-
beschädigt sein. Bei einer nicht korrekt eingesetzten 
Frontplatte ist der Schutz des Anwenders vor Berührung 
spannungsführender Teile nicht gewährleistet. 

• Hängen Sie die Gerätekappe unten ein. Schwenken Sie die 
Gerätekappe oben auf die Rückwand. 

• Verschrauben Sie die Gerätekappe. 

• Montieren Sie die Abdeckung auf die Gerätekappe. 

14.12 Waagerechte Montage des Gerätes 

Hinweis 
Bei der Montage-Alternative waagerechte Montage be-
achten Sie folgende Hinweise: 
- Die Montage ist nur bei direkter Wandmontage zu-

lässig. Die Verwendung des Universal-Montagerah-
mens ist nicht möglich. 

- Die Montagearten „ Installation bei Fliesenversatz" 
und „Gedrehte Gerätekappe" sind nicht zulässig. 

- Bei dieser Anschlussart ändert sich die Schutzart 
des Gerätes. Streichen Sie auf dem Typenschild die 
Angabe IP 25 durch und kreuzen Sie das Kästchen 
IP 24 an. Verwenden Sie dafür einen Kugelschreiber. 

Waagerechte Montage 

Das Gerät können Sie auch waagerecht an die Wand montieren 
(90° nach links gedreht, mit Wasseranschlüssen rechts). Die Mon-
tage, Wasser- und Elektroanschlüsse entnehmen Sie den Kapiteln 
„Standardmontage" und „ Montage-Alternativen". 

1 Kaltwasser Zulauf 
2 Warmwasser Auslauf 

Vorbereitung 

Die Gerätekappe muss an der gekennzeichneten Position mit einer 
Kondensatablauföffnung von min. 5,0 mm bis max. 6,0 mm 
versehen werden. 

1 Gerätekappe mit Öffnung für Kondensatablauf 
2 Geräterückwand mit zusätzlicher Befestigungsschraube 

• Bohren Sie von außen an der markierten Stelle ein Loch 
durch die demontierte Gerätekappe. Alternativ können Sie 
auch von innen an der markierten Stelle ein Loch in die Gerä-
tekappe schlagen. In dem Fall müssen Sie anschließend von 
außen das Loch auf den geforderten Durchmesser bringen. 
Entgraten Sie scharfe Kanten mit einer Feile. 

• Befestigen Sie die Geräterückwand mit einer zusätzlichen 
Schraube. 

OSachschaden 
Eine Gerätekappe mit vorhandener Kondensatablauföff-
nung darf nicht mehr für den senkrechten Einbau des 
Gerätes verwendet werden. 
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15. Service-Informationen 

Anschlussübersicht 

3 

4 

1 Durchflussmengen-Sensor 
2 Sicherheitstemperaturbegrenzer, selbsttätig rücksetzend 
3 Stiftleisten für Anschlussleistung und Temperatur 
4 Diagnoseampel 

Gerätekappenhalterung 

0
0
0
0
0
0
5
6
2
1
6
 

16. Störungsbehebung 

WARNUNG Stromschlag 
Um das Gerät prüfen zu können, muss die Spannungs-
versorgung am Gerät anliegen. 

Hinweis 
Die Prufung des Gerätes mit der Diagnoseam pel muss bei 
fließendem Wasser erfolgen. 

Anzeigemöglichkeiten der Diagnoseampel (LED) 
•00 

0•0 

rot  leuchtet bei Störung 

gelb leuchtet bei Heizbetrieb / blinkt bei Erreichen der Leis-
tungsgrenze 

000 grün  blinkt: Gerät am Netzanschluss 

Diagnoseampel 
(Zapf betrieb) 

Keine LED leuchtet Gerät heizt nicht 

Störung 

Grün blinkt, 
gelb aus, 
rot aus 

Grün blinkt, 
gelb ein, 
rot aus 

Grün blinkt, 
gelb blinkt, 
rot aus 

Grün blinkt, 
gelb aus, 
rot ein 

Kein Warmwasser, Armatur defekt 
Auslauftemperatur 
entspricht nicht 
dem Sollwert 

Ursache Behebung 

Eine oder mehrere Sicherungen in der 
Phasen der Netz- Hausinstallation 
spannung fehlen  prüfen  

Elektronik defekt Funktionsbau-
  gruppe tauschen  

Kein Warmwasser Einschaltmenge Duschkopf / 
des Gerätes wird Strahlregler ent-
nicht erreicht, kalken / erneuern 
Duschkopf / 
Strahlregler ver-
kalkt  

Einschaltmenge Sieb reinigen 
des Gerätes wird 
nicht erreicht, Sieb 
im Kaltwasser-Zu-
lauf verschmutzt   

Durchflusserfas- Steckverbindung 
sung nicht auf- prüfen, ggf. korn-
gesteckt  gieren  

Durchflusserfas- Durchflusserfas-
sung defekt oder sung tauschen 
verschmutzt  

Elektronik defekt Funktionsbau-
gruppe tauschen  

Armatur tauschen 

Heizsystem defekt Funktionsbau-
  gruppe tauschen 

Elektronik defekt Funktionsbau-
  gruppe tauschen  

Kein Warmwasser, Gerät an der Leis- Durchfluss redu-
Auslauftemperatur tungsgrenze zieren, Durchfluss-
entspricht nicht mengen-Begren-
dem Sollwert zer einbauen 

Gerät an der Leis- Jumperposition für 
tungsgrenze Anschlussleistung 
  prüfen  

Heizsystem defekt Funktionsbau-
  gruppe tauschen  

Kein Warmwasser, Eine oder mehrere Sicherungen in der 
Auslauftemperatur Phasen der Netz- Hausinstallation 
entspricht nicht spannung fehlen prüfen 
dem Sollwert 

Lufterkennung hat Zapfung fur >1 min 
angesprochen  fortsetzen  

Sicherheitsschalter Sicherheitsschalter 
bei „ Erstinbetrieb- aktivieren, dazu 
nahme" nicht Rücksetztaste fest 
aktiviert eindrücken 

Sicherheitsschal- Sicherheitstem-
ter wurde durch peraturbegrenzer 
Sicherheitstem- prüfen ( Steck-
peraturbegrenzer verbindung, Ver-
ausgelöst bindungskabel), 

Sicherheitsschalter 
  aktivieren  

Sicherheitsschalter Sicherheitstem-
löst nach erfolg- peraturbegrenzer 
ter Prüfung des tauschen, Sicher-
Sicherheitstempe- heitsschalter 
raturbegrenzers aktivieren und 
erneut aus, Sicher- Zapfung mit ma-
heitstemperatur- ximalem Sollwert 
begrenzer defekt  >1 min  

Sicherheitsschalter Funktionsbau-
löst erneut aus, gruppe tauschen 
Elektronik defekt  

Elektronik defekt Funktionsbau-
  gruppe tauschen  
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Wartung 

17. Wartung 

WARNUNG Stromschlag 
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerät allpolig vom 
Netzanschluss. 
Dieses Gerät enthält Kondensatoren, die sich nach der 
Trennung vom Stromnetz entladen. Die Kondensator-Ent-
ladespannung kann ggf. kurzzeitig > 60 V DC betragen. 

Gerät entleeren 

Das Gerät können Sie für Wartungsarbeiten entleeren. 

WARNUNG Verbrennung 
  Wenn Sie das Gerät entleeren, kann heißes Wasser aus-

treten. 

• Schließen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das Ab-
sperrventil in der Kaltwasser-Zuleitung. 

• Öffnen Sie alle Entnahmeventile. 

• Lösen Sie die Rohranschlüsse vom Gerät. 

• Lagern Sie ein demontiertes Gerät frostfrei, da sich Rest-
wasser im Gerät befindet, das gefrieren und Schäden ver-
ursachen kann. 

Sieb reinigen 

Reinigen Sie bei Verschmutzung das Sieb im Kaltwasser-Schraub-
anschluss. Schließen Sie das 3-Wege-Kugelabsperrventil oder das 
Absperrventil in der Kaltwasser-Zuleitung, bevor Sie das Sieb aus-
bauen, reinigen und wieder einbauen. 

18. Technische Daten 

18.1 Maße und Anschlüsse 

HDB-E Trend 

b02 Durchführung elektr. Leitungen I  Unterputz 

c01 Kaltwasser Zulauf 

c06 Warmwasser Auslauf 

Außengewinde 

Außengewinde G 1/2 

G 1/2 

Alternative Anschlussmöglichkeiten 

HDB-E Trend 

b02 Durchführung elektr. Leitungen I 

b03 Durchführung elektr. Leitungen II  Unterputz 

b04 Durchführung elektr. Leitungen III  Aufputz 

Unterputz 

18.2 Elektroschaltplan 

3/PE - 380-400 V 

2 

3 

1 

o 
g 
o 

1 Leistungselektronik mit integriertem Sicherheitsschalter 
2 Blankdraht-Heizsystem 
3 Sicherheitstemperaturbegrenzer 
4 Netzanschlussklemme 

Vorrangschaltung mit LR 1-A 

1 Steuerleitung zum Schaltschütz des 2. Gerätes 
(z. B. Elektro-Speicherheizgerät) 

2 Steuerkontakt öffnet beim Einschalten des Durchlauferhitzers 
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INSTALLATION 

Technische Daten 

18.3 Warmwasser-Leistung Anschlussleistung 

in kW 

50 °C Warmwasser- Leistung in 1/min. 

Die Warmwasser- Leistung ist abhängig von der anliegenden Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur 

Spannungsversorgung, der Anschlussleistung des Gerätes und 380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

der Kaltwasser-Zulauftemperatur. Die Nennspannung und die HDB-E 18/21/24 Trend  

Nennleistung entnehmen Sie dem Typenschild. 16,2  5,1 5,8 6,6 7,7 

19,0  6,0 6,8 7,8 9,0 

Anschlussleistung 38 °C Warmwasser- Leistung in l/min. 21,7  6,9 7,8 8,9 10,3 

in kW 18,0 5,7 6,4 7,3 8,6 

Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur 21,0 6,7 7,5 8,6 10,0 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 
24,0 7,6 8,6 9,8 11,4 

HDB-E 11/13 Trend 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 

4,3 

5,3 

4,8 

5,8 

5,1 

6,2 

5,6 

6,9 

6,1 

7,6 

6,8 

8,4 

7,9 

9,7 

8,7 

10,7 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

18,0 

HDB-E 18/21/24 Trend 

7,8 9,2 11,2 14,3 

16,2 

19,0 

7,0 8,3 

8,2 9,7 

10,1 12,9 

11,8 15,1 

21,7 

18,0 

9,4 11,1 

7,8 9,2 

13,5 17,2 

11,2 14,3 

21,0 

24,0 

9,1 10,7 

10,4 12,2 

13,0 16,7 

14,9 19,0 

HDB-E 27 Trend 

24,4 10,6 12,4 15,2 19,4 

27,0 

Anschlussieistung 

in kW 

11,7 13,8 16,8 21,4 

50 °C Warmwasser- Leistung in l/min. 

Nennspannung Kaltwasser-Zulauftemperatur 

380 V 400 V 

HDB-E 11/13 Trend 

5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 

3,1 

3,9 

3,5 

4,3 

3,5 

4,4 

3,9 

4,8 

4,0 

5,0 

4,5 

5,5 

4,7 

5,8 

5,2 

6,4 

16,2 

18,0 

5,1 5,8 

5,7 6,4 

6,6 7,7 

7,3 8,6 

18.7 Angaben zum Energieverbrauch 

HDB-E 27 Trend 

24,4 7,7 8,7 10,0 11,6 

27,0 8,6 9,6 11,0 12,9 

18.4 Einsatzbereiche / Umrechnungstabelle 

Spezifischer elektrischer Widerstand und spezifische elektrische 
Leitfähigkeit 

Normangabe bei 

15 °C 20 °C 25 °C 
Wider- Leitfähigkeit a Wider- Leitfähigkeit a Wider- Leitfähigkeit a 

stand stand stand 

f)  P  P  
cm mS/m pS/cm 0 cm mS/m p5/cm 0 cm mS/m p5/cm 

900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 

18.5 Druckverluste 

Armaturen 

Druckverlust der Armaturen bei Volumenstrom 10 l/min 

Einhandmischer, ca. MPa 0,04 - 0,08 

Thermostat-Armatur, ca. MPa 0,03 - 0,05 

Duschkopf, ca. MPa 0,03 - 0,15 

Rohrnetz-Dimensionierungen 

Zur Berechnung der Rohrnetz- Dimensionierungen wird für das 
Gerät ein Druckverlust von 0,1 MPa empfohlen. 

18.6 Störfallbedingungen 

In der Installation können im Störfall kurzfristig Belastungen von 
maximal 80 °C bei einem Druck von 1,0 MPa auftreten. 

Produktdatenblatt: Konventionelle Warmwasserbereiter nach Verordnung ( EU) Nr. 812/2013 I 814/2013 / ( S.I. 2019 Nr. 539 / Programm 2) 
HDB-E 11/13 Trend 

204208 

HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

207040 204209 204210 

Hersteller STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Lastprofil  s 
Energieeffizienzklasse A A A A 

Energetischer Wirkungsgrad  90 39 38 38 38 

Jährlicher Stromverbrauch  kWh 475 479 480 481 

Temperatureinstellung ab Werk  °C 55 55 55 55 

Schallleistungspegel dB(A) 15 15 15 15 

Besondere Hinweise zur Effizienz-

messung 

S s S 

Gemessen mit eingebautem Gemessen mit eingebautem Gemessen mit eingebautem Gemessen mit eingebautem 

DMB, maximaler Leistung DMB und maximalem Soll- DMB, maximaler Leistung DMB und maximalem Soll-

und maximalem Sollwert wert und maximalem Sollwert wert 

Täglicher Stromverbrauch  kWh 2,182 2,200 2,214 2,215 
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Technische Daten 

18.8 Datentabelle 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Elektrische Daten 

Nennspannung 

Nennleistung 

Nennstrom 

V 380 400 380 400 380 400 380 400 

kW 9,9/12,2 11/13,5 16,2 18 16,2/19/21,7 18/21/24 24,4 27 

A 16,6/18,5 17,5/19,5 24,7 26 27,6/29,5/33,3 29/31/35 37,1 39 

Absicherung 

Frequenz 

Phasen 

A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Spezifischer Widerstand p15 

Spezifische Leitfähigkeit 0-15 5 

Max. Netzimpedanz bei 50Hz 

Ausführungen 

Heizsystem Wärmeerzeuger 

Isolierblock 

cm 900 900 900 900 

pS/cm 1111 1111 1111 1111 

0,456 0,434 0,329 0,313 0,247 0,235 0,220 0,209 

Blankdraht Blankdraht Blankdraht Blankdraht 

Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff 

Anschlussleistung wählbar 

Temperatureinstellung 

Schutzklasse 

°C 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 

1 1 1 1 
Kappe und Rückwand 

Schutzart ( IP) 

Farbe 

Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff 

IP25 IP25 IP25 IP25 

weiß weiß weiß weiß 

Anschlüsse 

Wasseranschluss G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

Einsatzgrenzen 

Max. zulässiger Druck MPa 1 1 1 1 

Werte 

Max. Zulauftemperatur (z.B. thermische Desinfektion) °C 70 70 70 70 

Ein l/min >2,5 >2,5 >2,5 >2,5 

Volumenstrom- Begrenzung bei  l/min 4,0 8,0 8,0 9,0 

Volumenstrom bei 28 K  l/min 5,6/6,9 (400V) 9,2 (400V) 9,2/10,7/12,3 (400V) 13,8 (400V) 

Volumenstrom bei 50 K  l/min 3,2/3,9 (400V) 5,2 (400V) 5,2/6,0/6,9 (400V) 7,7 (400V) 

Druckverlust für Volumenstrom bei 50 K (ohne Durchfluss- MPa 0,03/0,04 0,06 0,06/0,08/0,1 0,13 
begrenzer) 

Druckverlust für Volumenstrom bei 50 K ( mit Durchfluss- MPa 0,08/0,2 0,1 0,1/0,13/0,17 0,2 

begrenzer) 

Hydraulische Daten 

Nenninhalt I 0,4 0,4 0,4 0,4 

Dimensionen 

Höhe MM 466 466 466 466 

Breite MM 225 225 225 225 

Tiefe MM 105 105 105 105 

Gewichte 

Gewicht kg 2,80 2,90 2,90 2,90 

* Die Temperaturen sind auf eine Nennspannung von 400 V 

bezogen. 

lij Hinweis Das Gerät stimmt mit ) EC 61000-3-12 überein. 
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KUNDENDIENST UND GARANTIE 

Erreichbarkeit 

Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, stehen 
wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 

Rufen Sie uns an: 
05531 702-111 

oder schreiben Sie uns: 

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG 
— Kundendienst — 
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden 
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de 
Fax: 05531 702-95890 

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch 
an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kundendienstein-
sätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 7.15 bis 18.00 
Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienst-
einsätze bis 21.30 Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendienst-
einsätze an Wochenenden und Feiertagen werden höhere Preise be-
rechnet. 

Garantieerklärung und Garantiebedingungen 

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen von 
uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetzlichen Ge-
währleistungsansprüche des Endkunden. Die gesetzlichen Gewährleis-
tungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertragspartnern des End-
kunden sind durch unsere Garantie nicht berührt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Gewährleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese 
Rechte werden durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. 

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom End-
kunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte erworben wer-
den. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde 
ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät seinerseits von einem an-
deren Endkunden erwirbt. 

Auf Ersatzteile wird über die gesetzliche Gewährleistung hinaus keine 
Garantie gegeben. 

Inhalt und Umfang der Garantie 

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein Her-
stellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedauer auftritt. 
Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für solche Geräte, an de-
nen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von Verkalkung, chemischer 
oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal-
lation sowie unsachgemäßer Einstellung, Einregulierung, Bedienung, 
Verwendung oder unsachgemäßem Betrieb auftreten. Ebenso ausge-
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener 
Wartung, Witterungseinflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen. 

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder Abän-
derungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wur-
den. 

Der freie Zugang zu dem Gerät muss durch den Endkunden sicherge-
stellt werden. Solange eine ausreichende Zugänglichkeit ( Einhaltung der 
Mindestabstände gemäß Bedienungs- und Installationsanleitung) zu 
dem Gerät nicht gegeben ist, sind wir zur Erbringung der Garantieleis-
tung nicht verpflichtet. Etwaige Mehrkosten, die durch den Gerätestand-
ort oder eine schlechte Zugänglichkeit des Gerätes bedingt sind bzw. 
verursacht werden, sind von der Garantie nicht umfasst. 

Unfrei eingesendete Geräte werden von uns nicht angenommen, es sei 
denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdrücklich zugestimmt. 

Die Garantieleistung umfasst die Prüfung, ob ein Garantieanspruch be-
steht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler 
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes ausführen 
zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte Teile wer-
den unser Eigentum. 

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir sämtliche 
Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Geräten behalten wir 

uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kosten ein Ersatzgerät zu ver-
senden. 

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Ge-
währleistungsansprüche gegen andere Vertragspartner Leistungen er-
halten hat, entfällt eine Leistungspflicht von uns. 

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir keine Haf-
tung für die Beschädigung eines Gerätes durch Diebstahl, Feuer, höhere 
Gewalt oder ähnliche Ursachen. 

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausgehend 
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche wegen mit-
telbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht 
werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des Gerätes entstandener 
Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns ge-
genüber oder gegenüber Dritten bleiben unberührt. Diese Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
solcher gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Garantiedauer 

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantiedauer 
24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der Geräte in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt die Garantie-
dauer 12 Monate. 

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des Gerätes 
an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. 

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Garantie-
dauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantie-
dauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrachten Garantieleistungen, 
insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile oder für die Ersatzliefe-
rung eines neuen Gerätes. 

Inanspruchnahme der Garantie 

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von 
zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns anzumelden. 
Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und zum Zeitpunkt der 
Feststellung gemacht werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung 
oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorge-
nannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch. 

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb 
Deutschlands eingesetzte Geräte 

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der Bundesre-
publik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines im Ausland ein-
gesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des 
Kunden an den Kundendienst in Deutschland zu senden. Die Rücksen-
dung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge-
setzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten 
bleiben auch in diesem Fall unberührt. Solche gesetzlichen Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme 
dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich. 

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte 

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie nicht. 
Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls 
die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. des Importeurs. 

Garantiegeber 

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG 
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden 
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UMWELT UND RECYCLING I SOFTWARE URHEBERRECHT 

Z
> Wenn auf dem Gerät eine durchgestrichene 

Mülltonne abgebildet ist, bringen Sie das 
Gerät zur Wiederverwendung und Verwer-
tung zu den kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels. 

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem &% Papier. 
4.OE Entsorgen Sie das Dokument nach dem Le-

PAP benszyklus des Gerätes gemäß den nationa-
len Vorschriften. 

Entsorgung innerhalb Deutschlands 

• Überlassen Sie die Transportverpackung dem beim 
Fachhandwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichte-
ten Rücknahme- und Entsorgungssystem. 

• Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der 
Dualen Systeme (z. B. die kommunale Sammlung 
„gelbe Säcke" / „gelbe Tonne") in Deutschland. 

• Geräte aus privaten Haushalten, die unter das Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) fallen, können 
Sie kostenlos bei kommunalen Sammelstellen oder 
Rücknahmestellen des Handels abgeben. 

• Geben Sie Batterien an den Handel oder an von öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern eingerichteten 
Rückgabestellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyc-
linghöfe) zurück. 

Entsorgung außerhalb Deutschlands 

• Entsorgen Sie die Geräte und Materialien nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen. 

Hinweise zu der Software des Gerätes 

Auf den Geräten von Stiebel Eltron kann sich Soft-
ware von externen Anbietern ( Drittanbieter) befinden, 
die teilweise auch unter einer Open Source Lizenz ste-
hen kann. Einige Open Source Lizenzen beinhalten 
dabei die Pflicht, die Software, ihre Urheber und die für 
die Software geltenden Lizenzen anzugeben sowie die 
Software zusätzlich als Quellcode zur Verfügung zu 
stellen bzw. ein Angebot auf Überlassung des Quell-
codes zu unterbreiten. Stiebel Eltron stellt daher unter 
https://www.stiebel-eltron.com/en/info/Licenses.html wei-
tere Informationen zur genutzten Software von Drittanbie-
tern zur Verfügung und bietet — soweit einschlägig — dort 
auch den Quellcode an. Die Bereitstellung der Software 
erfolgt ausschließlich zur Erfüllung der Verpflichtungen aus 
den Open Source Lizenzen. 
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eDECIAL INrIRMAT"\I I OPERATION 
General -information 

SPECIAL INFORMATION 

- The appliance may be used by children aged 3 
and older and persons with reduced physical, 
sensory or mental capabilities or a lack of ex-
perience and know-how, provided that they 
are supervised or they have been instructed 
on how to use the appliance safely and have 
understood the potential risks. Children must 
never play with the appliance. Cleaning and 
user maintenance must not be carried out by 
children without supervision. 

- During operation, the tap can reach tempera-
tures up to 70 ° C. There is a risk of scalding at 
outlet temperatures in excess of 43 ° C. 

- The appliance is suitable for supplying a 
shower (shower operation). 

- Ensure the appliance can be separated from 
the power supply by an isolator that discon-
nects all poles with at least 3 mm contact 
separation. 

- The specified voltage must match the power 
supply. 

- The appliance must be connected to the earth 
conductor. 

- The appliance must be permanently connect-
ed to fixed wiring. 

- Secure the appliance as described in chapter 
"Installation / Installation". 

- Observe the application limits (see chapter 
"Installation / Specification / Data table"). 

- The specific water resistivity of the mains 
water supply must not be undershot (see 
chapter " Installation / Specification / Data 
table"). 

- Drain the appliance as described in chapter 
"Installation / Maintenance / Draining the 
appliance". 

OPERATION 

1. General information 
The chapters " Special information" and " Operation" are intended 
for appliance users and qualified contractors. 

The chapter " Installation" is intended for qualified contractors. 

Notice 
Read these instructions carefully before using the appli-
ance and retain them for future reference. 
Pass on these instructions to a new user if required. 

1.1 Safety instructions 

1.1.1 Structure of safety instructions 

/\•  SIGNAL WORD Type of risk Here, possible consequences are listed that may result 
from failure to observe the safety instructions. 

Steps to prevent the risk are listed. 

1.1.2 Symbols, type of risk 

Symbol 

IN 
Type of risk 

Injury 

Electrocution 

A Burns 
(burns, scalding) 

1.1.3 Signal words 

SIGNAL WORD 

DANGER Failure to observe this information will result in serious 
injury or death. 

WARNING 

Meaning 

Failure to observe this information may result in serious 
injury or death. 

Failure to observe this information may result in non-seri-
ous or minor injury. 

CAUTION 
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(DATION 

Safety 

1.2 Other symbols in this documentation 

Symbol 

Notice 
General information is identified by the adjacent symbol. 

Read these texts carefully. 

Meaning 

Property damage 
(appliance damage, consequential losses and environmen-
tal pollution)  

Appliance disposal 

This symbol indicates that you have to do something. The ac-
tion you need to take is described step by step. 

1.3 Units of measurement 

Notice 
All measurements are given in mm unless stated oth-
erwise. 

2. Safety 

2.1 Intended use 

The appliance is intended for heating domestic hot water and can 
supply one or more draw-off points. 

The appliance is intended for domestic use. lt can be used safely 
by untrained persons. The appliance can also be used in non-do-
mestic environments, e.g. in small businesses, as long as it is 
used in the same way. 

Any other use beyond that described shall be deemed inappro-
priate. Observation of these instructions and of the instructions 
for any accessories used is also part of the correct use of this 
appliance. 

2.2 General safety instructions 

CAUTION Burns 
  During operation, the tap can reach temperatures up 

to 70 °C. 
There is a risk of scalding at outlet temperatures in ex-
cess of 43 °C. 

CAUTION Burns 
  If children or persons with limited physical, sensory or 

mental capabilities use the appliance, a permanent and 
unchangeable temperature limit is necessary. Ask your 
qualified contractor to adjust the maximum temperature. 

A• WARNING Injury 
  The appliance may be used by children aged 3 and older 

and persons with reduced physical, sensory or mental 
capabilities or a lack of experience and know-how, pro-
vided that they are supervised or they have been in-
structed on how to use the appliance safely and have 
understood the potential risks. Children must never play 
with the appliance. Cleaning and user maintenance must 
not be carried out by children without supervision. 

C) Property damage The user should protect the appliance and its tap against 
frost. 

2.3 Test mark 

See type plate on the appliance. 

3. Appliance description 
The appliance switches on automatically as soon as you open the 
hot water valve on the tap. When you close the tap, the appliance 
switches off again automatically. 

The appliance heats water as it flows through it. The temperature 
is adjustable inside the appliance. Upwards of a certain flow rate, 
the control unit selects the required heating output, subject to the 
temperature selected and the cold water temperature. 

The electronically controlled instantaneous water heater with 
automatic output matching maintains a consistent outlet temper-
ature. lt does so irrespective of the inlet temperature, up to the 
maximum output of the appliance. 

This appliance is not approved for reheating preheated water. 

Heating system 

The bare wire heating system is enclosed within a pressure-tested 
plastic jacket. The heating system with its stainless steel heater 
spiral is suitable for hard and soft water areas and is largely in-
susceptible to scale build-up. The heating system ensures rapid 
and efficient DHW provision. 

Notice 
The appliance is equipped with an air detector that large-
ly prevents damage to the heating system. If, during op-
eration, air is drawn into the appliance, the appliance 
shuts down heating output for one minute to protect the 
heating system. 
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OPERATION 

Settings 

Following an interruption of the water supply 

Property damage 
To ensure that the bare wire heating system is not dam-
aged following an interruption to the water supply, the 
appliance must be recommissioned by taking the follow-
ing steps. 
• Disconnect the appliance from the power supply by 

removing the fuses/tripping the MCBs. 
• Open and close all connected draw- off valves several 

times for at least one minute until all air has been 
purged from the pipework and the appliance. 

• Switch on the power supply again. 

4. Settings 

4.1 Setting the temperature 

The DHW outlet temperature is set at the factory to 55 °C ( relative 
to a rated voltage of 400 V, see chapter " Installation / Commis-
sioning / Preparations"). Your qualified contractor can set a lower 
temperature inside the appliance. 

Notice 
If the outlet temperature is not high enough when the 
draw- off valve is fully open, then more water is flowing 
through the appliance than can be heated by the heating 
system (appliance working at maximum output). 
• Reduce the water volume at the tap. 

4.2 Recommended settings 

Your instantaneous water heater offers maximum precision and 
maximum convenience in DHW provision. If you nonetheless op-
erate the appliance with a thermostatic valve, we recommend 
that you: 

Ask your qualified contractor to set the temperature to 55 °C 
inside the appliance. Then set the required set temperature 
on the thermostatic valve. 

Saving energy 

The following recommended settings will result in the lowest en-
ergy consumption: 

- 35 °C for hand washbasins 

- 55 °C for kitchen sinks 

Temperature limits (qualified contractors) 

If required, the qualified contractor can set a permanent temper-
ature limit, for example in nurseries, hospitals, etc. 

Limiting it in this way prevents water from flowing out of the 
appliance at temperatures which could cause injury. 

5. Cleaning, care and maintenance 
• Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A damp 

cloth is sufficient for cleaning the unit. 

• Check the taps regularly. Limescale deposits at the tap out-
lets can be removed using commercially available descaling 
agents. 

6. Troubleshooting 
Problem Cause 

The appliance will not There is no power. 
start despite the DHW 
valve being fully open. 

Remedy 

Check the fuses / MCBs in 
your fuse box / distribu-
tion board. 

The aerator in the tap or Clean and/or descale the 
the shower head is scaled aerator or shower head. 
up or dirty. 

The water supply has 
been interrupted. 

Vent the appliance and 
the cold water supply 
line. 

When hot water is being 
drawn off, cold water 
flows for a short period. 

The air sensor is detect-
ing air in the water. It 
briefly switches off the 
heating output. 

The temperature set 
inside the appliance is 
too low. 

The appliance restarts 
automatically after 
1 minute. 

The temperature is not 
achieved. 

Ask your qualified con-
tractor to readjust the 
temperature. 

The appliance has Reduce the flow rate. 
reached its output limit.  

If you cannot remedy the fault, contact your qualified contractor. 
To facilitate and speed up your enquiry, please provide the serial 
number from the type plate (000000-0000-000000). 
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INSTALLATION 

Safety 

INSTALLATION 

Step-by-step guide 

Preparing for installation 

7. Safety 
Only a qualified contractor should carry out installation, commis-
sioning, maintenance and repair of the appliance. 

7.1 General safety instructions 

We guarantee trouble-free function and operational reliability only 
if original accessories and spare parts intended for the appliance 
are used. 

Property damage 
Observe the maximum inlet temperature. Higher tem-
peratures may damage the appliance. You can limit the 
maximum inlet temperature by installing a central ther-
mostatic valve. 

WARNING Electrocution 
This appliance contains capacitors which are discharged 
when disconnected from the power supply. The capacitor 
discharge voltage may briefly exceed > 60 V DC. 

7.2 Instructions, standards and regulations 

Notice 
Observe all applicable national and regional regulations 
and instructions. 

- The IP 24 / IP 25 protection rating can only be ensured with a 
correctly fitted cable grommet. 

- The electrical resistivity of the water must not fall below that 
stated on the type plate. In a linked water network, take into 
consideration the lowest electrical resistivity of the water. 
Your water supply utility will advise you of the electrical re-
sistivity or conductivity of the water in your area. 

8. Appliance description 

8.1 Standard delivery 

The following are delivered with the appliance: 

- Wall mounting bracket 

- Installation template 

- 2 twin nipples 

- 3-way ball shut-off valve for cold water 

- Tee for domestic hot water 

- Flat gaskets 

- Strainer 

- Plastic profile washer 

- Plastic connection pieces / installation aid 

- Cover and back panel guides 

- jumper for temperature setting 

- jumper for changing the output (only for appliances with ad-
justable output) 

8.2 Accessories 

Taps 

- MEKD mono lever kitchen pressure tap 

- MEBD mono lever bath pressure tap 

Water plugs G 1/2 A 

If you use taps other than the recommended pressure taps on 
finished walls, please use the plugs. 

Installation set, surface-mounted 

- Solder fitting - copper pipe for soldered connection 12 mm 

- Press fitting - copper pipe 

- Press fitting - plastic pipe (suitable for Viega: Sanfix-Plus or 
Sanfix-Fosta) 

Universal mounting frame 

- Mounting frame with electrical connections 

Pipe assembly for undersink appliances 

You will need the undersink installation set if you make the water 
connections (G 3/8 A) at the top of the appliance. 

Pipe assembly for offset installation 

Use this pipe assembly if you intend to offset the appliance by up 
to 90 mm downwards from the water connection. 

Pipe assembly for replacing a gas water heater 

You will need this pipe assembly set if the existing installation 
has gas water heater connections (cold water connection on the 
left-hand side, DHW connection on the right-hand side). 

Pipe assembly for DHB water plug-in couplings 

Use the water plug-in couplings if the existing installation contains 
water plug-in connections from a DHB water heater. 

Load shedding relay (LR 1-A) 

The load shedding relay for installation in the distribution board 
provides priority control for the instantaneous water heater when 
other appliances, such as electric storage heaters, are being op-
erated simultaneously. 
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INSTALLATION 

Preparation 

9. Preparation 

9.1 Installation site 

C) Property damage Install the appliance in a room that is free from the risk 
of frost. 

> Always install the appliance vertically and near the draw- off 
point. For horizontal installation, see chapter " Installation 
alternatives / Horizontal installation of the appliance". 

The appliance is suitable for undersink and oversink installation. 

Undersink installation 

1 Cold water inlet 
2 DHW outlet 

Oversink installation 

1 Cold water inlet 
2 DHW outlet 

Notice 
> Mount the appliance on the wall. The wall must have 

sufficient load bearing capacity. 

9.2 Minimum clearances 

> Maintain the minimum clearances to ensure trouble-free op-
eration of the appliance and facilitate maintenance work. 

9.3 Water installation 
> Flush the water line thoroughly. 

Taps 

Use appropriate pressure taps. Open vented taps are not per-
missible. 

MEI Notice Never use the 3-way ball shut-off valve in the cold water 
inlet to reduce the flow rate. The 3-way ball shut-off valve 
is intended only to shut off the cold water inlet. 

Permissible water line materials 

- Cold water supply line: 
Pipes made from galvanised steel, stainless steel, copper or 
plastic 

- DHW outlet line: 
Pipes made from stainless steel, copper or plastic 

OProperty damage 
If plastic pipework systems are used, take into account 
the maximum inlet temperature and the maximum per-
missible pressure. 

Flow rate 

> Ensure that the flow rate for switching on the appliance is 
achieved. 

> If the required flow rate is not achieved when the draw-
off valve is fully open, increase the water line pressure. If 
the flow rate is still not achieved, remove the flow limiter 
(see chapter " Installation / Installation / Removing the flow 
limiter"). 
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INSTALLATION 

In sta Ration 

10. Installation 
Factory settings 

Temperature  °C 

Connected load kW 

HDB-E HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
11/13 Trend 18/21/24 Trend 
Trend 25A Trend 

55 55 55 55 

13.5 18 21 27 

Adjustable connected 

load 

X - X 

Standard installation 

Electrical connection from 

below, flush-mounted 

HDB-E HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
11/13 Trend 18/21/24 Trend 
Trend 25A Trend 

X x x x 

Water connection, 

flush-mounted 

x x x X 

For further installation options, see chapter "Alternative instal-
lation methods". 

10.1 Standard installation 

Opening the appliance 

> Open the appliance by holding the fascia at the side and pull-
ing forwards away from the appliance cover. Undo the screw. 
Pivot open the appliance cover. 

> Remove the back panel by pressing the two locking tabs and 
pulling the lower back panel section forwards. 

Preparing the power cable on unfinished walls, for connection 
from below 

1 Cable entry installation aid 

I> Prepare the power cable. 

Fitting the wall mounting bracket 

> Mark out the holes for drilling using the installation tem-
plate. If the appliance is to be installed on finished walls, also 
mark out the fixing hole in the lower section of the template. 

> Drill the holes and secure the wall mounting bracket at 
2 points using suitable fixing materials (screws and rawl 
plugs are not part of the standard delivery). 

> Fit the wall mounting bracket. 

Installing the twin nipples 

OProperty damage 
Carry out all water connection and installation work in 
accordance with regulations. 

> Seal and insert the twin nipples. 

Making the water connection 

1 DHW with tee 
2 Gasket 
3 Cold water with 3-way ball shut-off valve 
4 Strainer 
5 Plastic profile washer 

> Secure the tee and 3-way ball shut-off valve, each with a flat 
gasket, to the twin nipple. 

OProperty damage 
The strainer must be fitted for the appliance to function. 
> When replacing an appliance, check whether the 

strainer is installed. 
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INSTALLATION 

Installation 

Removing the flow limiter 

Notice 
If you are using a thermostatic valve, you must not re-
move the flow limiter. 

If the flow rate is too low, remove the flow limiter. To do this, 
remove the function module from the appliance back panel. 

> Release the locking tab. 

> Push the function module on the back panel gently 
backwards. 

> Remove the function module from the appliance back panel 
by pulling it slightly forwards and lifting it off. 

1 Cold water pipe bend with recess for spring clip 
2 0-ring 
3 Flow limiter 
4 Spring clip 
5 Heater 

> Remove the cold water pipe bend and the 0-ring. 

> Remove the flow limiter from the cold water inlet of the heat-
er using a pointed object or suitable pliers. 

> Fit the cold water pipe bend with the 0-ring. 

OProperty damage 
The 0-ring must be fitted to prevent the appliance from 
leaking. 
> As part of installation, check that the 0-ring is in 

place. 

> Secure the cold water pipe bend with the spring clip. 

OProperty damage 
Ensure that the spring clip is located behind the recess 
in the pipe bend and that it is securely holding the pipe 
bend in place. 

> Fit the function module on the appliance back panel in re-
verse order until it clicks into place. 
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Installation 

Installing the appliance 

Step-by-step guide 

Installation 

Notice 
If you are installing the appliance with flexible pipe con-
nections, also secure the back panel with a screw. 

1 Cable entry installation aid 
2 Cable grommet 

Use the installation aid for easier wiring access through the cable 
grommet (see plastic parts set supplied). 

• Remove the cable grommet from the back panel. 

• Pull the cable grommet over the cable sheath of the power 
cable. For large cable cross- sections, enlarge the hole in the 
cable grommet if necessary. 

• Remove the transport protection plugs from the appliance 
pipe connections. 

• Bend the power cable 45° upwards. 

• Route the power cable and cable grommet through the back 
panel from the rear. 

• Install the appliance on the threaded studs of the wall 
mounting bracket. 

• Press the back panel firmly into place, aligning it correctly. 

• Lock the fixing toggle by turning it 90° clockwise. 

• Pull the cable grommets into the back panel until both lock-
ing tabs engage. 

• Fit the pipe connections with flat gaskets onto the water 
connections. 

• Open the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line. 

Making the electrical connection 

f WARNING Electrocution 
7  Carry out all electrical connection and installation work 

in accordance with relevant regulations. 

z WARNING Electrocution 
7  The connection to the power supply must be in the form 

of a permanent connection in conjunction with the re-
movable cable grommet. Ensure the appliance can be 
separated from the power supply by an isolator that dis-
connects all poles with at least 3 mm contact separation. 

A7  f WARNING Electrocution 
Ensure that the appliance is connected to the earth con-
ductor. 

C) Property damage Observe the type plate. The specified rated voltage must 
match the power supply. 

• Connect the power cable to the mains terminal. 

Fitting the lower back panel section 

1 Diffuser on lower back panel 

• Fit the lower back panel section into the back panel. Check 
that both locking tabs are engaged. 

• Align the mounted appliance by undoing the fixing toggle, 
aligning the power supply and back panel, and then re-tight-
ening the fixing toggle. If the back panel does not sit flush 
against the wall, you can secure the appliance at the bottom 
with an additional screw. 

C) Property damage The cover plate of the lower back panel section must not 
bend when installed. 
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Commissioning 

11. Commissioning 

, 
dio_ — — — 

> 
 e 

Step-by-step guide 

Commissioning 

11.1 Preparation 

Adjusting the temperature via jumper slot 

> Install the jumper in the required position (= approximate 
temperature in ° C) on the "Tmax" pin strip. 

Jumper position Description 

z 35 For hand washbasins 

z 43  For example in nurseries, hospitals, etc. 

z 50 

z 55 ( Factory setting)  For kitchen sink 

No jumper  Limit approx. 43 °C 

Notice 
Ensure that the set temperature is available at a rated 
voltage of 400 V. If the rated voltage is lower, the outlet 
temperature is reduced. The table below shows the effect 
on the outlet temperature subject to the applied rated 
voltage and the set temperature. 

Jumper position Outlet temperature Outlet temperature 
at 40 O V* at 380 V* 

2-- 35 35,0 °C 33,0 °C 

2-- 43 43,0 °C 40,0 °C 

z 50 50,0 °C 46,0 °C 

z. 55 55,0 °C 50,5 °C 

* Cold water inlet temperature: 15 °C 

Changing the connected load via the jumper slot; only for 
appliances with selectable connected load 

If you select a connected load other than the factory setting for 
appliances with selectable connected load, you will need to repo-
sition the jumper. 

> Install the jumper in the required position on the " Pmax" pin 
strip. 

Jumper position Connected load 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 it kW 18 kW 
2 ( Factory setting) 

3 

13.5 kW 21 kW 
it kW 24 kW 

No jumper  11 kW 

11.2 Initial start-up 

18 kW 

> Open and close all connected draw- off valves several times 
for at least one minute until all air has been purged from the 
pipework and the appliance. 

> Carry out a tightness check. 

> Activate the safety switch by firmly pressing the reset button 
(the appliance is delivered with the safety switch disabled). 

IM Notice For undersink installation, the appliance cover can be 
turned the other way up; see chapter " Installation alter-
natives / Rotated appliance cover". 

> Hook the appliance cover at the top rear into the back panel. 
Pivot the appliance cover downwards. Check that the appli-
ance cover is securely seated both top and bottom. 
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INSTA' LATE'," 

Shutting down the system 

• Tick the selected connected load and rated voltage on the ap-
pliance cover type plate (on both sides). Use a ballpoint pen 
to do this. 

• Secure the appliance cover with the screw. 

• Fit the fascia to the appliance cover. 

• Remove the protective film from the front panel. 

on 

• Switch on the power supply. 

o 

Appliance handover 

• Explain the appliance function to users and familiarise them 
with how it works. 

• Make users aware of potential dangers, especially the risk of 
scalding. 

• Hand over the instructions. 

11.3 Recommissioning 

OProperty damage 
To ensure that the bare wire heating system is not dam-
aged following an interruption to the water supply, the 
appliance must be recommissioned by taking the follow-
ing steps. 
• Disconnect the appliance from the power supply by 

removing the fuses/tripping the MCBs. 
• Open and close all connected draw- off valves several 

times for at least one minute until all air has been 
purged from the pipework and the appliance. 

• Switch on the power supply again. 

12. Shutting down the system 
• Isolate all poles of the appliance from the power supply. 

• Drain the appliance (see chapter " Maintenance / Draining the 
appliance"). 

13. Installation alternatives 

Overview of installation alternatives 

Electrical connection 

On unfinished walls, connected from above 

IP rating 

IP 25 

On unfinished walls, connected from below, short 
power cable  

Surface- mounted 

IP 25 

IP 24 

Water connection 

Surface- mounted 

IP rating 

IP 24 

Other 

Installation with offset tiles 

IP rating 

IP 25 

Rotated appliance cover  IP 25 

Horizontal installation of the appliance  IP 24 

A, WARNING Electrocution 7  Before any work on the appliance, disconnect all poles 
from the power supply. 

13.1 Electrical connection from above on unfinished 
walls 

1 Cable entry installation aid 

• Prepare the power cable. 

1 

g 

1 Cable routing 

• Reposition the mains terminal from the bottom to the top. To 
do this, undo the fixing screw. Turn the mains terminal with 
connecting cables 180° clockwise. Route the cable around 
the cable guide when doing so. Secure the mains terminal in 
place. 

• Replace the cable grommets. 

• Install the cable grommet from the top at the bottom. 

• Pull the cable grommet over the cable sheath of the power 
cable. 

• Install the appliance on the threaded studs of the wall 
mounting bracket. 

• Push the back panel firmly against the wall. Lock the fixing 
toggle by turning it 90° clockwise. 

• Pull the cable grommets into the back panel until both lock-
ing tabs engage. 

• Connect the power cable to the mains terminal. 

A, WARNING Electrocution 7  The connecting wires must not protrude beyond the level 
of the mains terminal. 
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INSTALLATION 

Installation alternatives 
- 

13.2 Electrical connection on unfinished walls from 
below with short power cable 

> Reposition the mains terminal further downwards. To do this, 
undo the fixing screw. Secure the mains terminal in place. 

13.3 Electrical connection, surface-mounted 

[il-E1 

Notice 
This type of connection changes the IP rating of the ap-
pliance. 
> Change the type plate. Cross out " IP 25" and mark 

the box " IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

i Cable grommet 

Electrical connection, surface- mounted 

Positioned in lower section of appliance 

Positioned in upper section of appliance  110 

Dimension A 

160 

> Prepare the power cable. Fit the cable grommet. 

Property damage 
If you break out the wrong knock-out in the back panel/ 
appliance cover by mistake, you must use a new back 
panel/appliance cover. 

> Cleanly cut and break out the required cable entries from the 
back panel and appliance cover (for the positions, see chap-
ter " Specification / Dimensions and connections"). Deburr any 
sharp edges with a file. 

> Route the power cable through the cable grommet. 

> Connect the power cable to the mains terminal. 

13.4 Connecting a load shedding relay 

Install a load shedding relay in the distribution board in conjunc-
tion with other electric appliances, e.g. electric storage heaters. 
The relay responds when the instantaneous water heater starts. 

OProperty damage 
Connect the phase that switches the load shedding relay 
to the indicated terminal of the mains terminal in the 
appliance (see chapter " Specification / Wiring diagram"). 

13.5 Water installation, surface-mounted 

MEI Notice This type of connection changes the IP rating of the ap-
pliance. 
> Change the type plate. Cross out " IP 25" and mark 

the box " IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

I> Fit water plugs with gaskets to seal the concealed connec-
tions. All taps obtained as accessories are supplied with 
plugs and gaskets in the standard delivery. For pressure taps 
other than those recommended by us, plugs and gaskets can 
be ordered as accessories. 

> Fit a suitable pressure tap. 

> Push the lower back panel section under the connection 
pipes of the tap and push it into the back panel. 

> Secure the connection pipes to the tee and the 3-way ball 
shut-off valve. 

M Notice You can break off the pipe fitting tabs on the lower back 
panel section if required. 

1 Tab 
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INSTALLATION 

Installation alternatives 

13.6 Water installation on finished walls with 
solder/press fittings 

0111 Notice This type of connection changes the IP rating of the ap-
pliance. 
> Change the type plate. Cross out " IP 25" and mark 

the box " IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

You can connect copper or plastic pipes with the accessories " sol-
der fitting" or " press fitting". 

With "solder fitting" with threaded fitting for 12 mm copper pipes, 
proceed as follows: 

> Push the union nuts over the connection pipes. 

> Solder the inserts to the copper pipes. 

> Push the lower back panel section under the connection 
pipes of the tap and push it into the back panel. 

> Secure the connection pipes to the tee and the 3-way ball 
shut-off valve. 

Notice 
Observe the tap manufacturer's instructions. 

13.7 Fitting appliance cover for water installation on 
finished walls 

1 Back panel guides 
2 Screw 
3 Cover guides with sealing lips on the pipe side 
4 Pipe knock-out 

> Cleanly saw and break out the pipe knock-outs in the appli-
ance cover. If necessary, use a file. 

> Click the cover guides into place in the knock-outs. 

Only if using the "solder fitting" accessory and with precise 
adherence to all installation dimensions: 

> Break the sealing lips out of the cover guides. 

> Position the back panel guides on the pipes. Push them to-
gether. Then push the guides against the back panel as far 
they will go. 

> Secure the lower back panel section with a screw. 

In Notice You can use the cover guides with sealing lips to com-
pensate for a slight offset of the connection pipes and/ 
or if using the " press fitting" accessory. In this case, the 
back panel guides are not fitted. 

13.8 Lower back panel section installation with 
threaded fittings on finished walls 

1 Lower back panel section 
2 Connection piece in the standard delivery 
3 Screw 

If using threaded fittings on finished walls, the lower back panel 
section can also be installed after fitting the taps. To do this, carry 
out the following steps: 

> Cut open the lower back panel section. 

> Fit the lower back panel section by bending it out at the sides 
and guiding it over the pipes. 

> Insert the connection pieces into the lower back panel sec-
tion from behind. 

> Click the lower back panel section into place. 

> Secure the lower back panel section with a screw. 

13.9 Wall mounting bracket when replacing an 
appliance 

An existing STIEBEL ELTRON wall mounting bracket may be used 
when replacing appliances (except the DHF instantaneous water 
heater), as long as the fixing screw is in the lower right position. 

Replacing a DHF instantaneous water heater 

> Reposition the fixing screw on the wall mounting bracket (the 
fixing screw has a self-tapping thread). 

> Rotate the wall mounting bracket 180° and mount it on the 
wall (the DHF logo is then turned towards you). 
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Installation alternatives 

13.10 Installation with offset tiles 

1 Minimum contact area of the appliance 
2 Maximum tile offset 

> Adjust the wall clearance. Lock the back panel in place using 
the fixing toggle (turn 90° clockwise). 

13.11 Rotated appliance cover 

The appliance cover can be turned the other way up for undersink 
installation. 

> Remove the front panel from the apprance cover by pressing 
the locking tabs and taking out the front panel. 

> Turn the appliance cover ( not the appliance) the other way up 
and refit the front panel. Keeping it parallel, push the front 
panel in until all locking tabs engage. When engaging the 
locking tabs, apply counter pressure by pushing against the 
appliance cover from the inside. 

WARNING Electrocution 
ADJ. locking tabs on the front panel must click into place. 
The locking tabs must be complete and undamaged. If 
the front panel is not inserted correctly, user protection 
against contact with live components cannot be ensured. 

> Hook the appliance cover in at the bottom. Pivot the appli-
ance cover up to the back panel. 

> Secure the appliance cover. 

> Fit the cover onto the appliance cover. 

13.12 Horizontal installation of the appliance 

Notice 
For the horizontal installation alternative, please note 
the following points: 
- Installation is only permissible with direct wall 

mounting. The universal mounting frame cannot be 
used 

- The installation versions " Installation with offset 
tiles" and " Rotated appliance cover" are not permis-
sible. 

- This type of connection changes the IP rating of the 
appliance. Cross out " IP 25" on the type plate and 
mark the box " IP 24". Use a ballpoint pen to do this. 

Horizontal installation 

The appliance can also be mounted horizontally on the wall 
(turned 90° to the left, with the water connections on the right). 
The installation, water and electrical connections are described 
in chapters " Standard installation" and " Installation alternatives". 

1 Cold water inlet 
2 DHW outlet 

Preparation 

The appliance cover must be provided with a condensate drain 
opening of min. 0 5.0 mm to max. 0 6.0 mm at the marked po-
sition. 

1 Appliance cover with opening for condensate drain 
2 Back panel with additional fixing screw 

> Drill a hole from the outside through the dismantled appli-
ance cover at the marked point. Alternatively, you can punch 
a hole in the appliance cover from the inside at the marked 
point. In this case, you must then enlarge the hole to the 
required diameter from the outside. Deburr any sharp edges 
with a file. 

> Secure the appliance back panel with an additional screw. 

COE Property damage An appliance cover with an existing condensate drain 
opening must no longer be used for vertical installation 
of the appliance. 
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Service information 

14. Service information 

Overview of connections 

3 

4 

1 Flow sensor 
2 High limit safety cut-out, automatic reset 
3 Pin strips for connected load and temperature 
4 Diagnostic traffic light 

Appliance cover retainer 

15. Troubleshooting 

WARNING Electrocution 
To test the appliance, it must be connected to the power 
supply. 

Notice 
When testing the appliance using the diagnostic traffic 
light, water must be flowing. 

Signals of the diagnostic traffic light (LED) 
• O O 

OSO 

red  Lights up in the event of a fault 

yellow Lights up in heating mode/flashes when output limit 
reached 

00e1 green  Flashing: Appliance connected to power supply 

Diagnostic 
traffic light 
(draw- off 
mode) 

Fault Cause Remedy 

No LED lights up Appliance does not One or more mains Check the fuses in 
heat up power supply the distribution 

phases are missing board  

PCB faulty Replace the func-
tion module 

Green flashing, No DHW 
yellow off, 
red off 

Appliance start-
ing flow rate not 
reached; shower 
head/aerator 
scaled up  

Appliance start- Clean the strainer 
ing flow rate not 
reached; strainer 
in cold water inlet 
dirty  

Flow meter not 
plugged in 

Descale/replace 
the shower head/ 
aerator 

Check plug-in con-
nection; correct if 
necessary 

Flow meter faulty Replacing the flow 
or dirty  meter  

PCB faulty Replace the func-
tion module 

Green flashing, No DHW; outlet Tap faulty 
yellow on, temperature does 
red off not match set value 

Replace tap 

Heating system 
faulty  

PCB faulty 

Green flashing, No DHW; outlet Appliance at its 
yellow flashing, temperature does output limit 
red off not match set value 

Green flashing, 
yellow off, 
red on 

No DHW; outlet 
temperature does 
not match set value 

Replace the func-
tion module  

Replace the func-
tion module  

Reduce flow rate; 
install flow limiter 

Appliance at its 
output limit 

Heating system 
faulty  

One or more mains 
power supply 
phases are missing  

Air detection has 
responded  

Safety switch not 
activated during 
"Commissioning" 

Check jumper posi-
tion for connected 
load  

Replace the func-
tion module  

Check the fuses in 
the distribution 
board  

Continue drawing 
water for >1 min  

Activate the safety 
switch by firmly 
pressing the reset 
button 

Safety switch was Check high limit 
triggered by high safety cut-out 
limit safety cut-out ( plug-in connec-

tion, connecting 
cable); activate 
safety switch 

Safety switch re-
sponds again after 
high limit safety 
cut-out has been 
checked; high 
limit safety cut-out 
faulty 

Safety switch re- Replace the func-
sponds again; PCB tion module 
faulty 

PCB faulty 

Replace high limit 
safety cut-out; ac-
tivate safety switch 
and draw off water 
at the maximum 
set value for >1 min 

Replace the func-
tion module 
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Maintenance 

16. Maintenance 

WARNING Electrocution 
Before any work on the appliance, disconnect all poles 
from the power supply. 
This appliance contains capacitors which are discharged 
when disconnected from the power supply. The capacitor 
discharge voltage may briefly exceed > 60 V DC. 

Draining the appliance 

The appliance can be drained for maintenance work. 

WARNING Burns 
  Hot water may escape when you drain the appliance. 

> Close the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line. 

> Open all draw- off valves. 

> Undo the pipe connections from the appliance. 

> Store the dismantled appliance free from the risk of frost, as 
water residues remaining inside the appliance can freeze and 
cause damage. 

Clean the strainer 

If the strainer in the threaded cold water fitting is dirty, clean it. 
Close the 3-way ball shut-off valve or the shut-off valve in the 
cold water supply line before removing, cleaning and refitting 
the strainer. 

17. Specification 

17.1 Dimensions and connections 

HDB-E Trend 

b02 Entry electrical cables I 

c01 Cold water inlet 

Flush- mounted 

Male thread G 1/2 

c06 DHW outlet Male thread G 1/2 

Alternative connection options 

HDB-E Trend 

b02 Entry electrical cables I 

b03 Entry electrical cables II 

b04 Entry electrical cables III 

Flush- mounted  

Flush- mounted  

Surface- mounted 

17.2 Wiring diagram 

3/PE - 380-400V 

1 Power PCB with integral safety switch 
2 Bare wire heating system 
3 High limit safety cut-out 
4 Mains terminal 

Priority control with LR 1-A 

1 Control cable to the contactor of the second appliance 
(e.g. electric storage heater) 

2 Control contact drops out when switching the instantaneous 
water heater on 
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17.3 DHW output 17.4 Application areas / conversion table 

The DHW output is subject to the connected power supply, the 
appliance's connected load and the cold water inlet temperature. 
The rated voltage and rated output can be found on the type plate. 

Connected load in kW 

Rated voltage Cold water inlet temperature 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 

HDB-E 11/13 Trend 

38 °C DHW output in l/min. 

20 °C 

9.9 

12.2 

11.0 

13.5 

HDB-E 18 Trend 25A 

4.3 

5.3 

4.8 

5.8 

5.1 

6.2 

5.6 

6.9 

6.1 

7.6 

6.8 

8.4 

7.9 

9.7 

8.7 

10.7 

16.2 

18.0 

7.0 8.3 

7.8 9.2 

10.1 12.9 

11.2 14.3 

HDB-E 18/21/24 Trend 

16.2 7.0 8.3 10.1 12.9 

19.0 

21.7 

8.2 9.7 

9.4 11.1 

11.8 15.1 

13.5 17.2 

18.0 

21.0 

7.8 9.2 

9.1 10.7 

11.2 14.3 

13.0 16.7 

24.0 

HDB-E 27 Trend 

10.4 12.2 14.9 19.0 

24.4 

27.0 

10.6 12.4 

11.7 13.8 

15.2 19.4 

16.8 21.4 

Connected load in kW 50 °C DHW output in l/min. 
Rated voltage Cold water inlet temperature 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 

HDB-E 11/13 Trend 

20 °C 

9.9 

12.2 

11.0 

13.5 

HDB-E 18 Trend 25A 

3.1 

3.9 

3.5 

4.3 

3.5 

4.4 

3.9 

4.8 

4.0 

5.0 

4.5 

5.5 

4.7 

5.8 

5.2 

6.4 

16.2 

18.0 

5.1 5.8 

5.7 6.4 

6.6 7.7 

7.3 8.6 

HDB-E 18/21/24 Trend 

16.2 

19.0 

21.7 

18.0 

21.0 

24.0 

HDB-E 27 Trend 

5.1 

6.0 

6.9 

5.7 

6.7 

7.6 

5.8 

6.8 

7.8 

6.4 

7.5 

8.6 

6.6 

7.8 

8.9 

7.3 

8.6 

9.8 

7.7 

9.0 

10.3 

8.6 

10.0 

11.4 

24.4 

27.0 

7.7 8.7 

8.6 9.6 

10.0 11.6 

11.0 12.9 

17.7 Energy consumption data 

Electrical resistivity and electrical conductivity 

Standard specifica-

tion at 15 °C 20 °C 25 °C 

Resis- Conductivity a 5 Resis- Conductivity cr 5 Resis- Conductivity a 5 

tivity tivity tivity 

f) ?   f) ?   f) ?  
O cm mS/m pS/cm O cm mS/m pS/cm O cm mS/m pS/cm 

900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 

17.5 Pressure drop 

Taps 

Tap pressure drop at a flow rate of 10 I./min 
Mono lever mixer tap, approx. 

Thermostatic valve, approx. 

Shower head, approx. 

MPa 0.04 - 0.08 

MPa 0.03 - 0.05 

MPa 0.03 - 0.15 

Sizing the pipe/work 

When calculating the size of the pipework, an appliance pressure 
drop of 0.1 MPa is recommended. 

17.6 Fault conditions 

In the event of a fault, loads up to 80 °C at a pressure of 1.0 MPa 
can occur briefly in the installation. 

Product datasheet: Conventional water heaters to regulation ( EU) no. 812/2013 I 814/2013 / ( S.I. 2019 No. 539 / Schedule 2) 
HDB-E 11/13 Trend FIDB-E 18 Trend 25A 

204208 207040 204209 

HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204210 

Manufacturer STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

Load profile 

Energy efficiency class 

Energy conversion efficiency  90 39 38 38 

Annual power consumption  kWh 475 479 480 

Default temperature setting  °C 55 55 55 

Sound power level  dB(A) 15 15 15 

Special information on measuring 

efficiency 

S S S s 
A A A A 

38 

481 

55 

15 

Measured with integral flow Measured with integral flow Measured with integral flow Measured with integral flow 

limiter, at maximum output limiter and at maximum set limiter, at maximum output limiter and at maximum set 

and maximum set value value and maximum set value value 

Daily power consumption  kWh 2.182 2.200 2.214 2.215 
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17.8 Data table 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Electrical data 

Rated voltage 

Rated output 

Rated current 

V 380 400 380 400 380 400 380 400 

kW 9.9/12.2 11/13.5 16.2 18 16.2/19/21.7 18/21/24 24.4 27 

A 16.6/18.5 17.5/19.5 24.7 26 27.6/29.5/33.3 29/31/35 37.1 39 

Fuse protection 

Frequency 

Phases 

A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Resistivity p15  

Conductivity an 5 

Max. mains impedance at 50 Hz 

Versions 

O cm 900 900 900 900 

pS/cm 1111 1111 1111 1111 

0.456 0.434 0.329 0.313 0.247 0.235 0.220 0.209 

Heating system, heat generator 

Insulating block 

Adjustable connected load 

Temperature setting 

Protection class 

Bare wire Bare wire Bare wire Bare wire 

Plastic Plastic Plastic Plastic 

°C 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 

1 1 1 1 
Cover and back panel 

IP rating 

Colour 

Plastic Plastic Plastic Plastic 

IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 

white white white white 

Connections 

Water connection G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

Application limits 

Max. permissible pressure MPa 1 1 1 1 

Values 

Max. inlet temperature ( e.g. pasteurisation)  °C 70 70 70 70 

On l/min >2.5 >2.5 >2.5 >2.5 

Flow rate limit at  l/min 4.0 8.0 8.0 9.0 

Flow rate at 28 K  l/min 5.6/6.9 (400 V) 9.2 (400 V) 9.2/10.7/12.3 (400 V) 13.8 (400 V) 

Flow rate at 50 K  l/min 3.2/3.9 (400 V) 5.2 (400 V) 5.2/6.0/6.9 (400 V) 7.7 (400 V) 

Pressure drop for flow rate at 50 K (without flow limiter)  MPa 0.03/0.04 0.06 0.06/0.08/0.1 0.13 

Pressure drop for flow rate at 50 K (with flow limiter)  MPa 0.08/0.2 0.1 0.1/0.13/0.17 0.2 

Hydraulic data 

Nominal capacity I 0.4 0.4 0.4 0.4 

Dimensions 

Height 

Width 

MM 466 466 466 466 

MM 225 225 225 225 

Depth 

Weights 

Weight  

MM 105 105 105 105 

2.80 2.90 

* The temperatures are relative to a rated voltage of 400 V. 

Notice 
The appliance conforms to IEC 61000-3-12. 

2.90 2.90 
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Information on the appliance 
software 
Stiebel Eltron appliances may contain software of external 
suppliers (third party suppliers) which may be partly also be 
subject to an Open Source license. Some Open Source licenses 
are subject to the obligation to state the software, its authors as 
well as the licenses that apply to the software and to addition-
ally provide the software as a source code or to offer to provide 
the source code. Stiebel Eltron therefore provides further infor-
mation regarding third supplier software that it uses under the 
link https://www.stiebel-eltron.com/en/info/Licenses.html and 
also offers the source code there, if applicable. The software is 
provided only for compliance with the obligations under the 
Open Source licenses. 

Guarantee 
The guarantee conditions of our German companies do not 
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries 
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only 
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant-
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No 
other guarantee will be granted. 

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in 
countries where we have no subsidiary to sell our products. 
This will not affect warranties issued by any importers. 

Environment and recycling 
> Dispose of the appliances and materials after use in accor-

dance with national regulations. 

> If a crossed-out waste bin is pictured on the ap-
pliance, take the appliance to your local waste 
and recycling centre or nearest retail take-back 
point for reuse and recycling. 

A This document is made of recyclable paper. 

43 E2 > Dispose of the document at the end of the ap-
pliance's life cycle in accordance with national 

PAP regulations. 
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Obecné pokyny 

ZVLÁŠTNÍ POKYNY 

- Přístroj smí používat děti od 3 let a osoby 
se sníženými fyzickými, senzorickými nebo 
mentálními schopnostmi nebo s nedostatkem 
zkušeností a znalostí pouze pod dozorem 
nebo po poučení o bezpečném používání pří-
stroje, a poté, co porozuměly nebezpečí, které 
z jeho používání plyne. Nenechávejte děti, aby 
si s přístrojem hrály. Čištění a uživatelskou 
údržbu nesmějí provádět děti bez dozoru. 

Armatura může během provozu dosáhnout 
teploty až 70 ° C. Pokud je teplota na výstupu 
vyšší než 43 °C, hrozí nebezpečí opaření. 

- Přístroj je vhodný k zásobování sprchy ( provoz 
sprchy). 

- Přístroj musí být možné odpojit od sítě 
na všech pólech se vzdušnou izolační vzdále-
ností nejméně 3 mm. 

Uvedené napětí se musí shodovat s napětím 
v elektrické síti. 

- Přístroj musí být připojen k ochrannému 
vodiči. 

- Přístroj musí být trvale připojen k pevné 
kabeláži. 

- Upevněte přístroj způsobem popsaným v ka-
pitole „ Instalace / Montáž". 

- Dodržujte hranice použití (viz kapitola „ Insta-
lace / Technické údaje / Tabulka údajů"). 

Měrný odpor vody z vodovodní sítě nesmí mít 
nižší než stanovenou hodnotu (viz kapitola 
„Instalace / Technické údaje / Tabulka s tech-
nickými údaji"). 

Vypustie přístroj způsobem podle popisu 
v kapitole „ Instalace / Údržba / Vypuštění 
přístroje". 

SSS 

OBSLUHA 

1. Obecni pokyny 
Kapitoly „ Zyláštní pokyny" a „Obsluha" jsou 
přístroje a odborníkovi. 

Kapitola „ Instalace" je určena odborníkovi. 

lij 

určeny uživatelům 

Upozornění 
Před použitím přístroje si pozorně přečtěte tento návod 
a pečlivě jej uschovejte. 
Případně předejte návod dalšímu uživateli. 

1.1 Bezpečnostní pokyny 

1.1.1 Struktura bezpečnostních pokynů 

A UVOZUJÍCÍ SLOVO Druh nebezpečí 
  Zde jsou uvedeny možně následky nedodržení bezpeč-

nostních pokynů. 
Zde jsou uvedena opatření k odvrácení nebezpečí. 

1.1.2 Symboly, druh nebezpečí 

Symbol Druh nebezpečí 

Úraz 

Úraz elektrickým proudem 

Popálení 
(popálení, opaleni) 

1.1.3 Uvozující slova 

UVOZUJICI 
SLOVO 

NEBEZPEči 

Význam 

VÝSTRAHA 

POZOR 

Pokyny, jejichž nedodržení má za následek vážné nebo 
smrtelné urazy.  

Pokyny, jejichž nedodržení může mít za následek vážné 
nebo smrtelné urazy.  

Pokyny, jejichž nedodržení může mít za následek středně 
vážné nebo lehké urazy. 
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Bezpečnost 

1.2 jiné symboly použité v tito dokumentaci 

Symbol 

Upozornění 
Všeobecné pokyny jsou označeny symbolem zobrazeným 
ved le. 

Texty upozornění čtěte pečlivě. 

Význam 

Věcné škody 
(poškození přístroje, následné škody, poškození životního 
prostředí)  

Likvidace přístroje 

Tento symbol vás vyzývá k určitém u jednání. Potřebné úkony 
jsou popsány po jednotlivých krocích. 

1.3 Měrné jednotky 

Upozornění 
Pokud není uvedeno jinak, jsou všechny rozměry uvedeny 
v milimetrech. 

2. Bezpečnost 

2.1 Použití v souladu s určením 

Přístroj je určen k ohřevu pitné vody. Může zásobovat jedno nebo 
několik odběrných mist. 

Přístroj je určen k použití v domácnostech. Mohou jej tedy bezpeč-
ně obsluhovat neškolené osoby. Lze jej používat i mimo domác-
nosti, např. v drobném průmyslu, pokud je provozován stejným 
způsobem jako v domácnostech. 

jiné použití nebo použití nad rámec daného rozsahu je považová-
no za použití v rozporu s určením. K použití v souladu s určením 
patří také dodržování tohoto návodu a návodů k používanému 
příslušenství. 

2.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny 

POZOR popálení 
  Armatura může během provozu dosáhnout teploty až 

70 °C. 

Pokud je teplota na výstupu vyšší než 43 °C, hrozí ne-
bezpečí opaření. 

POZOR popálení 
  Pokud přístroj používají děti nebo osoby s omezenými 

tělesnými, senzorickýrni nebo duševními schopnostmi, 
je potřebné trvalé a neměnné omezení teploty. Nechejte 
odborníka provést nastavení maximální teploty. 

A VÝSTRAHA uraz 
  Přístroj smí používat děti od 3 let a osoby se sníženými 

fyzickými, senzorickýrni nebo mentálními schopnostmi 
nebo s nedostatkem zkušeností a znalostí pouze pod 
dozorem nebo po poučení o bezpečném používání pří-
stroje, a poté, co porozuměly nebezpečí, které z jeho 
používání plyne. Nenechávejte děti, aby si s přístrojem 
hrály. Čištění a uživatelskou údržbu nesmějí provádět 
děti bez dozoru. 

OVěcné škody 
Uživatel musi přístroj a armaturu chránit před mrazem. 

2.3 Kontrolni značka 

Viz typový štítek na přístroji. 

3. Popis přístroje 
jakmile otevřete teplovodní ventil na směšovací baterii, zapne se 
přístroj a utomaticky. Pokud směšovací baterii uzavřete, přístroj 
se opět automaticky vypne. 

Přístroj slouží k ohřevu vody, která jim protéká. Teplotu lze nastavit 
v přístroji. Od určitého průtoku nastaví regulace potřebný topný 
výkon v závislosti na nastavené teplotě a na teplotě studené vody. 

Elektronicky regulovaný průtokový ohřívač vody s automatickou 
úpravou výkonu ud ržuje teplotu vody na výstupu konstantní. Tato 
funkce probíhá nezávisle na vstupní teplotě až do maximálního 
výkonu přístroje. 

Přístroj není schválen k dohřevu předehřáté vody. 

Topná soustava 

Topný systém s holou spirálou je instalován do tlakového plasto-
vého pláště. Topný systém s topnou spirálou z ušlechtilé oceli je 
vhodný pro vodu s nízkým i vyšším obsahem vápenných solí, sys-
tém je do značné míry necitlivý vůči zanášení vodním kamenem. 
Topný systém zajišťuje rychlou a účinnou přípravu teplé vody. 

Upozornění 
Přístroj je vybaven zařízením, které rozpoznává, zda je v 
systému voda. Tím je zabráněno poškození topného sys-
tém u přístroje. Pokud se za provozu dostane do přístroje 
vzduch, přístroj vypne na jednu minutu topný výkon a 
chrání tak topný systém přístroje. 

44 I HDB-E Trend www.stiebel-eltron.com 



Nastaveni 

Po přerušení přívodu vody 

C) Věcné škody Aby nedošlo k poškození topného systému s holou spi-
rálou po přerušení dodávky vody, musí se přístroj opět 
uvést do provozu následujícími kroky. 
• Odpojte přístroj od napětí vypnutím pojistek. 
• Otevřete a uzavřete během minimálně jedné minuty 

několikrát všechny připojené směšovací baterie na 
straně teplé vody, dokud nebudou rozvody vody a 
přístroj ochndušněné. 

• Znovu zapněte napájení. 

4. Nastavení 

4.1 Nastavení teploty 

Teplota teplé vody na výstupu je z výroby nastavena na 55 °C (vzta-
ženo na jmenovité napětí 400 V, viz kapitola „ Instalace / Uvedení 
do provozu / Přípravy"). Odborník může v přístroji nastavit nižší 
teplotu. 

011 Upozornění Pokud při zcela otevřeném odběrném ventilu není dosa-
ženo nastavené teploty na výstupu, přístrojem protéká 
více vody, než je topná soustava schopna ohřát ( přístroj 
pracuje na maximální výkon). 
• Množství vody snižte na armatuře. 

4.2 Doporučená nastavení 

Průtokový ohřívač vody zajišťuje maximální přesnost a maximální 
komfort výkonu teplé vody. Pokud přístroj přesto provozujete s 
armaturou s termostatem, doporučujeme: 

Teplotu v přístroji nechejte nastavit odborníkem na 55 °C. Po-
žadovanou teplotu pak nastavte na armatuře s termostatem. 

Úspora energie 

Nejméně energie potřebujete u následujících, námi doporučova-
ných, nastavení: 

- 35 °C pro umyvadla 

- Teplota 55 °C pro kuchyňské dřezy 

Omezení teploty (odborník) 

Na přání může autorizovaný servis nastavit trvalé omezení teploty, 
např. v mateřských školkách, nemocnicích atd. 

Omezením se předchází tomu, aby z přístroje vytékala voda o 
takové teplotě, která by mohla způsobit opaření. 

5. Čištění, péče a údržba 
• Nepoužívejte abrazivní čisticí prostředky nebo prostředky 

obsahující rozpouštědla. K ošetřování a údržbě přístroje stačí 
vlhká textilie. 

• Pravidelně kontrolujte armatury. Vodní kámen na výtocích 
z armatur odstraníte běžnými prostředky k odstranění vodní-
ho kamene. 

6. Odstranění problémů 
Problém Příčina Odstranění 

I když je ventil teplé vody Došlo k výpadku elektric- Zkontrolujte pojistky v 
zcela otevřen, přístroj se kého napájení. domovní instalaci. 
nezapne. 

Perlátor y armatuře 
nebo sprchovací hlavice 
jsou zaneseny vodním 
kamenem nebo jsou zne-
čištěné. 

Vyčistěte perlátor a/nebo 
sprchovací hlavici a zbav-
te je vodního kamene. 

Je přerušen přívod vody. Odvzdušněte přístroj a 

Během odběru teplé vody Detekce vzduchu zjistila 
protéká krátkodobě stu- vzduch ve vodě. Vypíná 
dená voda, krátce topný výkon. 

Nebylo dosaženo teploty. Teplota jev přístroji na- Nechejte odborníka 
stavena příliš nízko. provést nové nastavení 

teploty. 

přívod studené vody. 

Přístroj se za 1 minutu 
opět samočinně zapne. 

Přístroj dosahuje hranici Zmenšete objemový 
výkonu. průtok. 

Pokud nedokážete příčinu odstranit, kontaktujte odborníka. K zís-
kání lepší a rychlejší pomoci sdělte číslo z typového štítku (000000-
0000-000000). 
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INSTALArc 

Bezpečnost 

INSTALACE 

Podrobný návod 

Příprava instalace 

7. Bezpečnost 
Instalaci, uvedení do provozu, údržbu a opravy přístroje smí pro-
vádět pouze odborník. 

7.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny 

Řádnou funkci a provozní bezpečnost lze zaručit pouze v případě 
použití originálního příslušenství a originálních náhradních dílů 
určených pro tento přístroj. 

Věcné škody 
Dodržujte maximální vstupní teplotu. Při vyšších tep-
lotách může dojít k poškození přístroje. Instalací cent-
rální termostaticke armatury můžete omezit maximální 
vstupní te plotu. 

VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Tento přístroj obsahuje kondenzátory, které se po od-
pojeni od elektrické site vybijí. Vybíjecí napětí konden-
zátoru může krátkodobě činit > 60 V DC. 

7.2 Předpisy, normy a ustanovení 

Upozornění 
Dodržujte všechny národní a místní předpisy a ustano-
vení. 

- Krytí IP 24 / IP 25 je zaručeno pouze v případě odborně insta-
lované kabelové průchodky. 

- Měrný elektrický odpor vody nesmí být menší než hodnota 
uvedená na typovém štítku. V případě propojení několika 
vodovodních sítí vezměte v úvahu nejnižší elektrický odpor 
vody. Hodnoty měrného elektrického odporu vody nebo elek-
trické vodivosti vody zjistíte u vašeho dodavatele vody. 

8. Popis přístroje 

8.1 Rozsah dodávky 

Spolu s přístrojem je dodáváno: 

- Zavěšení na zed' 

- Montážní šablona 

- 2 dvojité vsuvky 

- Třícestný kulový uzavírací ventil pro studenou vodu 

- Tvarovka T pro teplou vodu 

- Plochá těsnění 

- Sitko 

- Plastová tvarovka 

- Plastove spojky / montážní pomůcky 

- Vodicí prvky víčka a na zadni stěnu 

- Propojka pro nastavení teploty 

- Propojka pro přepínání výkonu (u přístrojů s přepínatelným 
výkonem) 

8.2 Příslušenství 

Armatury 

- Jednopáková kuchyňská tlaková armatura MEKD 

- Jednopáková vanová tlaková armatura MEBD 

Vodovodní zátka G 1/2 A 

Pokud používáte jiné tlakové armatury na zed', než je doporučeno 
v příslušenství, použijte vodní zátku. 

Montážní sada k instalaci na stěnu 

- Pájené šroubení - měděná trubka k připojení pájením 
12 mm 

- Lisovací ňtink - měděná trubka 

- Lisovací ňtink - plastová trubka (vhodná pro Viega: Sanňx-P-
lus nebo Sa nňx-Fosta) 

Univerzální montážní rám 

- Montážní rám s elektrickými přípojkami 

Potrubní instalační sada pro přístroje pod odběrné místo 

Pokud přípojky vody (G 3/8 A) připojíte nad přístrojem, potřebujete 
sadu pro odběrné místo. 

Instalační sada pro přesazení potrubí 

je-li zapotřebí svislý posun přístroje vůči přípojce vody až 90 mm 
směrem dolů, použijte tuto potrubní instalační sadu. 

Potrubní instalační sada k výměně plynového ohřívače vody 

Pokud dostupná instalace obsahuje přípojky plynového ohřívače 
vody ( přípojka studené vody vlevo a přípojka teplé vody vpravo), 
je zapotřebí tato potrubní instalační sada. 

46 I HDB-E Trend www.stiebel-eltron.com 



INSTALACE 

Příprava 

Potrubní instalační sada pro vodoinstalační spojky DHB 

Pokud dostupná instalace obsahuje nástrčné přípojky vody z jed-
noho DHB, použijte nástrčné spojky na vodu. 

Odpojovací relé (LR 1-A) 

Odpojovací relé k instalaci do elektrorozvodného systému umož-
ňuje prioritní spinani průtokového ohřívače vody při současném 
provozu např. elektrických zásobníkových ohřívačů. 

9. Příprava 

9.1 Místo montáže 

OVěcné škody 
Instalaci přístroje smite provést pouze v místnosti chrá-
něné před mrazem. 

> Přístroj montujte ve svislé poloze v blízkosti od běrného 
místa. Vodorovná instalace viz kapitolu „ Alternativní způsoby 
montáže / Vodorovná montáž přístroje". 

Přístroj je vhodný k montáži pod a nad odběrné místo. 

Montáž pod odběrné místo 

1 Přítok studené vody 
2 Výtok teplé vody 

Montáž nad odběrným místem 

1 Přítok studené vody 
2 Výtok teplé vody 

M Upozornění > Namontujte přístroj na stěnu. Stěna musi mít dosta-
tečnou nosnost. 

9.2 Minimální vzdálenosti 

> Dodržujte minimalni vzdálenosti tak, abyste zajistili bezpo-
ruchový provoz přístroje a umožnili snadné provádění jeho 
údržby. 

9.3 Vodovodní instalace 
> Důkladně vypláchněte rozvody vody. 

Armatury 

Použijte vhodné tlakové armatury. Beztlakové armatury nejsou 
dovolené. 

Upozornění 
Třícestný kulový uzavírací ventil na přívodu studené vody 
se nesmí používat k omezování průtoku. Třícestný kulový 
uzavírací ventil slouží pouze k uzavření přívodu studené 
vody. 

Schválené materiály vodovodního potrubí 

- Přívod studené vody: 
Žárově zinkovaná ocelová trubka, trubka z ušlechtilé oceli, 
měděná trubka nebo plastová trubka 

- Výstupní potrubí teplé vody: 
Trubka z ušlechtilé oceli, měděná trubka nebo plastová 
trubka 

OVěcné škody 
Při použití plastových potrubí dodržujte maximální pří-
pustnou vstupní teplotu a maximální přípustný tlak. 

Objemový průtok 

> Zajistěte, aby byl dosažen objemový průtok k zapnutí 
přístroje. 

> V případě, že při pině otevřené směšovací baterii na straně 
teplé vody není dosažen požadovaný objemový průtok, zvyšte 
tlak ve vodovodním potrubí. Není-li i přes zvýšení dosaženo 
objemového průtoku, vyjměte omezovač průtoku (viz kapitola 
„Instalace / Montáž / Vyjmutí omezovače průtoku"). 
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Montáž 

10. Montáž 
Nastavení z výroby HDB-E 

11/13 
Trend 

Teplota  °C 

Připojovací příkon  kW 

Volitelný příkon 

HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
Trend 18/21/24 Trend 

25A Trend 

55 55 55 55 

13,5 18 21 27 

X x 

Standardní montáž HDB-E 
11/13 
Trend 

Elektrická přípojka dole, x 
instalace pod omítkou  
Připojení k rozvodům vody 
s instalací ve stěně ( pod 
omítkou) 

HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
Trend 18/21/24 Trend 

25A Trend 

X 

x x 

x x 

x x 

Další možnosti montáže viz kapitolu „ Alternativní postupy mon-
táže". 

10.1 Standardní montáž 

Otevření přístroje 

> Otevřete přístroj tím, že uchopíte na boku clonu a stáhne-
te ji z víka přístroje dopředu. Povolte šroub. Vyklopte víko 
přístroje. 

> Demontujte zadní stěnu zatlačením obou pojistných háčků a 
stáhněte spodni díl zadní stěny dopředu. 

Příprava přívodního kabelu do zdi dole 

1 Montážní pomůcka pro zavedení kabelu 

> Připravte přívodní kabel. 

Montáž zavěšení na zed' 

> Pomocí montážní šablony vyznačte vrtaní otvory. V případě 
montáže přímo na zed' musíte navíc označit i upevňovací 
otvor ve spodni části šablony. 

> Vyvrtejte otvory a upevněte zavěšení na zed've 2 bodech 
vhodným upevňovacím materiálem (šrouby a hmoždinky ne-
jsou součástí dodávky). 

> Namontujte zavěšení na zed 

Montáž dvojité vsuvky 

OVěcné škody 
Veškerá připojení k rozvodům vody a instalace provádějte 
podle předpisů. 

> Utěsněte a našroubujte dvojitou vsuvku. 

Připojení k rozvodům vody 

1 Teplá voda s tvarovkou T 
2 Těsnění 
3 Studená voda s třícestným kulovým uzavíracím ventilem 
4 Sitko 
5 Plastová tvarovka 

> Našroubujte na dvojitou vsuvku tvarovku T a třícestný kulový 
uzavírací ventil, přitom použijte ploché těsnění. 

OVěcné škody 
Pro správnou funkci přístroje musíte instalovat sítko. 
> Zkontrolujte při výměně přístroje, zda je instalované 

sítko. 
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Odejmutí omezovače průtoku 

Upozornění 
Pokud používáte armaturu termostatu, nesmíte odnímat 
omezovač průtoku. 

V případě příliš nízkého objemového průtoku odejměte omezovač 
průtoku. K tomu Helu je nutné odmontovat funkční konstrukční 
skupinu ze zadni stěny přístroje. 

> Uvolněte háček. 

> Posuňte funkční konstrukční skupinu na zadni stěně přístroje 
mírně dozadu. 

> Zvedněte funkční modul ze zadni stěny přístroje jeho zataže-
ním mírně dopředu a vyjmutím. 

1 Koleno studené vody se zářezem pro pojistnou sponu 
2 0- kroužek 
3 Omezovač průtoku 
4 Pojistná spona 
5 Vytápění 

> Odmontujte koleno studené vody a kroužek O. 

> Vyjměte omezovač průtoku pomocí špičatého předmětu nebo 
vhodných kleští z přívodu studené vody vytápění. 

> Namontujte koleno studené vody s kroužkem O. 

OVěcné škody 
Pro těsnost přístroje musi být vestavěn kroužek O. 
> Při instalaci zkontrolujte, zda je přítomen kroužek O. 

> Koleno studené vody zajistěte pojistnou sponou. 

OVěcné škody 
Dbejte na to, aby pojistná spona ležela za zářezem kolena 
a fixovala koleno v jeho poloze. 

> Funkční modul namontujte do zadní stěny přístroje v opač-
ném pořadí, aby se funkční modul zajistil. 
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Montáž přístroje 

Podrobný návod 

Instalace 

Upozornění 
V případě montáže s použitím flexibilních potrubních pří-
pojek musíte zadni stěnu navíc upevnit šroubem. 

1 Montážní pomůcka pro zavedení kabelu 
2 Kabelová průchodka 

Pro lepší průchodnost žil kabelovou průchodkou použijte montážní 
pomůcku (viz přiložená sada plastových dílů). 

• Demontujte kabelovou průchodku ze zadní stěny. 

• Veďte kabelovou průchodku přes plášť přívodního kabelu. 
U větších průřezů kabelu zvětšete popř. otvor v kabelové 
průchodce. 

• Odstraňte z potrubních přípojek přístroje ochranné zátky pro 
přepravu. 

• Ohněte přívodní síťový kabel 45° nahoru. 

• Veďte přívodní síťový kabel s kabelovou průchodkou zezadu 
skrz zadní stěnu. 

• Namontujte přístroj na závitový svorník zavěšení na zed 

• Zadni stěnu pevně přitiskněte a vyrovnejte ji. 

• Upevňovací otočnou páčku zajistěte otočením doprava o 90°. 

• Zatáhněte kabelovou průchodku do zadní stěny, až oba zajiš-
ťovací háčky zaskočí. 

▪ Přišroubujte potrubní přípojky s plochým těsněním na pří-
pojky vody. 

• Otevřete třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil 
v přívodu studené vody. 

Připojení přívodu elektrické energie 

A7  z VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Veškerá elektrická zapojení a instalace provádějte podle 
předpisů. 

A7  , VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem Přípojka k elektrické síti smí být provedena pouze jako 
pevná přípojka v kombinaci s vyjímatelnou kabelovou 
průchodkou. Přístroj musí být možné odpojit od sítě 
na všech pólech se vzdušnou izolační vzdáleností nej-
méně 3 mm. 

A7  t VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Dávejte pozor na to, že přístroj musí být připojen 
k ochrannému vodiči. 

CD Věcné škody Dodržujte údaje uvedené na typovém štítku. Uvedené 
jmenovité napětí se musi shodovat s napětím v elektric-
ké síti. 

• Připojte síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 

Montáž spodni části zadní stěny 

1 Krycí deska zadni strany - spodni díl 

• Namontujte spodni díl zadni stěny do zadni stěny. Zkontro-
lujte, zda zaskočily oba zajišťovací háčky. 

• Vyrovnejte namontovaný přístroj povolením upevňovací 
páčky, vyrovnejte elektrickou přípojku a zadni stěnu a opět 
utáhněte upevňovací páčku. Pokud zadní stěna nepřiléhá, 
můžete přístroj dole upevnit dalším šrou bem. 

CD Věcné škody Krycí deska spod raw dílu zadni strany se ve vestavěném 
stavu nesmí ohnout. 

50 I HDB-E Trend www.stiebel-eltron.com 



INSTALACE 

Uvedeni do provozu 

11. Uvedení do provozu 

Podrobný návod 

ji Uvedení do provozu 

11.1 Příprava 

Nastavení teploty přes zdířku propojky 

Namontujte propojku do požadované polohy (= přibližná tep-
Iota ve ° C) kolíkoveho konektoru „Tmax". 

Poloha propojky 

z 35 

z 43 

z 50 

Popis 

pro umyvadla 
např. v mateřských školách, nemocnicích atd.  

z 55 

(Tovární nastavení) 

bez propojky  Omezení cca 43 °C 

pro kuchyňské dřezy 

Upozornění 
Dbejte, že nastavená teplota je zajištěna při jmenovitém 
napětí 400 V. Je-li jmenovité napětí nižší, klesá teplota 
na výstupu. Následujícitabulka ukazuje vliv na teplotu na 
výstupu v závislosti na přítomném jmenovitém napětí a 
nastavené teplotě. 

Poloha propojky Teplota na výstupu Teplota na výstupu 
při 400 V* při 380 V* 

z 35 35,0 °C 33,0 °C 

z 43 43,0 °C 40,0 °C 

z 50 50,0 °C 46,0 °C 

z 55 55,0 °C 50,5 °C 

* Teplota přiváděné studené vody: 15 °C 

Přepínání příkonu přes zdířku propojky, pouze u přístrojů s 
přepínatelným výkonem 

Pokud zvolíte u přístroje s přepínáním příkonu jiný příkon, než je 
hodnota továrního nastavení, musíte propojku přepojit. 

• Namontujte propojku do požadované polohy kolíkového ko-
nektoru „ Pmax". 

Poloha propojky Připojovací příkon 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

1 11 kW 18 kW 
2 ( Tovární nastavení)  13,5 kW  21 kW 
3 11 kW 24 kW 
bez propojky  11 kW 

11.2 První uvedení do provozu 

18 kW 

• Otevřete a uzavřete během minimálně jedné minuty něko-
likrát všechny připojené směšovací baterie na straně teplé 
vody, dokud nebudou rozvody vody a přístroj odvzdušněné. 

• Provedie kontrolu těsnosti. 

• Aktivujte bezpečnostní vypínač silným stisknutím resetovací-
ho tlačítka ( přístroj je dodán s deaktivovaným bezpečnostním 
vypínačem). 

Upozornění 
Při montáži pod odběrné místo lze víko přístroje otočit, 
viz kapitola „ Alternativní způsoby montáže otočené víko 
přístroje". 
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• Zavěste víko přístroje vzadu nahoře do zadni stěny. Víko 
přístroje sklopte směrem dolů. Zkontrolujte pevnost usazení 
vika přístroje dole a nahoře. 

• Zakřížkujte zvolený příkon a jmenovité napětí na typovém 
štítku víka přístroje ( na obou stranách). K tomuto Helu pou-
žijte propisku. 

• Upevněte víko přístroje šrouby. 

• Namontujte krytku na víko přístroje. 

• Sejměte ochrannou fólii z čelní desky. 

• Zapněte napájení ze sítě. 

Předání přístroje 

• Vysvětlete uživateli funkci přístroje a seznamte ho se způso-
bem jeho užívání. 

• Upozorněte uživatele na možná rizika, především na nebez-
pečí opaření. 

• Předejte tento návod. 

11.3 Opětovné uvedení do provozu 

CD Věcné škody Aby nedošlo k poškození topného systému s holou spi-
rálou po přerušení dodávky vody, musí se přístroj opět 
uvést do provozu následujícími kroky. 
• Odpojte přístroj od napětí vypnutím pojistek. 
• Otevřete a uzavřete během minimálně jedné minuty 

několikrát všechny připojené směšovací baterie na 
straně teplé vody, dokud nebudou rozvody vody a 
přístroj ochndušněne. 

• Znovu zapněte napájení. 

12. Uvedení zařízení mimo provoz 
• Odpojte přístroj na všech pólech od sítě. 

• Vypusťte vodu z přístroje (viz kapitola „ Údržba / Vypuštění 
přístroje"). 

13. Alternativy montáže 

Přehled alternativ montáže 

Elektrické připojení 

Do zdi nahoře 

Stupeň krytí (IP) 

IP 25 

Do zdi dole u kratšího přívodního kabelu  IP 25 

Na stěnu IP 24 

Přípojka vody Stupeň krytí (IP) 

Na stěnu IP 24 

Ostatni Stupeň krytí (IP) 

Instalace na předsazených obkladech  IP 25 

Otočené víko přístroje    IP 25 

Vodorovná montáž přístroje IP 24 

A7  , VÝSTRAHA - uraz elektrickým proudem Při všech činnostech odpojte přístroj na všech pólech 
od site. 

13.1 Elektrická přípojka nahoře pod omítkou 

1 Montážní pomůcka pro zavedení kabelu 

• Připravte přívodní kabel. 

1 Vedení kabelu 

▪ Přemístěte přívodní síťovou svorku zespodu nahoru. K tomu 
Helu povolte upevňovací šrouby. Přívodní síťovou svorku s 
připojovacím kabelem otočte o 180° ve směru hodinových 
ručiček. Položte kabel do vedení kabelu. Přívodní síťovou 
svorku opět pevně přišroubujte. 

• Vyměňte kabelové průchodky. 

• Dole namontujte kabelovou průchodku shora. 

• Vecťte kabelovou průchodku přes plášť přívodního kabelu. 

• Namontujte přístroj na závitový svorník zavěšení na zed 

• Zadní stěnu pevně přitiskněte. Upevňovací otočnou páčku 
zajistěte otočením doprava o 90°. 

• Zatáhněte kabelovou průchodku do zadní stěny, až oba zajiš-
ťovací háčky zaskočí. 

• Připojte síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 
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A7  f VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Připojovací vodiče nesmí přesahovat přes úroveň síťové 
připojovací svorky. 

13.2 Elektrická přípojka pod omítkou u krátkého 
přívodního kabelu 

‚— 

o 
o 

• Přemístěte přívodní síťovou svorku ještě níže. K tomu Helu 
povolte upevňovací šrouby. Přívodní síťovou svorku opět 
pevně přišroubujte. 

13.3 Elektrická přípojka na stěnu 

Upozornění 
Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 

Provedie změnu na typovém štítku. Přeškrtněte 
udaj IP 25 a označte křížkem poličko IP 24. K tomuto 
Helu použijte propisku. 

1 Kabelová průchodka 

Elektrická přípojka na stěnu 

Poloha dole y přístroji 

Poloha nahoře v přístroji  

Rozměr A 

160 

110 

• Připravte přívodní kabel. Namontujte kabelovou průchodku. 

Věcné škody 
Pokud jste omylem vylomili chybnou průchodku do zadní 
stěny / vika přístroje, musíte použít nové konstrukční díly 
zadni stěnu / víko přístroje. 

• Vyřízněte nebo prorazte potřebnou průchodku ze zadní stěny 
a ve víku přístroje ( polohy viz kapitolu „Technické udaje / 
Rozměry a přípojky"). Odstraňte pilníkem ostré hrany. 

• Zaveďte síťový přívodní kabel kabelovou průchodkou. 

• Připojte síťový přívodní kabel k síťové svorkovnici. 

13.4 Připojení odpojovacího relé 

Odpojovací relé používejte v kombinaci s jinými elektrickými pří-
stroji v elektrickém rozvodu, například s elektrickými zařízeními 
k ohřevu zasobniku. K vypnutí zátěže dochází při provozu průto-
kového ohřívače vody. 

COE Věcné škody 
Připojte fázi, která spíná odpojovací relé, k označené 
svorce síťové svorkovnice v přístroji (viz kapitolu „Tech-
nické udaje / Schéma elektrického zapojení"). 

13.5 Vodovodní instalace na stěnu 

Upozornění 
Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 

Provedie změnu na typovém štítku. Přeškrtněte 
udaj IP 25 a označte křížkem poličko IP 24. K tomuto 
Helu použijte propisku. 

• Namontujte vodovodní zátku s těsněním tak, aby došlo k uza-
vření přívodu pod omítkou. U armatur z příslušenství jsou 
zátky a těsněni součásti dodávky. Pro jiné než doporučené 
tlakové armatury lze objednat vodní zátky a těsněni jako 
příslušenství. 

• Namontujte vhodnou tlakovou armaturu. 

• Vložte spodni díl zadní stěny pod připojovací trubky armatury 
a zasuňte do zadní stěny. 

• Připojovací trubky sešroubujte s tvarovkou T a třícestným ku-
lovým uzavíracím ventilem. 

Upozornění 
Lamely pro upevnění trubek na spodním dílu zadní stěny 
můžete v případě potřeby vylomit. 

1 Lamela 
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13.6 Vodovodní instalace na zdi s pájenou 
přípojkou / lisovacím fitinkem 

• Upozornění 
i — při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 
> Provedie změnu na typovém štítku. Přeškrtněte 

udaj IP 25 a označte křížkem políčko IP 24. K tomuto 
Helu použijte propisku. 

Pomocí příslušenství „ pájená přípojka" nebo „ lisovací ňtink" mů-
žete napojit měděné trubky nebo také plastové trubky. 

V případě „ pájené přípojky" se šroubovým připojením na měděné 
trubky 12 mm je nutné postupovat následovně: 

> Nasaďte na přívodní potrubí převlečné matice. 

> Spájejte vložky s měděným rozvodem. 

> Vložte spodni díl zadni stěny pod připojovací trubky armatury 
a zasuňte do zadní stěny. 

> Připojovací trubky sešroubujte s tvarovkou T a třícestným ku-
lovým uzavíracím ventilem. 

a  
Upozornění 
Dodržujte pokyny výrobce armatury. 

13.7 Montáž taka přístroje při vodovodní instalaci 
na omítku 

1 Vodicí prvky na zadni stěnu 
2 Šroub 
3 Vodicí prvky víka s chlopněmi na straně trubky 
4 Průchozí otvor 

> Vyřízněte a vylomte čistě průchozí otvory ve víku přístroje. V 
případě potřeby použijte pilnik. 

> Nasaďte průchodky víka do otvorů pro průchodky. 

Jen při použití „pájené přípojky" a přesném dodržení všech 
montážních rozměrů: 

> Vylomte těsnicí chlopně z průchodek víka. 

> Nasaďte vodicí prvky zadní stěny na trubky. Nasuňte je k 
sobě. Nakonec posuňte vodicí prvky až nadoraz k zadní stěně. 

> Upevněte spodni díl zadní stěny šroubem. 

IM Upozornění Pro vyrovnání mírného přesazení připojovacích trubek a-
nebo použití příslušenství „ lisovací ňtink" můžete použít 
průchodky víka s těsnicími chlopněmi. V tomto případě 
se nemontují průchodky zadní stěny. 

13.8 Montáž spodního dílu zadní stěny při provedení 
se závitovou přípojkou na zdi 

1 Zadní stěna - spodni díl 
2 Spojovací kus v rozsahu dodávky 
3 šroub 

Při použití šroubových připojení na zdi lze spodni díl zadní stěny 
namontovat i po upevnění armatury. Postupujte takto: 

> Rozřízněte spodni díl zadni stěny. 

> Namontujte spodni díl zadní stěny tak, že ho po stranách 
ohnete a povedete přes trubku na omítce. 

> Zezadu nasaďte spojky do spodního dílu zadní stěny. 

> Zatlačte spodni díl zadni stěny do zadni stěny. 

> Upevněte spodni díl zadní stěny šroubem. 

13.9 Zavěšení na zed' při výměně přístroje 

Stávající zavěšení na zed' od společnosti STIEBEL ELTRON se smí 
používat při výměně přístroje (výjimkou je průtokový ohřívač vody 
DHF), pokud se upevňovací šroub nachází v pravé dolní poloze. 

Výměna průtokového ohřívače vody DHF 

> Změňte polohu upevňovacího šroubu na zavěšení na zed' 
(upevňovací šroub má samořezný závit). 

> Otočte zavěšení na zed' o 180° a namontujte je na stěnu ( po-
piska DHF je ve správné poloze ke čtení). 
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13.10 Instalace na předsazených obkladech 

1 Minimalni opěrná plocha přístroje 
2 Maximální přesazení obkladů 

> Nastavte vzdálenost od stěny. Zadni stěnu zajistěte upevňo-
vací otočnou páčkou (otočení doprava o 90°). 

13.11 Otočené víko přístroje 

Při montáži pod od běrné místo lze víko přístroje otočit. 

> Demontujte čelní desku z víka přístro e zatlačením na háčky a 
vyjměte čelní desku. 

> Otočte víko přístroje ( ne přístroj) a opět namontujte čelní 
desku. Tiskněte paralelně čelní desku dovnitř, až všechny 
háčky zaskočí. Když zasazujete obslužný díl do krytu, musíte 
vyvíjet protitlak na vnitřní straně krytu. 

VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
U čelní desky musí zaskočit všechny 4 háčky. Zajišťovací 
háčky musí být kompletne bez poškození. U nesprávně 
vsazené čelní desky není zaručena ochrana uživatele 
před kontaktem s částmi pod napětím. 

> Víko přístroje zavěste dole. Víko přístroje přiklopte nahoře 
na zadní stěnu. 

> Přišroubujte víko přístroje. 

> Namontujte krytku na víko přístroje. 

13.12 Vodorovná montáž přístroje 

Upozornění 
U alternativního způsobu montáže „vodorovná montáž" 
se řiďte následujícími pokyny: 
- Tato montáž je povolena jen v případě přímé montá-

že na stěnu. Použití univerzálního montážního rámu 
není možné. 

- Způsoby montáže „ Instalace na předsazených obkla-
dech" a „Otočené víko přístroje" nejsou povoleny. 

- Při tomto způsobu připojení se změní krytí přístroje. 
Přeškrtněte udaj IP 25 na typovém štítku a označte 
křížkem políčko IP 24. K tomuto Helu použijte pro-
pisku. 

Vodorovná montáž 

Přístroj můžete na stěnu namontovat také vodorovně (otočený o 
90° doleva, s přípojkami vody vpravo). Montáž, přípojky vody a 
elektřiny naleznete v kapitolách „Standardní montáž" a „ Alterna-
tivní způsoby montáže". 

1 Přítok studené vody 
2 Výtok teplé vody 

Příprava 

Víko přístroje se musi v označené pozici opatřit otvorem pro odvod 
kondenzátu s min. 0 5,0 mm až max. 0 6,0 mm. 

D
0
0
0
0
0
7
6
9
1
4
 

1 Víko přístroje s otvorem pro odvod kondenzátu 
2 Zadni stěna přístroje s dalším upevňovacím šrou bem 

> Vyvrtejte zvenku na označeném mist-6 otvor skrze demonto-
vané víko přístroje. Alternativně můžete také zevnitř vyrazit 
na označeném mist-6 otvor do víka přístroje. V tomto případě 
musíte otvor zvenku upravit na požadovaný průměr. Odstraň-
te pilníkem ostré hrany. 

> Upevněte zadní stěnu přístroje pomocí dalšího šroubu. 

OVěcné škody 
Víko přístroje s existujícím otvorem pro odvod konden-
zátu se již nesmí použít pro svislou instalaci přístroje. 
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14. Servisní informace 

Přehled přípojek 

1 Snímač průtoku 
2 Bezpečnostní omezovač teploty se samočinným resetem 
3 Kolíkove konektory pro příkon a teplotu 
4 Diagnostická světelná signalizace 

Držák vika přístroje 

15. Odstraňování poruch 

A7  t VÝSTRAHA — úraz elektrickým proudem 
Pokud chcete provést kontrolu přístroje, musí být k pří-
stroji přivedeno napájení. 

Upozornění 
Kontrola přístroje pomocí diagnostické lišty se musí pro-
vádět při tekoucí vodě. 

Možnosti zobrazení informací na diagnostické liště (LED) 

červená svítí při poruše 

žlutá svítí při topném režimu / bliká při dosažení hranice výkonu 

•00 

000 

000 zelená  bliká: Přístroj připojený k síti 

Diagnostická Porucha PTičina Odstranění 
lišta (odběrný 
režim) 

Nesvítí žádná LED Přístroj nehřeje jedna nebo několik Kontrola pojistek 
fází sifového napě- domovní instalaci 
tí chybí 

Elektronika je Výměna funkčního 
vadná modulu 

Diagnostická Porucha Pfičina Odstranění 
lišta (odběrný 
režim) 

Zelená bliká, 
žlutá nesvítí, 
červená nesvítí 

Neteče teplá voda Průtok k zapnutí Odvápnění/výmě-
přístroje není do- na sprchovací hla-
sažen, sprchovací vice / regulátoru 
hlavice / regulátor průtoku 
průtoku zaneseny 
vodním kamenem   

Průtok k zapnutí Vyčistění sitka 
přístroje není 
dosažen, sítko v 
přívodu studené 
vody znečištěné  

Snímač průtoku 
není zasunutý  

Snímač průtoku 
vadný nebo zne-
čištěný  

Elektronika je 
vadná 

Kontrola, resp. ko-
rekce konektoru  

Výměna snímače 
průtoku 

Výměna funkčního 
modulu 

Zelená bliká, 
žlutá svítí, 
červená nesvítí 

Zelená bliká, 
žlutá bliká, 
červená nesvítí 

Žádná teplá voda. Armatura je vadná Výměna armatury 
teplota na výstupu 
neodpovídá poža-
dované hodnotě 

Žádná teplá voda, 
teplota na výstupu 
neodpovídá poža-
dované hodnotě 

Topný systém je 
vadný 

Elektronika je 
vadná 

Výměna funkčního 
modulu 

Přístroj dosahuje 
hranice svého 
výkonu 

Výměna funkčního 
modulu  

Snížení průtoku, 
instalace omezo-
vače průtoku 

Přístroj dosahuje Kontrola polohy 
hranice svého propojek pro 
výkonu  příkon  

Topný systém je Výměna funkčního 
vadný modulu 

jedna nebo několik Kontrola pojistek 
fází sifového napě- domovní instalaci 
tí chybí 

Zelená bliká, 
žlutá nesvítí, 
červená svítí 

žádná teplá voda, 
teplota na výstupu 
neodpovídá poža-
dované hodnotě 

Zareagoval sys-
tém rozpoznání 
vzduchu 

Pokračování ohře-
vu vody za >1 min 

Bezpečnostní vypí- Aktivujte bezpeč-
nač není při „ pni- nostní vypínač 
ním uvádění do silným stisknutím 
provozu" aktivován resetovacího tla-
  čítka  

Bezpečnostní vy- Zkontrolujte 
pinač byl spuštěn bezpečnostní 
bezpečnostním omezovač teploty 
omezovačem (konektor, spojo-
teploty vací kabel), akti-

vujte bezpečnostní 
 vypínač  

Bezpečnostní Vyměňte bezpeč-
vypínač se po pro- nostní omezovač 
vedené kontrole teploty, aktivujte 
bezpečnostního bezpečnostní 
omezovače tep- vypínač a odběr s 
loty znovu spustí, maximální poža-
bezpečnostní dovanou hodnotou 
omezovač teploty nastane za >1 min 
je vadný  

Bezpečnostní vypí- Výměna funkčního 
nač se opakovaně modulu 
spouští, elektroni-
ka je vadná 

Elektronika je Výměna funkčního 
vadná modulu 
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16. Údržba 

VÝSTRAHA - úraz elektrickým proudem 
Při všech činnostech odpojte přístroj na všech pólech 
od site. 
Tento přístroj obsahuje kondenzátory, které se po od-
pojeni od elektrické site vybijí. Vybíjecí napětí konden-
zátoru může krátkodobě činit > 60 V DC. 

Vypuštění přístroje 

K provádění údržbových prací můžete přístroj vypustit. 

4\ VÝSTRAHA popálení   Při vypouštění přístroje může vytékat horká voda. 

• Zavřete třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil 
v přívodu studené vody. 

• Otevřete všechny od běrné armatury a směšovací ventily. 

• Odpojte od přístroje potrubní přípojky. 

• Demontovaný přístroj skladujte tak, aby byl chráněn před 
mrazem. Připadne zbytky vody v přístroji mohou zmrznout a 
způsobit škody. 

Vyčistění sitka 

V případě znečištění očistěte sítko ve šroubení přípojky stude-
né vody. Než sítko vyjmete, očistíte a opět namontujete, zavřete 
třícestný kulový uzavírací ventil nebo uzavírací ventil v přívodu 
studené vody. 

17. Technické údaje 

17.1 Rozměry a přípojky 

HDB-E Trend 

b02 Průchodka el. rozvodů I Do zdi 

c01 Přítok studené vody 

c06 Výtok teplé vody 

Vnější závit 

Vnější závit G 1/2 

G 1/2 

Do zdi 

Alternativní možnosti připojení 

s 

HDB-E Trend 

b02 Průchodka el. rozvodů I 

b03 Průchodka el. rozvodů II Do zdi 

b04 Průchodka el. rozvodů III Na stěnu 

17.2 Schéma elektrického zapojení 

3/PE - 380-400 V 

1 Výkonová elektronika s integrovaným bezpečnostním vypínačem 
2 Topné těleso s holou spirálou / blankdrátem 
3 Bezpečnostní omezovač teploty 
4 Síťová připojovací svorka 

Prioritní spínání s LR 1-A 

Rídici vodič ke stykači 2. přistroje ( např. elektrické zařízení 
k ohřevu zasobniku) 

2 Riclici kontakt, který se otevře po zapnutí průtokového ohří-
vače vody 
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17.3 Výkon teplé vody 

Výkon teplé vody závisí na přivedeném napájení, příkonu přístroje 
a vstupní teplotě studené vody, jmenovité napětí a jmenovitý výkon 
najdete na typovém štítku. 

Příkon v kW 

Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

HDB-E 11/13 Trend 

38 °C výkon teplé vody v l/min 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 

4,3 

5,3 

4,8 

5,8 

5,1 

6,2 

5,6 

6,9 

6,1 

7,6 

6,8 

8,4 

7,9 

9,7 

8,7 

10,7 

16,2 

18,0 

7,0 8,3 

7,8 9,2 

10,1 12,9 

11,2 14,3 

HDB-E 18/21/24 Trend 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

19,0 

21,7 

8,2 9,7 

9,4 11,1 

11,8 15,1 

13,5 17,2 

18,0 

21,0 

7,8 9,2 

9,1 10,7 

11,2 14,3 

13,0 16,7 

24,0 

HDB-E 27 Trend 

10,4 12,2 14,9 19,0 

24,4 

27,0 

10,6 12,4 

11,7 13,8 

15,2 19,4 

16,8 21,4 

Přikon v kW 50 °C výkon teplé vody v l/min 

Jmenovité napětí Teplota přiváděné studené vody 

380 V 400 V 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 

HDB-E 11/13 Trend 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 

3,1 

3,9 

3,5 

4,3 

3,5 

4,4 

3,9 

4,8 

4,0 

5,0 

4,5 

5,5 

4,7 

5,8 

5,2 

6,4 

16,2 

18,0 

5,1 5,8 

5,7 6,4 

6,6 7,7 

7,3 8,6 

Příkon v kW 

Jmenovité napětí 

380 V 

HDB-E 18/21/24 Trend 

50 °C výkon teplé vody v l/min 

Teplota přiváděné studené vody 

15 °C 400 V 5 °C 10 °C 20 °C 

16,2 

19,0 

21,7 

18,0 

21,0 

24,0 

5,1 

6,0 

6,9 

5,7 

6,7 

7,6 

5,8 

6,8 

7,8 

6,4 

7,5 

8,6 

6,6 

7,8 

8,9 

7,3 

8,6 

9,8 

7,7 

9,0 

10,3 

8,6 

10,0 

11,4 

HDB-E 27 Trend 

24,4 7,7 8,7 10,0 11,6 

27,0 8,6 9,6 11,0 12,9 

17.4 Oblast použití / Převodní tabulka 

Měrný elektrický odpor a měrná elektrická vodivost 

Údaj podle normy 

při 15 °C 

Odpor Vodivost cr 5 

20 °C 

Odpor Vodivost a 5 

 P ?  
0 cm mS/m ůS/cm O cm mS/m p5/cm O cm mS/m p5/cm 

25 °C 

Odpor Vodivost cr 5 

P ?  

900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 

17.5 Tlakové ztráty 

Armatury 

Tlaková ztráta armatur při objemovém průtoku 10 l/min 

Páková baterie, cca MPa 0,04 - 0,08 

Termostatická armatura, cca MPa 0,03 - 0,05 

Sprchovací hlavice, cca MPa 0,03 - 0,15 

Dimenzování potrubních rozvodů 

K výpočtu dimenzování potrubních rozvodů je pro přístroj dopo-
ručena tlaková ztráta 0,1 MPa. 

17.6 Podmínky v případě poruchy 

V případě poruchy může v potrubních rozvodech a přístroji krát-
kodobě vzniknout zatížení až maximálně 80 °C při tlaku 1,0 MPa. 

17.7 (-Maje ke spotřebě energie 

List technických údajů k výrobku: Běžné zařízení k přípravě teplé vody podle nařízení ( EU) č. 812/2013 I 814/2013 
HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Výrobce   STIEBEL ELTRON 

Zátěžový profil S 

Třída energetické účinnosti A 

Energetická účinnost  

Roční spotřeba el. energie  kWh 

Nastavení teploty od výrobce °C 

Hladina akustického výkonu  dB(A) 

Zvláštní pokyny k měření účinnosti 

STIEBEL ELTRON 

s 

STIEBEL ELTRON STIEBEL ELTRON 

s s 

39 

475 

55 

A 

38 

A A 

38 38 

479 480 481 

55 55 55 

15 

Měřeno s vestavěným 

DMB (omezovač průtoku), 

maximálním výkonem a 

maximální požadovanou 

hodnotou 

15 

Měřeno s vestavěným 

DMB (omezovač průtoku) 

a maximální požadovanou 

hodnotou 

15 15 

Měřeno s vestavěným 

DMB (omezovač průtoku), 

maximálním výkonem a 

maximální požadovanou 

hodnotou 

Měřeno s vestavěným 

DMB (omezovač průtoku) 

a maximální požadovanou 

hodnotou 

Denni spotřeba el. energie kWh 2,182 2,200 2,214 2,215 
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17.8 Tabulka s technickými údaji 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend HDB-E 27 Trend 

204208 207040 204209 204210 

Elektrotechnické údaje 

jmenovite napětí 

jmenovitý výkon 

jmenovitý proud 

Jištění 

Frekvence 

Fáze 

Měrný odpor p15 

Měrná vodivost cr15 5 

Max. impedance sítě při 50 Hz 

Provedení 

V 380 400 380 400 380 400 380 400 

kW 9,9/12,2 11/13,5 16,2 18 16,2/19/21,7 18/21/24 24,4 27 

A 16,6/18,5 17,5/19,5 24,7 26 27,6/29,5/33,3 29/31/35 37,1 39 

A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

Hz 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

O cm 900 900 900 900 

pS/cm 1111 1111 1111 1111 

O 0,456 0,434 0,329 0,313 0,247 0,235 0,220 0,209 

Topná soustava, zdroj tepla 

Izolační blok 

Holá spirála Holá spirála Holá spirála Holá spirála 

Plast Plast Plast Plast 

Volitelný příkon 

Nastavení teploty 

Třída krytí 

Víko a zadni stěna 

°C 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 35, 43, 50, 55* 

1 1 1 1 
Plast Plast Plast Plast 

Stupeň krytí ( IP) 

Barva 

IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 

bílá bílá bílá bílá 

Přípojky 

Přípojka vody 

Hranice použití 

Max. dovolený tlak MPa 1 1 1 1 

Hodnoty 

Max. vstupní teplota ( např. tepelná dezinfekce) °C 70 70 70 70 

Zap  l/min >2,5 >2,5 >2,5 >2,5 

Omezení průtoku při  l/min 4,0 8,0 8,0 9,0 

Objemový průtok při 28 K  l/min 5,6/6,9 (400 V) 9,2 (400 V) 9,2/10,7/12,3 (400 V) 13,8 (400 V) 

Objemový průtok při 50 K  l/min 3,2/3,9 (400 V) 5,2 (400 V) 5,2/6,0/6,9 (400 V) 7,7 (400 V) 

Tlaková ztráta pro objemový průtok při 50 K ( bez regulátoru MPa 0,03/0,04 0,06 0,06/0,08/0,1 0,13 
průtoku)  

Tlaková ztráta pro objemový průtok při 50 K (s regulátorem MPa 0,08/0,2 0,1 0,1/0,13/0,17 0,2 

průtoku) 

Hydraulické parametry 

jmenovitý objem  I 0,4 0,4 0,4 0,4 

Rozměry 

Výška 

Šířka 

G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

466 466 466 466 

225 225 225 225 

Hloubka I71 105 105 105 105 

Hmotnosti 

Hmotnost 2,80 2,90 2,90 2,90 

* Teploty jsou vztaženy na jmenovité napětí 400 V. 

1111 Upozornění Přístroj vyhovuje normě IEC 61000-3-12. 
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AUTORSKÉ PRÁVO K SOFTWARU I ZÁRUKA I ZIVOTNI PROSTŘEDÍ A RECYKLACE 

Upozornění k softwaru přístroje Záruka 
Přístroje společnosti Stiebel Eltron mohou obsahovat soft-
ware od externích poskytovatelů ( poskytovatelé třetích 
stran), z nichž některé mohou také podléhat open source li-
cenci. Některé open source licence zahrnují povinnost uvést 
software, jeho autory a licence vztahující se k softwaru, jakož 
i zpřístupnit software jako zdrojový kód nebo učinit nabídku 
na převod zdrojového kódu. Společnost Stiebel Eltron proto 
poskytuje další informace o softwaru třetích stran na stránce 
https://www.stiebel-eltron.com/en/info/Licenses.html a také 
tam nabízí, kde je to relevantní, - jejich zdrojový kód. Software 
je poskytován výhradně za účelem pinění povinností vyplýva-
jících z open source licencí. 

Pro přístroje nabyté mimo území Německa neplatí záruční 
podmínky poskytované našimi firmami v Německu. V zemích, 
ve kterých některá z našich dceřiných společností distribuuje 
naše výrobky, poskytuje záruku jenom tato dceřiná společnost. 
Takovou záruku lze poskytnout pouze tehdy, pokud dceřiná 
společnost vydala vlastní záruční podmínky. Jinak nelze záruku 
poskytnout. 

Na přístroje zakoupené v zemích, ve kterých nejsou naše vý-
robky distribuovány žádnou z dceřiných společností, nepo-
skytujeme žádnou záruku. Případné záruky závazně přislíbené 
dovozcem zůstávají proto nedotčené. 

Životní prostředí a recyklace 
> Přístroje a materiály zlikvidujte po použití v souladu s plat-

nými národními předpisy. 

> Je-li na přístroji vyobrazen symbol přeškrtnuté 
popelnice, odevzdejte přístroj na obecni sběrná 
místa nebo místa zpětného odběru k opětovné-
mu použití a recyklaci. 

A , Tento dokument je vyroben z recyklovatelného 
" 

al 
papiru. 

> Dokument zlikvidujte po skončení životního 
PAP cyklu přístroje podle národních předpisů. 
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CHELMATIbHblE YKA3AHV151 

CrIEU,V1AilbHblE 
YKA3AHVlil 

ZI,eTrim cTapwe 3 neT, a TaK>Ke nogam c 

orpaHoyeHHbimo gcho3vplecKomo ym-

CTBeHHb1MO CROCO6HOCTAMV1, He omeFowom 

onbrra He Bnapelowom owPopmauvieü o 

npo6ope, pa3peweHo oCnOnb30BaTb npo-

6op TOIlbK0 no,q npocmoTpom ppyrox J1V14 

WM nocne COOTBeTCTByFOLL(e1-0 V1HCTpyKTa-

>Ka o npaBonax 6e3onacHoro 11011b30BaHMA 

L'inoTeHgoanbHoü onacHocTo B cnymae 

Heco6nEop,eHo9 3T1/1X npaBon. He RonycKaTb 

orp ReTeü c npo6opom. ,LteTo moryT Bbinon-

HATb LIV1CTKy npo6opa vi Te BV1Abl TeXHVP-le-

CK01-0 06Cfly>KVIBaHV1FI, KoTopue o6biyHo 

npoo3BopsiTc2 nonb30BaTefleM, TOTIbK0 nog 

npocmoTpom B3pOCTIblX. 

- Bo Bpemsi pa6oTbi cmecoTenb mo›KeT Ha-

rpeBaTbcsi RO TemnepaTypbi 70 °C. lipo 

Temneparype BORbl Ha BbIXOdge BblWe 43 °C 
cywecTByeT OrlaCHOCTb 06BapVlBaHV151. 

- rIpV160p nop,xop,oT gi,n31 cHa6>KeHoq ropsi-

Lieü Bop,oü Rywa (pe›Kom pywa). 

- rIpo6op p0I1>KeH OTKTIFOLIaTb01 OT ceTo c 

pa3MblKaHVleM KOHTaKTOB no Bcem nonio-

CM He meHee 3 mm. 

- Hanp2>KeHoe ceTo pon*Ho coBnapaTb c 

yKa3aHHbIM Ha Ta&W-We. 

rIpV160p Heo6xomomo 110AKJ1FOLIV1Tb K npo-

Bopy 3a3eMfleHVIFI. 

- FlpV160p ROTI>KeH 6bITb IlORK/1FOLleH K CTaL4V1-

0HapH0ü 3neKTpfflecKot>i pa3BopKe. 

- 3aKpenoTb npo6op, KK onocaHo B rnaBe 

«YCTaHOBKa / MOHTa>K>>. 

- CO6TIFORaTb 3KalflyaTaLI,V1OHHble TIV1MMTbl 

(cm. rnaBy «YcTaHoBKa / TexHoLlecKoe xa-

paKTepocToKo / Ta6noga napameTpoB»). 

- YpenbHoe 3neKTpotiecKoe conpoToBneHoe 

Bopbi He AO/1*HO 6bITb HVDKe yKa3aHH01-0 

Ha 3aBopcKoü Ta6not-iKe (cm. rnaBy «YcTa-

HOBKa / TeXHVP-leCKV1e xapaKTepocToKo / 

Ta6nywa napameTpoB»). 

- Mpw onopo*HeHoo npo6opa cnepoBaTb 

yKa3aHV1AM rnaBbl «YCTaHOBKa / TexHvi-

mecKoe o6cny>KoBaHoe / Onopo>KHeHoe 

npo6opa». 
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.t<C1-111YATALIV1F1 

06u.wie yKa3aHmq 

DKO-111YATAU,V1fl 

1. 06ume yka3aHmli 
fnaBbi «CnegvianbHbie yKa3aHviR» M «3KcnnyaTawAR» npeRHa-

3HaLleHbl Ana nonb3oBaTena M cnegvianvicTa. 

fnaBa «YcTaHoma» npeRHa3HaLieHa Ana cnemanvicTa. 

YKa3anne 
1 IlepeR HaLianom 3KCflJ1yaTaLMM cneRyeT BHvimaTenbH0 

npoLiviTaTb RaHHoe pyKoBoAcTBo M coxpaHviTb ero. 

Heo6xoRvimocTo nepeRaTb HacToRwee pyKoBoR-

CTBO cneRyiowemy nonb3oBaTemo. 

1.1 YKa3aFIVIII no Texionce 6e3onacHocrin 

1.1.1 CTpyKTypa yKa3aHlollh no TeXHVIKe 6e3onacnocTn 

A 041-1-1M 1bHOE 0 ; 10B0 BIN OrlaCHOCTI4 
  zgtecb npmBeAeHbi BO3M01KHble nocneAcTBviR He-

co6niogteHmR yKa3aHV1R no TexHwKe 6e3onacHocTo. 

• 3Aecb npmBegteHbi meponpviRTviR no npegtoT-

BpaweHmio OrlaCHOCTVI. 

1.1.2 Cmmeonbi, Bm; onacnocim 

COMBOil Bop, onacHOCTW 

TpaBma 

Flopaxcernie 3nempomeckom TOKOM 

A Oor 

(o*or, o6BapoBaHme) 

1.1.3 Cornanbnbie cnoaa 

CV1rHAIlbHOE 31-lave-me 
C11060 

OrIACHOCTb v.. Ba3aranB, Heco6rBoReHme KOTOpbIX npoBORVIT K cepbe3-

 Hb1M TpaBmam 14f114 K cmepTenbriomy ocxoRy.  

FIPEZWI1PEN<ME- YBa3aHoB, Heco6rBoReHme KOTOIDbIX MOMeT npoBecTo K 

HZE  cepbe3ribim TpaBmam 14f114 K cmepTeribHomy  

OCTOPON<H0 YBa3arnm, Heco6rBoRerane KOTOM:4X moxceT npoBeCTIl K 

 TpaBmam cpeRriei,i TSOKeCT14 141111 K flefKl4M TpaBmam.  

1.2 Apyrme 0603HatleHVIA B TIAHHOih 
AoKymetiTagvni 

YKa3an we 
06wvie yKa3aHvia 0603Ha4eHbl npviBeReHHbim paRom 

C HOMV1 COMBOTIOM. 

• BHV1MaTerlbH0 npoLiviTa(ATe TeKCTbl yKa3aHviiň. 

Cinmeon 3HaLielive 

MaTepoanblibuň mep6 

(noBpe*ReHine o6opyRoBarB4B, KOCBeHHbliń mep6 

Mep6 orcppicaiou.(eiń cpeRe)  

YT1411143a14142 yopoikTBa 

3TOT CV1MBOI1 yKa3biBaeT Ha Heo6xoRomocTb Bblr1011HeHLIA 

onpeReneHHbix Re(AcTBA. OnvicaHvie Heo6xoRvimbix Re(A-

CTBV1(A npviBeReHo war 3a warom. 

1.3 ERVIHIAL4b1 vmmepeinnsi 

C .E YKa3aHlie 
1 E 

Lcnvi He yKa3aHo viHoe, Bce pa3mepbi npviBeReHbi B 

monnvimeTpax. 

2. TeXilliKa 6e3OrlaCHOCTVI 

2.1 licnonb3oBaHme no Ha3Hagerneno 

lipvi6op npeRHa3HaLieH Ansi HarpeBa BogonpoBoRHo(A BO,Bbl 

mo>KeT o6cripKviBaTb ogHy V1IIV1 HeCKOrIbK0 TO4eK oT6opa. 

npvi6op npeRHa3HaLieH Ana 6biToBoro npvimeHeHvia. /11,na ero 
6e3onacHoro o6cny>KoBaHvia nonb3oBaTenio He Tpe6yeTca 

npoxoRviTb viFicTpyKT.3)K.B03M0>KHO vicnonb3oBaHvie npvi6opa 

He TOrIbK0 B 6bITy, HO O, Hanpvimep, Ha npeRnpoRTviax manor° 

6L43Heca npvi ycnoBvivi co6nfoReHvia Tex ?fie ycnoBviìíi 3Kcnny-

aTawnvi. 

ilio6oe viHoe V1IIV1 He yKa3aHHoe B HacToRwem pyKoBoAcTBe 

vicnonb3oBaHvie RaHHOM ycTpoVicTBa C4V1TaeTCH Vla10111230-

BaHviem He no Ha3HaLleHvuo. Vlcnonb3oBaHvie no Ha3HaLleHvuo 

noRpa3ymeBaeT co6nfoReHvie Tpe6oBaHviìíi HacToRwero pyKo-

BoAcTBa, a TaK>Ke pyKoBoAcTB K vicnonb3yembim npviHaRne>K-

HOCTRM. 

2.2 06uune yKa3aFIVIR no TeximKe 
6e3onactiocrin 

OCTOPO1KHO (»Kor 
 •  Bo BpemR pa6oTbu cmecvrrenb mo?KeT HarpeBaTbcR 

TemnepaTypbu 70 °C. 
flow Temnepa-rype BoAbi Ha Bbixogte Bbiwe 43 C cy-
wecTByeT OnaCHOCTb 06BaptiBaHVIR. 

OCTOPO/KHO (»Kor 
 •  ECM] npvi6opom rl0f1b3y1OTCR AeTt4 l4f114 flt4Lia C 

OrpaHlitleHHbIMVI (few3vitiecKvimm, ceHcopHbumw w 

yMCTBeHHbIMVI cnoco6HocTRmw, Heo6xogivimo ycTa-

HOBMTb AnwrenbHoe w nocToRHHoe orpaHvitieHme 

TemnepaTypbi. flopytiviTb cneLimanvicTy HacTpomTb 

maKcomanbHyio TemnepaTypy. 

www.stiebel-eltron.com HDB-E Trend I 63 



3KCHFIYATALW1F1 

OnvicaHoe npm6opa 

A nPELIYI1PE1KLIEHME TpaBma 
  >TAM cTapwe 3 ner, a TaK>ke ninom c orpaHotieH-

Hb1MVI . 1431/1 1-leCKV1MV1 V1 yMCTBeHHb1MV1 cnoco6Ho-
CTRMV1, He wmeiowinm onbrra 14 He Bnaneiowinm WM-
(feopmagmeiń o npm6ope, pa3peweHo mcnonb30BaT b 
npvi6op TOnbK0 non npocmoTpom "wyr'« nin% mm 
nocne cooTBeTcTBmwero V1HCTpyKT•31Ka O npaBw-
naX 6e3OnaCH01-0 nOnb30BaH1/12 V1 nOTeHLIVlanbH0ü 
onacHocTo B cnytiae Heco6nioneHon 3TV1X npaBon. 
He nonycKaTb orp neTeih c npm6opom. LleTo moryT 
BbInOnblilTb LINCTKy npo6opa w Te Bvinbu TeXHinme-
CKOM/ 06Cny1KV1BaHMil, KoTopede 06bILIHO npot43Bo-
ARTCR nonb3oBaTenem, TOnbK0 non npocmoTpom 
B3p0CnblX. 

OMaTepvianbHmii ywep6 
n 011630BaTell b gorpKeH o6ecneLiviTb 3Ľ1Ty npvi6opa 
vi cmecoTenn OT 3amep3aHvin. 

2.3 3HaK TeximmecKoro KOHTp011fl 

Cm. 3aBoAckyio Ta6nviLiky Ha npvi6ope. 

ERE 
EBpa311iACK0e COOTBeTCTBIle 

ilaHHbdInpw6op COOTBeTCTByeT Tpe6oBawwrim 6e3011aCHOCTO 

TeXHIeNeCKVIX pernamewToa Eapa3wiACK01-0 3KOHON1144eCKOTO 

Coio3a TP TC 004/2011, TP TC 020/2011 w npowen COOTBeTCTBy-

Foupte npogeRypbi noRTaepacReww2 COOTBeTCTB1431. CepT1414KaT 

COOTBeTCTB1431 NOE2 EA3C RU C-DE.M146.8.30423/23, gook Re 

CTF3V1S1 c 28.07.2023 r. no 27.07.2028 r. Opraw no cepT4wKawn 

«POCTECT-MocKaa» AO «Pefil0HaBbHbd1 opraw no cepT4w Ka-

L.W1V1 L4 TecTwpoaawwio».  

3. OrnicaHme npeopa 
n pV1 OTKpb1TV11/1 K paHa ropile(A Bonbi Ha cmecoTene npvi6op 
BKMOLlaeTCH aBTomaTviLieckvi. FlpV1 3aKpb1TV1V1cmecviTenn npvi-
6op aBTomaTviLleckvi BbIKTIFOLlaeTCH. 

Flpvi6op nonorpeBaeT npoxonawyfo Liepe3 nero Bony. Temne-
paTypa perynvipyeTca Ha npvi6ope. flpi nocTo>keHvivi onpene-
neHHo(A ckopocTo noToka cvicTema ynpaBneHon peryneyeT 
MOLLVIOCTb HarpeBa B 3aBV1CV1MOCTV1 OT yCTaHOBIleHHOV1Tem-
nepaTypbi i TemnepaTypbi XOTIORHOVi BORbl. 

FlpOTOLIHbliň HarpeBaTenb C 3fleKTp0HHb1M ynpaBneHviem nog-
newkitiBaeT nOCTOHHHy10 TemnepaTypy Ha Bbixone.flonnewka-
Hvie nOCTOHHHO(A TemnepaTypbi He 3aBV1CV1T OT TemnepaTypbi 
Ha Bxone B npegenax makcitimanbHo(A MOWHOCTV1npvi6opa. 

3anpeweHo V1a10111230BaTb npvi6op ATIF1 ROnOnHV1TenbH01-0 
noporpeBa pie HarpeTo(A Bonu. 

HarpeeaTenbman cmcTema 

HarpeBaTenbHan cocTema C HarpeBaTenbHbim 3nemeHTom OT-
Kpb1TOMTV1na 3akpbrra nnacTmaccoBchi 06011041(0(A, Bbinep>km-
Ba foLne(A naBneHvie. HarpeBaTenbHaH cocTema c HarpeBaTenb-
HOVi cnopanbiO1/13 HewkaBeiowe(A cTanvi npvironHa Ann MFIrKo .LA 

>KeCTKO(A BORbl, TK KK oHa npaKTV1LieCKV1HeBocnpviLIMLIV1Ba 
K o6pa3oBaHviio Hakvinvi. HarpeBaTenbHan cocTema o6ecne-
LiviBaeT 6bicTpoe i 3c1)ckekTvii3Hoe cHa6>keHvie ropaLle(A 

YKa3amme 
Flpvi6op ocHaweH cvicTemchi o6Hapy>keHvin Bo3nyxa, 
koTopan npenoTBpawaeT noBpe>kneHvie cocTembi Ha-
rpeBa. Ecnvi BO Bpema 3kcnnyaTagovi npvi6opa B nero 
nonanaeT Bo3nyx, npo6op oTknioLiaeT Harpe B Ha onHy 
moHyTy, 3a WO wan TM cambim CB010 HarpeBaTenbHyl0 
cocTemy. 

nocne oTicrnotiemmn noRatim BoRbi 

MaTepmanbmblii yuiep6 
LITo6bi vi36e>kaTb noBpe>kneHon HarpeBaTenbHoìíi 
crembi co cnvipanbHum3nemeHTom, B cnyLiae Hapywe-
HV1F1BonocHa6>keHvin cnenyeT BbInOTIHV1Tb onvicaHHyio 
Fivuke npogenypy noBTopHoro BBoga npvi6opa B 3KC-
nnyaTa 14110. 
• 06eCTOL1V1Tb npvi6op, OTKIIFOLIV1B npegoxpaHviTenvi. 
• B TeLleHme ORHO(A MV1HyTb1 HeCKOTIbK0 pa 3 OT-

Kpb1Tb 1/1 3aKpb1Tb Bce nonknioLleHHbie pa3naToLA-
Hble kpaHbi no Tex nop, noka V13 BononpoBogHoiň 
ceTo i npvi6opa He BbdigeT BeCb B03,qyX. 

• CHOBa 13KMOLIV1Tb V1CTOL1HV1K 3nekTponviTaHvin. 

4. HaCTp0171K111 

4.1 Hacrpoihka Temneparypbu 

TemnepaTypa ropaLle(A Bogu Ha Bbixone HacTpoeHa Ha 3aBone 
55 °C (Ann yCTIOBV1V1 HOMV1HanbH01-0 Hanpa>keHvin 400 B, CM. 
rna By «YcTaHOBKa I BBOR B 3kcnnyaTa 1.4V1i0 I n onroToBviTen bie 
pa6oTbi»). CnemanvicT mo>keT HacTpovrrb Ha npvi6ope 6onee 
HV13Ky10 TemnepaTypy. 

YKa3amme 
ECI1V1 pa3naToLmbi .ýi KPH nOnHOCTb10 OTKpb1T, HO npvi 
3TOMB0,11.3 Ha Bbixone vimeeT HenocTaTomHylo Temnepa-
Typy, 3TO 3HaLIV1T, LITO Llepe 3 npvi6op npoxonviT 6onbwe 
Bonu, Liem MOKT Harpe Tb HarpeBaTenbHiA 3nemeHT 
(OELIOCTVII-HyTa npenenbHan MOL.141-10CTb npvi6opa). 
• CnenyeT yMeHbLULITb o6bem pacxona BORID1 Ha 

cmecoTene. 

4.2 PeKomeligiunona no Hacrpoincam 

1-1130TOLIHbliň HarpeBaTenb o6ecneLiviBaeT makcvimanbHo ToLi-
Hyio L1 makcomanbH0 komizkopTHyio nogroToBky ropaLle(A BORbl. 
Ecnvi npvi6op npvi 3TOM 3kcnnyaTopyeTcn TepmocTaToLleckom 
cmecoTenem, TO Heo6xonvimo yLAV1Tb1BaTb cnenyiowvie peko-
meHnagvm: 

FlopyLivnb cnegoanvicTy HacTpooTb Ha npo6ope Temnepa-
Typy 55 °C. B TaKOM cnyLiae 3anaHHaH TemnepaTypa ycTa-
HaBnviBaeTca Ha TepmocTaTviLleckom cmecoTene. 

3KOHOMIM1 mieprvivi 

PekomeHnoBaHHbie HacTpo(AKV1 Tpe6mTMV1HV1manbHblX3aTpaT 
3Heprovi: 

- 35 °C Ann paKOBV1Hbl yMblBanbHVlka 

- 55 °C Ana KyX0HHO(A MO(AKV1 
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3KCHTIYATAL(V1A I YCTAHOBKA 

t-1V1CTKa, yxog TexHvigecKoe o6cny>KvieaHvie 

OrpaHmtieHoe TemnepaTypw (Bbinominerca 
cnegmanvicTom) 

no >KenaHviio KnvieH-ra cnegmanvicT mc:1*El- yCTaHOBV1Tb nocTo-
HHHO pe(Aci-ByioLpee orpaHviLleHme TemnepaTypbi, Hanpvimep, 
B ReTCKOM capy, 6onbHvige vi T. fl. 

TaK0e orpaHviLleHvie f10313011FleT npegm-BpaTvn-b BbIXOR V13 
npvi6opa Bogu, TemnepaTypa KoTopo(A mo›KeT npoBecTo K 
o6BapoBaHviio. 

5. 41/ICTKa, yxo,q Texineleciwe 
o6cnywoBaHme 

• He V1Cf10111330BaTb a6paaviBHbie 1J11 egKvie LIV1CTHLL.Me 
cpepo-Ba.,E1OEnn yxopa aa npvi6opom 1 O1CTKL1 Kopnyca 
ROCTaTOLIHO Bna>KHOVI TKaHeBo(A canckeTKvi. 

• Heo6xopvimo perynnpHo npoBepaTb cmecvn-envi. 1,43BeCT-
KOBble OT1101KeHlel Ha V13111/113e cmecoTenn MO>KHO ypano-rb 
c nommbio vimeioLpoxca B npopa›Ke cpepo-B Ann ypane-
HV1H HaKV1f1V1. 

6. Iloma( Il ycrpaHeHme npo6nem 

flpo6nema flperdoHa 

rIpm6op He BKY110 ,1aeTCH, OTcyTcreyeT Hanpn-
HecmoTpB Ha nonHo- meHme. 
CTb10 OTKpb1Tbd1 KPH 

ropiNe 'IA BoRw. 

Cnoco6 yupaHeHon 

flpoBepoTb npeRoxpa-
HVITenel ROMOBO i;i Wiek-
Tpoce-ro. 

3afp313HeHlie IMO 113-

BeCTKOBaHVIe cmecoTe-
IMO RyweBoi,i IňKVI. 

0 ,114CTOTb perynBTop 
opyo IMO RyweBylo 
neiňBy l / 141111 yRanoTb 
113BeCTKOBbliň HaneT. 

BOROCHa6Nelille OTKI110- YRaill4Tb BO3RyX 143 

n po6opa L4 Tpy6on po-
BOAS noRamo xonoRHoiń 
BoRb'. 

CycTema o6HapymeHoB 
Bo3Ryxa pacno3HaeT Ha-
nowe Bo3Ryxa B BoRe. 
HarpeB BbIKI110 ,1aeT01 
Ha BopoTBoe BpemB.  

Ha npv6ope ycTaHoB-
neHO CBVIWKOM HVI3K0e 

3HameHme Temnepa-
Typed. 

Flpo6op pa6oTaeT Ha YNIeHbEBVITb 06befv1Hbd1 

npeRene MOLIBIOCTN.  paCXOR.  

B Hamane oT6opa ropi-
ie iń BoRb' HeBoTopoe 
BpemB TemeT XOBORHail 
BoRa. 

He RocTorHyTa Heo6xo-
RomaB TemnepaTypa. 

ripl460p BK/11040701 

CaMOCTOSITeBbH0 ,Aepe3 

1 moHyTy. 

flopymoTb cnegmankicTy 
noBTopHo HaCTp0l4Tb 
TemnepaTypy. 

[cri i HeB03M0>KHO yCTpaHOTb 3Ty HevicnpaBHocTb camocTo-
HTenbH0, Hy>KHO Bbl3BaTb cnemanvicTa. LITo6bi cnegvianvicT 
cmor onepa-rviBHo nomoLib, cnepyeT coo6Lpvi-rb emy Homep 
npvi6opa c 3aBOACKOVI Ta6nviLiKvi (000000-0000-000000). 

YCTAHOBKA 

[ 

llowaroBan inHavyKwin 

1-10 0EVOTOBKa K yCTaHOBKe 

7. TeXHIAKa 6e3OrlaCHOCTM 

YCTaHOBKa, BBOR B 3Kcnnya-ragoio, a TaK>Ke TexHoLlecKoe o6-
1 pemoHT npvi6opa OEL1,0111KHbl f100V13BORV1TbCH 

TOnbK0 KBallW1)1/1141/1p0BaHHbIM cnegmanocTom. 

7.1 06unie yKa3a1-11/1A no remit/we 
6e3onacnocrin 

BeaynpeLiHan pa6oTa L13KcnnyaTaLmoHHan 6e3onacHocTb 
npo6opa rapawropyioTcn TOIlbK0 npvi V1Cf101]630BaHOV1 COOT-
BeTCTByfOLLW1X OpV1I-V1HallbHbIX npviHaprie>KHocTe(A Lii oporo-
HanbHbIX aanLiacTe(A. 

Ci Ma-repwanbuibuü yu4ep6 
Heo6xogvimo yLAV1TbIBaTb maKcomanbHo ponycTomoe 
3HaLleHvie TemnepaTypbi nopaLivi. lipo 6onee BbICO-
KV1X Temnepa-rypax nopaLivi BO3M0>KHO noBpe›KpeHme 
npvi6opa. lipvi yCTaHOBKe gem-panbHoro TepmocTa-
ToLiecKoro cmecoTenn maKcomanbHyio TemnepaTypy 
nopaBaemo(A BOM,' MO>KHO OrpaHVILIV1Tb. 

Ai 11PEM LIPE1KMEHME nopa›KeHme aneKTptit ti iecKm 
  TOKOM 

B 3TOM npt/i6ope mmmi KOHAeHCaT0121)1, Ko-ropue 
nocne OTKIliotieHt42 OT ce-ro afleKTOOMATaHVIR paa-
12)1*am-roi. HanpimeHme paapnpa KoHpeHca-ropa 
MO1KeT B pipe cnytiaeB KpaTKoBpemeHHo COCTaB-
/12Tb > 60 B noct TOKa. 

7.2 ripe/gm/cam/in, CTaEligapTbl nom:mein/in 

YKaaaHme 
Heo6xogvimo co6niopa-rb Bce HamoHanbHbie Lii perm-
oHanbilbie npeprivicaHvin M nono›KeHon. 

- CTeneHb 3aLLW1Tbl IP 24/ IP 25 o6ecneLiviBaeTca TO/16K° 
npvi Hapne>KaLp&A yCTaHOBKe 3aLle1THOCA BTynKV1ceTeBoro 
Ka6enn. 

- YpenbHoe aneKTpviLlecKoe conpoToBneHvie BORbl He ,1:1011>K-
HO 6bITb Hvi>Ke yKa3aHH01-0 Ha aaBoRcKoiA Ta6nviLiKe! ECTIV1 
peLlip MT o6 o6begviHeHHo(A cvic-reme BopocHa6>KeHon, 
Heo6xogvimo yLIOTbIBaTb HavimeHbwee aneKTpviLiecKoe 
conpoToBneHvie BORbl. BbIFICHOTb ypenbHoe anek-row-le-
cKoe conpoToBneHvie V111V1aneKTponpoBogHocTb BORbl Ha 
npepnponTovi BopocHa6>KeHon. 
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YCTAHOBv A 

OnvicaHvie npvi6opa 

8. OrnicaHme npm6opa 

8.1 KomnneKT nocTaeKin 

B KomnneKT noc-ram/1 npo6opa BXORFIT: 

HaCTeHHaFIMOHT31KHaFInnaHKa 

Wa6noH pm" moH-ra›Ka 

- •") ABOtAliblX Hymnem" 

- 3-xopoBoO 3anopHbiO KnanaH CO c(kepoLiecKom 30TIOTHV1-

KOM XOTIORHOLA BORbl 

- TpOtAHV1K RPA ropw-leO BORbl 

- FITIOCKVle yrITIOTHeHVIFI 

- Cer-laTbItA (konbTp 

- linacToKoBafl npockonbHasi waO6a 

- linac-rmaccoBbie coegoHoTenbHbie 3fleMeHTb1 / npoHaR-

Ile1KHOCTVI WW1 MOHTa1KHbIX pa6oT 

- Kpb1WKV1 M 3apHFIF1 cTeHKa RIM HanpaBnflimetA 

- flepembiLiKa perynopoBKo TemnepaTypu 

- flepembiLiKa WW1 nepeKnioLieHoR MOWHOCTV1 (TOTIbK0 B 

npo6opax c nepeKnioLiaemoO motuHoc-rbio) 

8.2 nplilHapille)KHOCTVI 

Cmecurrenn 

- OpHOpb1L131KHbl(A KyX0HHbl(A HanopHbiO cmeco-renb MEKD 

- OpHOpb1L131KHbl(A HanopHHO cmeco-renb BaHHO(A MEBD 

3arnyw KM G 1/2 A 

B cnyLiae yCTaHOBKVI HanopHbix cmeco-reneO RIM HapptcHoro 
moH-ra›Ka, He yKa3aHHbIX B cnocKe peKomeHRoBaHHbix cmeco-

TeneO, cnegyeT V1C11011630BaTb 3arnywKo. 

MoHTawHbIii Ha6op J1i OTKpb1T01-0 MOHTaWa 

flaRHoe pe3b6oBoe coepoHeHoe, meRHaR Tpy6Ka pm" nasi-

Horo coepoHeHosi Roame-rpom 12 mm 

flpecc-O-roHr, mepHafl Tpy6Ka 

flpecc-lwrroHr, nnac-rmaccoBasi Tpy6a (nopxopoT pm" 

Viega: Sanfix-Plus MM Sanfix-Fosta) 

YHHeepcanbHan moHTawHan pama 

- MoH-ra*Hasi pama c 3neK-rpoLiecKomo Knemmamo 

KomnneKT Tpy6 Ansi moHTawa npH6opa no  paKom4Hoiii 

ECM/1 noRKnioLieHoe K BoponpoBoRy Bb1110IIHFIeTCH cBepxy 
(G 3/8 A), noHapo6o-rcH KomnneKT RPA moH-ra›Ka nog pa KOBVIHO(A. 

KomnneKT Tpy6 Ann moHTawa co cmeu4eHmem 

ECTIV1npo yc-raHOBKe npo6op Heo6xopomo CMeCTV1Tb Ha 90 mm 
no Bep-roKanVI OTHOCV1TeflbH0 naTpy6Ka 1-10pB0,0,3 BORbl,cnegy-

e-r V1C11011630BaTb 3TOT MOHT31KHbl(A KomnneKT. 

KomnneKT Tpy6 Ann nepexogia Ha ra3onye KOTIOHKy 

DTOT MOHTa1KHbl(A KomnneKT Heo6xopom, ecno omeiotuaflog 
Tpy6onpoBopHafl coc-rema omeeT na-rpy6Ko ra3oBoO KO-

TIOHKV1 (cneBa —)‚J]H XOTIORHO(A, cnpaBa — ropa -ie O Bogu). 

Ha6op Tpy6 DHB W H1 pa3bemHbix coegn4HeHHH 
BogionpOBOAHbIX Tpy6 

Ecno omeiotuaRcH Tpy6onpoBopHafl coc-rema omeeT o6>Kom-

Hble coepoHeHosi npo6opa DHB, cnegyeT V1C11011630BaTb 
coepo H wren bHble myck-rbi. 

Pene c6poca Harpy3KH (LR 1-A) 

Pene c6poca Harpy3Ko npeRHa3HaLieHo WW1 yCTaHOBKVI B 
3neK-rpoLiecKom pacnpepeno-renbHom yc-rpoOc-rBe, OHO o6e-

cneLioBae-r npoopo-re-rHyio cxemy BKJ1FOLleHV1FInpo-roLiHoro BO-

RoHarpeBaTenfl npo ero opHoBpemeHHoO pa6oTe, Hanpomep, 

c 3neK-rpoLiecKomo HaK01-1V1TeflbHb1MV1BoRoHarpeBaTenflmo. 

9. nORFOTOBVITeilbHble 
meponpmania 

9.1 MecTo mowrawa 

CD MaTepwanbHbüň yuiep6 YCT31-13611V1BaTb npo6op MO1KHO TOIlbK0 B oTannoBae-

mom nomeLueHoo. 

YCTaHaBTIV1BaTb npo6op cnegyeT Bep-roKanbHo, B Heno-

cpepc-rBeHHoO 6T1V130CTV1 OT BoRopa36opHoO TOLIKV1. 1-0p1A-
30HTaflbHbl(A MOH-fa* CM. rnaBy «Anb-repHaToBHbie Bapo-

aHTblmoHTa›Ka / 1-0pV130HTaflbHbl(A MOHTa1K npo6opa». 

1113V160p MO1KHO yCTaHaBFIVIBaTb nog paKoBoHoO LATIV1 Hap, He. 

MOHTa11( HOA paKOBHHOŇ 

1 FIORBOR XOTIORHO(A BORbl 

2 BbinycKHaR Tpy6a ropa -ie O BORbl 

MoHTaw Hai' paKont4Hoüi 

1 FIORBOR XOTIORHO(A BORbl 
2 BbinycKHafl Tpy6a ropw-ie .O BORbl 

YKa3aHHe 
CMOHTV1p0BaTb npo6op Ha cTeHy. C-reHa pon›KHa 

o6napa-rb ROCT3TOLIHOtA HecyLgetA C110C06HOCTb10. 
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MOHTa>l< 

9.2 MIIHIIMailbHble paCCTOAHVIR 

≥50. o 

D
0
0
0
0
0
6
0
8
0
9
 

• Heo6xogvimo co6nfoRaTb MVIHVIManbHble pacc-roaHvia, 
L-n-o6bi o6ecneLivn-b 6ecnepe6oiìíHyio 3KcnnyaTaqvuo 
yo-po(Aci-BaL1npoBegeHvie TeXHOLIBCK01-0 o6cny>KviBaHvia. 

9.3 BoRonpoBoRHbłe pa6oTbi 
• liga-renbHo npombrrb soRonposoRHyio cvicTemy. 

Cmearren0 

VIcnonb30BaTb noRxoRawvie HanopHbie cmecvn-envi. 3anpeue-
Ho lilal0f1630BaTb 6e3HanopHbie cmecvn-envi. 

YKa3aHme 
B nviHvivi noRaLivi xonoRHo(A soRbi 3anpeweHo 
nOnb30BaTb 3-xoRosotň waposotň 3anopHbdi KnanaH 
gna ymeHbweHvia pacxoRa. TpexxoRoso(A waposo(A 
3anopHbCiA KnanaH cnymerr Ana nepeKpbn-via noRaLivi 
xonogHotň BO OEBbl. 

Paapeweimwe maTepHanbi Ana BfflonpOBOXIMbIX Tpy6 

- Tpy6onposog noRaLivi X0f10,BHOiň BORbl: 
Tpy6a 143 FOIXILIBOL.W1HKOBBHHO(A c-rano, Hep>KaBefoLge(A 
c-rano, meRvi 1J11 nnacToKa 

- Tpy6onpoBog ropFiLleiA BORbl: 
Tpy6a L13 Hep›Kasefoue(A c-rano, me,r_un onvi nnacToKa 

MaTepinanbilbüh yu4ep6 
flpililalOnb3OBBH1/11/1 nnacTmaccoBbix Tpy6 Hy>KHO 
y41/11-b113aTb maKcvimanbH0 Ronyci-vimyfo TemnepaTypy 
Ha BXOR 1 maKcomanbHoRonyci-vimoe RasneHvie. 

06-bemoli:a-a pacxoj; 

• Heo6xogvimo y6egoTbca, LITO 06beMHbliA pacxo,q,qocTaTo-
LieH Ana sKnioLieHvia npvi6opa. 

• g "Cf11/1 npvi flOnHOCTIDIO OTKpbITOM pa3RaTofflom KpaHe Tpe-
6yembi(A o6-bemHbCLA pacxoR He RocToraeTca, cneRyeT no-
Bb1C14-1-b RasneHvie B sogonposogHoiň marvicTpanvi. 
HecmoTpa Ha ysenviLieHvie o6-bemHoro pacxoRa, Hy*Hoe 
3HaLleHvie He gocTvirHyTo, cneRyeT V1313fIeLlb orpaHviLivn-enb 
o6-bemHoro pacxoRa (viHo-pym..vvi no ero yRaneHviio cm. B 
rnase «YCTBHOBKB / MOHTB)K / 1,4313fleLleHvie orpaHVILloTena 
o6bemHoro pacxoRa»). 

10. MOHTM 

3aBoAcKoe Hacipoiňkm 

TemnepaTypa  °C 

[10,AKIlioyaema2 MOLL4- KBT 

HOCTb  

BO3M0)KHOCTb Bb160pa 

nogicnroyaemo(A MOL14-

HOCTI/1 

HDB-E HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
11/13 Trend 18/21/24 Trend 
Trend 25A Trend 

55 55 55 55 

13,5 18 21 27 

X x 

CTaHRapTHbdIMOHTa* HDB-E HDB-E 18 HDB-E HDB-E 27 
11/13 Trend 18/21/24 Trend 
Trend 25A Trend 

1-10,AK111011eH me K 311eK- X X X 

TpoceTvi CHI/13y, CKpb1TaF1 

npoBogka  

FlOAKI110,-leHIOE1e K Bogonpo- x x 

Bogy CKIDbIT&A yCTaHOBK1,1  

x 

x x 

gpyroe cnoco6bi mom-a›Ka cm. rnaBy «Bapviam-bi mom-a›Ka». 

10.1 CTamgapTiiblii MOHTa* 

OTHpbmame npH6opa 

• OTKpbITb npvi6op, Ana 3TOfO B3HTbCH 3a 3acnoHKy c6oKy 
1/1CTAHyTb ee Bnepej:‘ C KpbILLIKV1 npvi6opa. Ocna6mTb BV1HT. 
OTKV1HyTb KpbuiKy npvi6opa. 

• CHATb 3aRmoio naHenb, Ana 3T01-0 Ha›KaTb Ha o6a KpioLi-
Ka-(1)viKcaTopa 1 flOTHHyTb Hlefelf0f0 LIBCTb 3agHeiň naHenvi 
snepeR. 

llojgroToBBa ceTeBoro wHypa J1 cHpbrroro momanca 

1 flpviHaRne>KHocTo Ana mom-a)Ka Ka6eflbHbIX BBOROB 

• 1-10,1VOTOBIATb Ka6enb noTaHvia. 
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MOHTa>l< 

YcTaHoBica HacTeHHoil MOHTWKHOil nnamcin 

111. Pa3MeT1/1Tb mecTa CBepfleFIL/131 OTBepCTA npvi nomoupi 

wa6noHa Ana mom-a›Ka. Flp1/10TKpb1TOM mom-a›Ka Hy)KHO 

R0110/1F11/1Te/lbH0 HaMeTV1Tb Kpene*Hoe onlepc-rvie B HI/1)K-

Heìń LiacTvi wa6noHa. 

111. lipoulepnvn-b OTBepCTV1111/1 3aKpenvn-b HacTeHHyio MOH-

Ta*Hylo nnaHKy B OERByx TOLIKax noi:voRaLLW1MV1 Kpene*Hbl-

3nemeHTamvi (13V1HTbIL/1,gio6envi He BXOWIT B KomnneKT 

nocramvi). 

111. YCTaHOBV1Tb HacTeHHyio MOHTa*Hy10 nnaHKy. 

MOHTWK ABoinioro Himnena 

MaTernianbiimiii yuiep6 
Bce pa6oTbi no nown1011eHL/110 K BogonpoBoRy L1 ycTa-

HOBKenpvi6opa Heo6xogvimonpovi3Boiqvurb B COOTBeT-

CTBV1V1 C V1Fici-pyKgvietň. 

FIOCTaBV1Tb npoKna,E‘Ky L1 BBLIMTV1Tb ,q130i71HOL71 Hvinnenb. 

flomunogeme npin6opa K BoAonpoBoAy 

1 LLITygep ropFiLleiA BORbl C TpOiAHVIKOM 

2 YnnoTHeHvie 

3 ilviHvia xonoRHoi>1 BORbl C 3-xoRoBbim wapoBbim 3anopHbim 

na HOM 

4 CeTLIBTbli>1 (1)V1/1bTp 

5 rinacTviKoBaa npodwinbHaa wa(A6a 

111. HaBV1H-11/1Tb TpOLAHL/1K 1 TpexxoRoBoiň wapoBoi7i 3anopHbdi 

KrianaH C COOTBeTCTByl0L41/1MV1 nnocKvimvi ynnoTHeHviHmvi 

Ha RBO .L;mble Hymnem/1. 

MaTepvianbiltdi yu4ep6 
gna pa6oTbi npvi6opa Heo6xo,ginma yo-aHoma ceTIa-

Toro (1)vinbTpa. 

flpi 3ameHe npvi6opa npompitn-b HanoLivie cepla-

TOM (1)V1/1bi-pa. 

1013BnevieHme °rpm-logo-rem o6bemHoro pacxogia 

YKa3aHme 
EC/1V1 Vla10/1b3yeTCH cmecvn-enb C TepmocTaTviLlecKvim 
cmecvn-enem, V13B/leKaTb orpaHviLivn-enb npoTo4Horo 

pacxoRa 3anpeweHo. 

EC/1V1 06beMHbliA pacxog C/MLIJKOM HL/13K1/1 .Vi, MO)KHO L/1313/1eLlb 
orpaHviLivn-enb npoTo4Horo pacxoRa. ¡tria 3TOM Heo6xogvimo 

ReMOHTV1p0BaTb CkyFiKgvioHanbFiyio rpynny V13 3agHei>1 CTeHKV1 

npvi6opa. 

111. Pa36/10KV1p0BaTb KplOLIK1/1-(1)1/1KCaTOpb1. 

111. CnerKa OTORBV1HyTb (1)yHK1410Ha/lbHbli>"1 6/10K B 3agHef,01 

creHKe npvi6opa Ha3aR. 

111. FIORHATb (1))/HK141/10Ha/lbHbli>1 6/10K 1/13 3agHei>1 CTeHKV1 npvi-

6opa i criera 110THHyTb BnepeR, LITO6b1 V1313/1eLlb ero. 
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2 

3 

4 

5 

KoneHo Tpy6bi xonoRHoi7i BoRw C BbicTynom Ans=i cTonop-

HC4A CK06b1 

YfIflOTHoTenbH0e KOIlb140 

OrpaHviLiviTenb npoToLiHoro pacxo,qa 

CTonopHaa cKo6a 

HarpeB 

gemoHTvipoBaTb KOfleHO Tpy6bi XOTIO OERHOV1 BORbl V1 ynnoT-

HV1TeflbH0e KOIlb140. 

,▪ M313fIeLlb orpaHviLiviTenb npoToLlHoro pacxoqa 1/13 f1V1HV1V1 

noRaLivi XOTIORFIC4A BORbl CV1CTeMbl oTonneHvia C nomouwio 

ocTporo npeRmeTa vinvi noRxownuvix nnocKory61.4eB. 

• r .-MOHTV1p0BaTb KOfleHO Tpy6bi XOTIORHO(A BORbl C ynnoTHvi-

TeflbHbIM KOI1121.40M. 

C) MaTepinanblibdi yu4ep6 YnnoTHviTenbHoe Konbi4o Heo6xoRvimo Ana o6ecneLle-

HOH repmeTvifflocTo npvi6opa. 

> lipki yCTaHOBKe cneRyeT npoBepviTb HankiLivie 

yfITIOTHoTenbH01-0 KOflbga. 

▪ 3aKpefIV1Tb KOfleHO Tpy6bi xonoRHoiň BORbl C nomouwio 

cTonopHc4A cKo6bi. 

C) MaTepinanbiltdi yu4ep6 Flp0CfleR1/11-b, LITO6bIcTonopHaa cKo6a pa3mecTvinacb 

3a BbicTynom KoneHa Tpy6bi Lii ckviKcopoBana KOfleHO 

Tpy6bi B npaBonbHom nono›KeHvivi. 

▪ YCTaHOBV1Tb CkyHK1410HaflbHbl(A 6f1OK B 3aRmoio cTeHKy 

npvi6opa B o6paTHo .Vi nocne,qoBaTenbHocTo 1 3aLuen-

KHyTb B dwiKcaTopax. 

MOliTalK npm6opa 

llowaroBan LIFICTpyKWASI 

YCTaHOBKa 

El 

YKa3aHme 
flpi noRKnioLieHvivi npvi6opa c nomouwio rvi6Kvix na-

Tpy6KoB 3a,RHKM0 CTeHiv npvi6opa CfleRyeTRononHV1-

TefIbH0 3aKpenvrrb 131/1HTOM. 

1 FlpviHaRne*HocTvi Ansi moHTa?Ka Ka6enbHbix BBOROB 

2 Ka6enbHaa ErrynKa 

ynyLnueHV1H npoxoRvimocTo fIV1HV1(A, ocHaLgeHHbIX Ka6enb-

Hb1MV1BTyflKamo,M0>KHOnonb30BaTbCH npvicnoco6neHviem Ana 

moHT.3>Ka (cm. npvinaraembi .Vi Ha6op nnacTmaccoBbixReTane(A). 

▪ 1,4313fleLlb 1/13 3a,RH&A CTeHKV1Ka6enbHyio BTynKy. 

▪ HaReHbTe Ka6enbHyio BTynKy Ha o6onoLiKy ceTeBoro 

wHypa. B cnyLiae 6onbworo AviameTpa Ka6ena pa3mep 
oTBepcTvia B Ka6eflbHC4A BTynKe MO>KHO yBef1V1LIV1Tb (npvi 

Heo6xoRvimocTvi). 

YRaf11/1Tb TpaHcnop-mbie 3arnyuwvil/13 naTpy6KoB npvi6opa. 

• r .-01-HyTb ceTeBoiň wHyp Ha 45° B HanpaBneHvivi KBepxy. 

• Pt ._OECTaBV1Tb ceTeBo .Vi WHIP C Ka6eflbH0(A BTyfIKO(A c3aRvi 

CKBO3b 3aRHKNO cTeHKy. 

• V- CTaHOBV1Tb npvi6op Ha pe3b6oBbix LunvinbKax HaCTeHHOV1 

MOHTa>KHOV1nnaHKvi. 

• r ..._V1f1bH0 Ha>KaTb Ha 3aRmoio cTeHKy1 BbICTaBV1Tb nono>Ke-

Hoe 3a,RHeiň CTeHKV1. 

A • 2 ...a..,noKopoBaTb Kpene*Hbi(A BOpOTOK, noBepHyB ero 

BnpaBo Ha 90°. 

• n "pOTHHyTb Ka6enbHyio BTynKy B 3aRmoio cTeHKy OERO (I)V1K-

cumki 060V1X KpfOLIKOB-CI)V1KCaT0p0B. 
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BBOR B 3KalflyaTaLIVIFO 

• npviKpyToTb naTpy6Kvi C nnocKvimvi ynnoTHoTenamvi K 
un-ygepam BoRocHa6>KeHvin. 

• OTKOblTb TpexxopoBo(A wapoBo(A V1I1V1Apyroiň 3anopHbw 
KnanaH B TIV1HV1V1 nogaLivi XOTIORHO .Vi BORbl. 

3neKTpotiecKoe noRKmotieHoe 

r1PEMY11PE1KLIEHME nopa›KeHme anek-rpvitiecKvim 
TOKOM 

Bce pa6o-rbu no anek-rpmmecKomy noAKnffleHmo 
yCTaHOBKe Heo6xogivimo np0V13BOAV1Tb B COOTBeT-
CTBV1V1 C wHavynimeih. 

11PELIMPE1KLIEHME nopa›KeHme anek-rpvitiecKvim 
TOKOM 

110AK/1101-1eHme K anewrpoce-rm Aonyc-romo TO/IbK0 B 
Hepa3bemHom vicnonHeHtm ti npvi Haf1V141/1V1 cbem-
HOihKa6enbHO BTyfiKV1. 11pV160p A0/11KeH OTK1110-

LlaTbCR OT ce-rvi C pa3mblKaHmem KOHTaKTOB no Bcem 
noniocam He meHee 3 mm. 

r1PELIYI1PE1KLIEHME nopa›KeHme anek-rpvitiecKvim 
TOKOM 

npoBepwrb nogounotieHme npvi6opa K 3aLLIWTHOMy 
npoBoAy. 

Ma-reptianbHbuiń yuiep6 
YLIV1TblBaTb gaHHbie Ha 3aBoAcKoLA Ta6nviLiKe. YKa3aH-
Hoe HOMV1HanbH0e Hanpa›KeHvie ceTvi ROMKHO coBna-
RaTb C CkaKTV1 1-leCKV1M. 

• flopcoegviHwrb Ka6enb nvrraHvin K Knemme Ann nopKnioLie-
HOB K ceTvi. 

Moli-raw Hvniuietň tiacTin 3agpieüi nahen vi 

1 

D
0
0
0
0
0
5
3
2
7
5
 

1 3aLgvn-Han KpbnuKa HV1>KHeiA 1-1aCTV13agHeiA CTeHKV1 

• CMOHTV1p0BaTb H1/1>K111010 LlaCTb 3a/He (A CTeHKV1 B 3a,q-
HeCA cTeHKe. flpoBepvnb,3ackviKcopoBanvicb TIV1 o6a 
KpioLiKa-dwiKcaTopa. 

• Bblp0BHHTb yCTaHOBIleHHbliň npo6op, ocria6viB Kpene>K-
HbILA BOpOTOK, nonpaBoTb 3neKTpviLiecKviVi Ka6enb i 3a-
RH1010 cTeHKy, nocne iero BHOBb 3aTF1HyTb Kpene*Hbi(A 
BOpOTOK. ECTIV13agHan cTeHKa He npvineraeT K cTeHe, 
MO)KHO 3aKpenvrrb npvi6op B H1/1>KHeV1 1-1aCTV1RononHvi-

TenbHb1M BV1HTOM. 

OMaTepwanblibuň yuiep6 
CI-V16aTb 3auwiTHyio KpbnuKy H1/1>KHeV1 1-1aCTV1 3agHeVi 
CTeHKV1 BO BCTpOeHHOM COCTOHH1/11/13anpeupeTca. 

11. BBOA B 3KalllyaTaL11/110 

O— 
llowaroean inHavynima 

BBOR B 3KcnnyaTagvno 

11.1 n0ArOTOBVITenbHble meponpmFmna 

HacTpoihica TemnepaTypbi c nomou4bto BCTaBHbIX 
nepembitiek 

YCTaHOBOTb nepembiLiKy B Hy*Hyio no3vimio(= npvimep-
Han TemnepaTypa B °C) Ha naHenvi KOHTaKTOB «Tmax». 

nO3Ligilff nepembi4Ko 

35 

Onocarive 

MPH paK01311Hbl yMblBallbHVIKa 
•-z 43  Hanovimep, B genkom cagy, 6onbHoye m T. n.  
•OE-- 50 

55 (3aBOACKBFI Ha- ,4112 KyX0HHO(A moKm 
crpoiňKa)  
5e3 nepembigni  OrpaHoveHme novimepHo go 43 °C 

YKa3aHme 
CnegyeT yLiecTb, Lrro HacTpoeHHan TemnepaTypa go-
ci-viraeTca npvi HOMV1HallbHOM Hanpn›KeHvivi 400 B. 
Ecnvi HomviHanbHoe Hanpa›KeHoe HvuKe,TemnepaTypa 
Ha Bbixong CHvi›KaeTca. B HvDKenpviBegeHHoiň Ta6nvige 
noKa3aHo BI11431H1/1e Ha TemnepaTypy Ha BbixoRe B 3a-
BV1CV1MOCTV1 OT npono>KeHHOM HOMV1HanbH01-0 Hanpfl-
)KeHLIA V1HacTpoeHHoVi TemnepaTypu. 

11031,11.41,111 nepembiymn TeMllepaTypa Ha BbIXORe 

npo 400 B* 
TeMllepaTypa Ha BbIXORe 

npo 380 B* 
35 35,0 °C 33,0 °C 

•OE-- 43 43,0 °C 40,0 °C 
•-z 50 50,0 °C 46,0 °C 
•-z, 55 55,0 °C 50,5 °C 

* TemnepaTypa xonoRHoý'i BoRbi Ha Bxo,qe: 15 °C 
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Bbl BOR 143 3KcnnyaTaLivivi 

1/13meHeme nopxmotmemoiii M0114HOCTIII 
ocyilieci-BnaeTca gepe3 BcTamiro nepembigKy (T011bK0 
Ana npvi6opoß c HenepeKnetmemogi mou4Hoci-be) 

LITO6b1 Bbl6paTb npvicoegviHaemyio MOLLVIOCTb Ha npvi6ope c 

nepernioLlaemotň MOLLVIOCT1210, koTopaa OTI1V1L-IaeTCH OT ycTa-

HOBTleHHO(A Ha 3aBoge, Hy)KHO nepecTaBoTb nepembiLlry. 

• YCTaHOBV1Tb nepembiHry B Hy>rHylo no3vii..wie Ha KOHTaKT-

HO .LA naHenvi « Pmax». 

Flo3onori nepembimni 

1 

floRKnio4aemari MOLL(HOCTb 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18/21/24 Trend 

11 KBT 18 KBT 

2 (3aBoAcKasi Ha-
apoiAKa)  

3 

13,5 KBT 21 KBT 

11 KBT 24 KBT 

5e3 nepembigKo  11 KBT 18 KBT 

11.2 rlepabun »om B akcnnyaragoio 

• TeLleFivie ORHOVi MV1HyTb1 HeCKOIlbK0 pa 3 OTKOIDITb 1/1 3a-

KpbITb Bce nogrnioLleHHbie pa3RaToLmbie kpaHbi RO Tex 

nop, nora 1/13 BogonpoBogHoiA ceTvi 1 npvi6opa He Bbl(AgeT 

BeCb BO3RyX. 

• -b1r1011HOTb npoBepry repmeTvifflocTo. 

• BKIIFOLIV1Tb npeRoxpaHoTenbHbuň BbIKMOLIaTerlb, rlflOTHO 

BRaBV1B kHonry c6poca (npvi nocTaBre npvi6opa ckyHKI.41/131 

npegoxpaHoTenbHoro BbIKMOLIaTerla HearTviBHa). 

lij YKa3aHme B cnyLiae moHTa>ra noR paroBviHo(A MO)KHO noBopa-
LIV1BaTb kpbnury npvi6opa, cm. rnaBy «AnbTepHaToBbi 

moHT.wra / noBepHyTaa kpbura npvi6opa». 

• "aBecoTb kpbnury npvi6opa cBepxy c3agvi 3a 3aRmoio 

cTeHry.OnycToTb kpbkury npvi6opa. FlpoBepviTb nnoT-

HOCTb nocaRkvi KObILLIKV1 npvi6opa BBepxy1 BHV13y. 

• Pt npvicoegmHaemyio MOLLVIOCTb V1 HOMV1Harlb-

Hoe Hanpa>KeFivie cneRyeT 0603HaL1V1Tb rpecTorom Ha 3a-

BOACKO(A Ta6nviLike, pacnono>reHHoiň Ha kpbure npvi6opa 

(c o6evix cTopoH). Jimi 3T01-0 V1a10111230BaTb wapviKoBm 

pylKy. 

• -aKpenviTb kpbnury npvi6opa c nomowbio BV1HTa. 

• V -CTaHOBV1Tb 3acnoHry B kpbnury npvi6opa. 

• CHHTb 3awviTHyio nneHry c nepeRHeVi naHenvi. 

• BKIIFOLIV1Tb V1CTOLIHV1K 3nekTponviTaHvia. 

IlepeAatia npm6opa 

• 06bFICHOTb nonb3oBaTemo npvinwin pa6oTbi npvi6o-

pa vi 03HaKOMV1Tb ero C npaBonamo V1a10111230BaHV1H 

ycTpo(ACTBa. 

▪ YKa3aTb nonb3oBaTemo Ha BO3M0>KHble onacHocTvi, oco-

6eHHo Ha onacHocTb o6BapviBaHvia. 

▪ FlepeRaTb RaHHoe pyKoBoAcTBo. 

11.3 nOBTOpHblii BBOA B 3KalflyaTagIMO 

C) MaTepinanwimiii yu4ep6 LITo6bi vi36e>raTb noBpe>rgeHma HarpeBaTenbHoìíi CV1-

CTeMbl CO cnvipan6Hb1M3nemeHTom, B cny-2e Hapywe-

HOH BogocHa6>reHvia cneRyeT BbIrlOTIHV1Tb onvicaHHyl0 

Hvi>re npogeRypy noBTopHoro BBN:0 npvi6opa B 3KC-

nnyaTagvii0. 

> 06eCTOLIV1Tb npvi6op, OTKIIFOLIV1B npegoxpaHoTe-

TIV1. 

> B TeLleFivie ORHO(A MV1HyTb1 HeCKOrIbK0 pa 3 OT-
Kpb1Tb L/1 3aKpb1Tb Bce nogrnioLleHHbie pa3RaToLA-

Hble kpaHbi RO TeX nop, noka 1/13 BogonpoBogHoiň 

ceTvi vi npvi6opa He BbdigeT BeCb BO3RyX. 

> CHOBa 61(1'11040Tb V1CTOLIHV1K 3nekTponoTaHvia. 

12. BbiBogi 113 3KcnnyaTaeun 
• 11011HOCTb10 06eCTOLIV1Tb npo6op c pa3mbikaHviem KOHTaK-

TOB Ha Bcex nomocax. 

• Onopo*HV1Tb npvi6op (cm. rnaBy «Texo6cnproBaHvie / 

Onopo*HeHvie npvi6opa»). 
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13. BaPI/laHTbl mowrawa 

0630p BaptilaHTOB MOHTa1Ka 

3neKrpoLiecKoe nopcnioLielive CTelleHb 3aLL(LiTbl 

(IP) 

CKpblTbliA MOHTaA BBepxy  IP 25 

OTKpbITbl MOHTaA C KOpOTKV1M ceTeBbim WHypom  IP 25 

OTKpbITbl MOHTaA  IP 24 

riOAKJ1104eHlie K BoRonpoaoRy CTelleHb 3aL111,11-61 

(IP) 

OTKpb1Tbl(A MOHTa>l<  IP 24 

flpoLiee CTelleHb 3aLL(1,1Tbl 

(IP) 

YCTaHOBKa npm cmeu4eHHoM' KepammvecKoM' nnmi-Ke IP 25 

floBepHyTan Kpbninca npm6opa  IP 25 

rOp1,130HTallbHblìil MOHTaA npm6opa IP 24 

AL 11PELIYI1PE1KLIEHME nopa›KeHme aneKTpotiecKom 
  TOKOM 

nplA /11061)1X pa6oTax Heo6xoAmmo non Hoe OTK1110-
4eHoe npo6opa OT cew. 

13.1 3neKTpvitietKoe ncesqKneogeinie, CKpb1Tb1171 
MOHTa)K, cBepxy 

1 flpoHaAne)KHocTo Ana mom-a)Ka Ka6e/lbHbIX BBOROB 

• FIORFOTOBV1Tb Ka6enb noTaHoa. 

1 HanpaBnaiowaa Ana Ka6ena 

• flepemecToTb coeRoHoTenbHyio Knemmy CHV13y BBepx. 
3T01-0 ocna6oTb Kpene*Hbnň BV1HT. floBepHyTb coeAoHo-
TenbHyio Knemmy c Ka6enamo Ha 180° no HacoBoO cTpen-
Ke. BTIO>KOTb Ka6eno BoKpyr Ka6enbHoO HanpaBnaiowe .M. 
BHOBb 3aTF1HyTb Knemmy noRKruoHeHoa K ceTo. 

• 3ameHoTb Ka6enbHbie BTyfIKV1. 

• Cmom-opyOTe BHV13y Ka6enbHbie BTyfIKO, HawHaa cBepxy. 

• HaReHbTe Ka6enbHyio En-ynKy Ha o6onoLlKy ceTeBoro 
wHypa. 

• YCTaHOBV1Tb npo6op Ha pe3b6oBbix wnonbKax HacTeHHoO 
MOHTa>KHOV1nnaHKo. 

• 11110THO npo›KaTb 3aAmoio cTeHKy. 3a6noKopoBaTb Kpe-
ne*Hbnň BOpOTOK, noBepHyB ero BnpaBo Ha 90°. 

• FlpOTHHyTb Ka6enbHyio En-ynKy B 3aAmoio cTeHKy AO cl)V1K-
cumo 060V1X Kp101-1KOB-CkV1KCaTOpOB. 

• FIORCOeRV1HV1Tb Ka6enb noTaHoa K Knemme Ana noRKruoLle-
HV151 K ceTo. 

AL 11PEJEW11PENVIEHME nopax<eHwe aneK-rpoHecHmm 
  TOKOM 

CoeAmHoTenbHbie npoBoAa He A0111KHN BbICTyriaTb 
3a ypoBeHb Knemmbi noAKruotieHma K cew. 

13.2 Hviamee 3newrponcesciKmogeHme npo 
CKpbITOM MOHTa)Ke C KOpOTKMM Ba6enem 
rItiTaHlifl 

D
0
0
0
0
0
6
0
3
8
7
 

• flepemecToTb coeRoHoTenbHyfo Knemmy ewe Aanbwe 
BHV13. 31-01-0 ocna6oTb Kpene*Hbnň BV1HT. BHOBb 3aTH-
HyTb Knemmy noRKruoLleHoa K ceTo. 

13.3 3neKTponommogeHme npvi orKpbuToil 
npoBopoce 

YKa3aHme 
lipV1 TaKOM Tylne noRKnioHeHoa V13MeHV1TCH cTeneHb 
3aLRV1Tbl npo6opa. 

1,43MeHOTb AaHHbie Ha 3aBORCKOCA Ta6noHKe. Cne-
RYSI- 3aHepKHyTb mapKopoBKy « IP 25» o nomeToTb 
KpecToKom KfleT0 1-1Ky «IP 24». gila 31-01-0 ocnonb-
30BaTb WapV1K0By10 

1 Ka6enbHaa BTynKa 

3neKrponopunoLieHme fll4 OTKpbITOŇ npoeome 

n0110>KeHOe B npm6ope BI-11,13y  

flonoOEKeHme B npm6ope BBepxy 

Pa3mep A 

160 

110 

• HORFOTOBV1Tb Ka6enb noTaHoa. CMOHTV1p0BaTb Ka6enb-
Hyio BTynKy. 
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MaTepinanbiltdi yu4ep6 
ECTIV1 no owvi6Ke 6bino npo6oTo He TO oTsepo-vie Ana 
Ka6enbH0V1 BTyfIKV1 B 3a,gHeìíi cTeHKe/Kpb1WKe npvi6o-

pa, Heo6xogvimo vicnonb30BaTb HOBblegeTanvi 3agHeiň 

CTeHKV1 / Kpb1WKV1npvi6opa. 

▪ Btiniiim i npo6vn-b Heo6xogvimbie npoxogHbie oTBep-

CTV1H Ana Ka6ena noTaHvia B 3a,gHeìíi cTeHKe npvi6opa 

KpbiwKe npvi6opa (pacnono›KeHme cm. B rnase «TexHo-

LiecKvie xapaKTepvicToKV1 / Pa3mepbi i coegviHeHvia»). 

Oc-mbie KpOMKV1 3aLIV1CTLITb HafIV1fIbHOKOM. 

• n" ponyci-vn-b Ka6enb nviTaHvia Llepe3 Ka6enbHyio sTynKy. 

• n .OEORCOeRV1HV1Tb Ka6enb nviTaHma K Knemme Ana nownioLle-

Hlel K ceTvi. 

13.4 FloAKniogieHme pene c6poca Harpy3Km 

Pene c6poca Harpy3Kvi B 3nem-popacnpegenviTenbHOM yo-poW 
CTBe criegyeT Lla10111230BaTb COBMeCTHO C gpyromvi 3nem-po-
npvi6opamvi, Hanpvimep, C 3nem-pviLleCKLIMV1HaKonviTenbHbimo 
sogoHarpesaTenHmo. C6poc Harpy3Kvi ocyLgecTsnaeTca npvi 

pa6oTe npoTo4Horo BogoHarpesaTena. 

MaTepinanbilbüh yu4ep6 
FIORKTIFOLILITb (03y, Ha KoTopyio yCTaH013fleHO pene 

c6poca Harpy3Kvi, K nomeLleHHo(ii coe,gmHoTeribHo(A 

Knemme ce-rvi B npvi6ope (cm. rnaBy «TexHoLiecKvie 

xapaKTepvicToKvi / 3nem-pviLiecKvie cxembi i coego-

HeHlel»). 

13.5 nORK/11081eHile K acmonpoaoRy 
OTKpb1T0r0 MOHTaXa 

YKa3aHme 
FlpV1 TaKOM Tylne nogKrifoLleHvia V13MeHV1TCH cTeneHb 

3aL4V1Tbl npvi6opa. 

1,43MeHOTb gaHHbie Ha 3aBOACKO(A Ta6nviLiKe. Cne-

RYSI- 3aLlepKHyTb mapKviposKy «IP 25» vi nomeTvn-b 
KpecToKom KfleTOLIKy «IP 24». gila 3T01-0 vicnonb-
30BaTb WapV1K0Byi0 pyLiKy. 

• Ha Tpy6onposog CKpb1T01-0 mom-a>Ka yCTaHOBV1Tb 3a-

rnywKvi C ynnoTHeHmamvi. K cmecoTenam, KoTopbie npeg-
naraioTca B KaLlecTse npviHagne*HocTe(A, B KomnneKT 

noc-rasKvi BXOWITTaK>Ke npo6Kvi Ana BORbl 1 ynnoTHeHma. 
3arnywKvi 1ynnoTHeHvia Ana npoLivix cmecvn-ene(A MOM<H0 
3aKa3aTb y HC KK gononHoTenbHbie npviHaRfle>KHOCTV1. 

• R ._,b1r1011HLITb MOHTa>KcooTseTc-rsyfoLgero HanopHoro 

cmecvn-ena. 

▪ YCTaHOBLITb H1/1>KM0f0 LlaCTb 3a,gHeìíi CTeHKV1 no  Tpy6bi 

no,gsogKvi cmecoTena 1 BCTaBV1Tb ee B 3agH1010 cTeHKy. 

▪ FlpV1BV1HTV1Tb K Tpy6am no,gsogKvi TpO .VIHV1K 1 Tpexxogosoiň 
wapoExhi 3anopHbi(A KnanaH. 

MEI YKa3aHme il3bILIKV1 RIM Tpy6Hbix ckviKcaTopoi3 B HV1>KHe(A LlaCTV1 

3agHeiň CTeHKV1 MO>KHO npvi Heo6xogvimocTvi Bblf10-

MaTb. 

1 23bILIOK 

13.6 FloRKniovieHine K BOROOpOBORY 
OTKpb1T0r0 MOHTMa C 00MOLI4b10 nanHoro 

coenmeman / npecc-cinanuira 

lij YKa3aHme FlpV1 TaKOM Tylne nogKrifoLleHvia V13MeHV1TCH cTeneHb 

3aL4V1Tbl npvi6opa. 

1,43MeHLITb gaHHbie Ha 3aBOACKOCA Ta6nviLiKe. Cne-

RYSI- 3aLlepKHyTb mapKviposKy «IP 25» vi nomeTvn-b 
KpecToKom KfleTOLIKy «IP 24». gila 31-01-0 vicnonb-
30BaTb WapV1K0Byi0 pyLiKy. 

TaKvie npviHagne*HocTvi, KK pe3b6oBoe coegviHeHvie no 

na (AKy V111lInpecc-dwn-viHf, npegHa3HaLieHbl Ana nogKnioLieHVW1 

K megHbim V1TIV1 nnacTmaccosbim Tpy6onposogam. 

FlpV1 V1a10111230BaHV1V1 pe3b6osoro coegviHeHvia no  na(AKy, 

npe OERHa3HaLleHHoro gna 12-monnvimeTposbix megHbix Tpy6, 

Hy)KHO BblflOTIHOTb onvicaHHbie Hvi>Ke ge(Aci-Bvia. 

▪ HageTb HaKogHbie raiňKvi Ha Tpy6bi no,gsogKvi. 

• Cnam-b sKnagKvi C megHbimvi Tpy6onposogamvi. 

▪ YCTaHOBLITb H1/1>KM0f0 LlaCTb 3a,gHeìíi CTeHKV1 no  Tpy6bi 

no,gsogKvi cmecoTena 1 BCTaBV1Tb ee B 3agH1010 cTeHKy. 

▪ 1-1131/1BV1HTV1Tb K Tpy6am no,gsogKvi TpO .V1HV1K 1 Tpexxo,gosoiň 
wapoExhi 3anopHbi(A KnanaH. 

10E1 YKa3aHme CnegosaTb yKa3aHviam npovi3BogviTena cmecvn-ena. 

S 

L) 
u 
o_ 
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13.7 MOHTM Kpb1WKH npo6opa Ann 
yCTaHOBOK BOAOCHa6)KBH1/111 OTKpb1T0r0 

MOHTa)Ka 

1 HanpaBrugioLgoe pm" 3a,!:!HeW naHeno 
2 BOHT 

3 HanpaBnfliowvie RPA KpbIWKV1 C yfITIOTHV1TerlbHb1MV1 !Tom-
kowi CO CT0p0Hbl Tpy6 

4 CKBO3H0e oTBepc-rvie 

11> AkkypaTHo Bb111V1TIV1Tb M npo6o-rb CKBO3Hble OTBepCTV1FI B 

kpbiwke npvi6opa. flpvi Heo6xoRvimoc-rvi V1C110111)30BaTb 

HallV111bHV1K. 

▪ 33(1)V1KCV1p0BaTb HanpaBnfliowvie KpbIWKV1 B OTBepCTV1FIX. 

TonbKo nom mcnonb3oBaHHH npumaRnencHocTH 
«pe3b6oeoe coeRHHeHme noi' nauky» tři TO4HOM 
co6mogieHin MOHTaN(HbIX pa3mepoe. 

▪ BbITIOMaTb yfITIOTHV1TeflbHble KpOMKV1 03 HanpaBnflioueix 

KpbIWKV1. 

▪ HaReTb HanpaBnfliowvie 3a,!:!HeW naHenvi Ha Tpy6b!. CRBV1-

HyTb MX Rpyr K Apyry. B 3aBepweHmeMX Heo6xoRvirwo cme-
CTV1Tb K 3aRHeW naHeno po ynopa. 

▪ 33KpellV1Tb HV11KH1010 LlaCTb 3a,!:!HeW CTeHKV1 C nomowbio 

BV1HTa. 

YKa3aHwe 

Bbl mo>ke-re V1C110f1b30BaTb HanpaBnflioupie KpbIWKV1 

komneHcauvivi He3HaLIV1TeflbH01-0 cmeteHvisi CO-

eLIOE V1HV1TeflbHbIX naTpy6KoB vi/vinvi V1C11011630B3HV1F1 

npoHaRne*Hoc-ro « npecc-(1)m-roHr». B 3TOM cnyLiae 
HanpaBnfliowvie 3fleMeHTbl3aRHeW CTeHKV1 He MOHTV1-

pyFOTCH. 

13.8 MOHTa* ittimiteiň 4aCT1/1 3agtHeiň CTBHK14 
nim HCB0/1b30BaH1/11/1pe3b6oBoro 
narpy6Ka OTKpb1T0r0 MOHTa)Ka 

1 HV11KHFIFI LlaCTb 3aRHeW CTeHKV1 

2 COeRV1HV1TeflbHbl 3nemeHT 03 komnnek-ra noc-raBko 

3 BOHT 

npvi OTKpbITOM cnoco6e moH-ra>ka pe3b6oBbix naTpy6KoB HV11K-

HIM LlaCTb 3a,!:!HeW CTeHKV1M01KHOyc-raHOBV1Tb nocne moH-ra>ka 

cmeco-renR. Ansi 3-roro Heo6xoRombi cneeimmeWc-rBosi: 

• R —61110IIHV1Tb B HV11KHe .0 LlaCTV1 3a,!:!HeW CTeHKV1 nponvinbi. 

▪ YCT3HOBV1Tb HV11KH1010 LlaCTb 3a,!:!HeW CTeHKV1, pa3BoRF! 

ee B CT0p0Hbl M nponycka2 Liepe3 Tpy6b! OTKpbIT0 .0 

npoknaRkm. 

▪ B mec-ra nponvinoB Ha HV11KHe .0 LlaCTV1 33,0,Fle .0 CTeHKV1 BCTa-

B0Tb coeRviHm-renbHbie 3fleMeHTbl. 

11> 3akcopoBa-rb HV11KH1010 LlaCTb 3a,!:!HeW CTeHKV1. 

11> 3akpenvi-rb HV11KH1010 LlaCTb 3a,!:!HeW CTeHKV1 C nomowbio 

BOHTa. 

13.9 HaCTeHHall MOHTa*Hafl rl/laHKa 
3ametibt nptn6opa 

Ye vimeifflasicsi Hac -reHHasi moH -ra›KHafl nnaHka 

STIEBEL ELTRON mo>keT 6bITb vicnonb3oBaHa npvi 3ameHe 

npo6opa (Kpome npo-roLiHoro BoRoHarpeBaTensi DHF), ecno 
kpene›KHHW 6011T HaXORV1TCFI B npaBom HV11KHeM nono>keHom. 

3ameHa npOTO4F101-0 HarpeeaTenn DHF 

▪ CMeCTV1Tb kpene›KHHW 6onT Ha HacTeHHoW MOHT31KH0 .0 

nnaHke (kpene›KHHW 6onT orweeT camoHape3aimyio 

pe3b6y). 

11> floBepHy-rb HaCTeHHy10 MOHT31KHy10 nnaHky Ha 180° 

CMOHTV1p0BaTb ee Ha cTeHe (Ta K, LITO6b1 6bin BviReH 

noro-ron DHF). 

13.10 YcTaHoBica nptn cnneu4eHHoin 
KeparAHHecHoiä nnwrBe 

1 M01-10MaIlbHb1 .0 pa3mep onopHoW noBepxHocTvi npw6opa 

2 MakcomanbHasi rny6wHa cmeteHosi kepamoLieckoW 

nnV1TKV1 

11> 0 -rperynopoBa-rb pacc-rofflvie RO CTeHbl. 3activikcopoBa-rb 

3a,m-11010 c-reHky npvi6opa c flOMOWIDFO Kpene*Horo BO-

purka (noBopoT Ha 90° no 1-13C0B0 .0 c-rpenke). 
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13.11 nOBepHyTaa KpbIWKa npta6opa 

npV1 MOHT.3>Ke 11OR paKoBviHof,A MWKHO noBepHyTb Kpbniwy 

npo6opa. 

gemom-vipoBaTb nepeioio naHenb C KpbILLIKO npvi6opa, 

RTM 3T01-0 Ha›KaTb Ha ckviKcaTopbi vi V13BfleLlb nepegmoio 

naHenb. 

floBepHyTb KpbRuKy npvi6opa (Ho He cam npvi6op) vi 

CHOBa yCTaHOBV1Tb Ha mecTo nepegmoio naHenb. Ha›KaTb 

Ha nepegmoio naHenb napannenbHo,Ro ckviKcaqvivi KpioLi-

KOB Bcex (I)viKca-ropoB. lipvi ckviKcaLivivi KpFOLIKOB (I)viKcaTo-

poB Heo6xogvimo Ha/KaTb BO BCTpeLIHOM HanpaBneHvivi Ha 

BHyTpeHmoio cTopoHy Kpb1WKV1npvi6opa. 

11PEZIYI1PENSLIEHOE nopa>KeHme aneKTpmmecKmm 
TOKOM 

Y6eXINTbCil, LITO BC e me-rupe KplOLIKa (1)mkcaTopoB 
nepegtHeiń naHenm 3autenKHynmcb. KplOtIKI/1-.14K-

CaT012b1A0111KHbl 6bITb KOMrifleKTHbIMM M He VIMeTb 

noBpe*AeHmiii. Ilpm HenpaBmnbHoü yCTaHOBKe ne-

peAHeiii naHenm nonb30BaTeflb He 3aLLIVILLieH OT KOH-

TaKTa C ToKoBegiyaimm 3nemewramm. 

II' HaBeCOTb HO>KH1010 LlaCTb KpbIWKO npvi6opa. OTKOHyTb 

KpbiLuKy npvi6opa BBepx Ha 3aRHF010 cTeHky. 

II' npV113OHTOTb Kpbuky npvi6opa. 

II' YCTaHOBV1Tb KWKyX Ha Kpbiwky npvi6opa. 

13.12 rOp4130HTailbHbliii MOHTa)K npvi6opa 

• YKa3aHlie 
1 rOE 

i ipm anbTepHaTV1BHOM BapviaHTe MOHTa?Ka B 1-0pV130H-

TanbHOM nono›KeHvivi Heo6xogvimo co6nfORaTb cnegy-

fouwe yKa3aHma: 

- rvihAOHTa* pa3pewaeTca Bb1110/1HATb TO/lbK0 B 

cnyLiae mowra›Ka HenocpegcTBeHHo Ha cTeHe. Mc-

nonb3oBaHvie yHviBepcanbHoV1 MOHTa)KHOO pawim 

HeB03M0>KHO. 

- Via10/11230BaTb TaKvie cnoco6bi mom-a)Ka KK 

«YCTaHOBKa Ha nnoTky co cmeweHviem» O «FloBep-

HyTaa Kpbuka npvi6opa»3anpewaeTca. 

- npOTaKOM Tylne flORKTIFOLleHVW1 V13MeHV1TCH cTe-

neHb 3aLROTbInpvi6opa. 3aLiepKHyTb Ha 3aBOR-

CKOO Ta6nviLiKe mapKvipomy « IP 25» vi nomeTviTb 

KpecToKom FILleiňky « IP 24». gila 3T01-0 Vla10/11230-
BaTb WapOKOBy10 pyLiKy. 

rOpV130HTallbHbliii MOHTWK 

npV160p MO>KHOTaK>Ke MOHTOpoBaTb f OpV130HTaflbH0 Ha cTeHe 

(noBepHyT13/1eB0 Ha 90°, c naTpy6Kamvi BogocHa6>KeHvia — 

BnpaBo). MOHTa*Hble pa6oTbi, Boi:mbie vi 3neKTpviLlecKvie 

nownioLleHvia npviBegeHbi B rnaBax «CTaHgapTHbdi MOHT.a)K» 

O «AnbTepHaTviBHbie Bapviawrbi mom-a›Ka». 

i nORBOR XOTIORHOO BORbl 

2 BbinyckHaa Tpy6a ropFiLle(OEI BORbl 

nogiroToeka 

Kpbiwka npvi6opa ROJ1>KHa 6bITb B 0603HaLleHHOM mecTe ocHa-

L.LeHbl oTBepo-viem Ana cnviBa KoHgeHcaTa gviameTpom OT 5,0 

go 6,0 mm. 

i KpbRuKa npvi6opa c oTBepo-viem Ana cnviBa KoHgeHcaTa 
2 3aRHFIFI c-reHka npvi6opa C R0110/1HOTe/lbHbIM Kpene*Hbim 

BV1HTOM 

I> AlononHviTenbHo npocBepnvrrb cHapy›Kvi Ha o6o3HaLleH-

HOM mecTe oTBepo-vie Liepe3ReMOHTV1p0BaHHy10 Kpbuky 

npvi6opa. B KailecTBe BapviaHTa MWKHO TaK>Ke npo6mTb 
OTBepCTVle B Kpbanke npvi6opa Ha o6o3HaLleHHOM mecTe 

vi3HyTpvi. B 3TOM cny-2e Heo6xogvimo 3aTem yBefIV1L1V1Tb 
oTBepc-rvie go Tpe6yemoro goameTpa V13BHe. OCTpble 

KpOMKV1 3a4V1CTV1Tb HallO/lbHOKOM. 

I> 3aKpenV1Tb 3aRHF010 CTeHky CHvi3y C 110MOLRIDFOR0110/1H1/1-

TerlbH01-0 BV1HTa. 

C) Ma-repwanbuibuil yu4ep6 MC110/11230BaTb Kpbuky npvi6opa c vimeiouwimca OT-

Bepc-rviem Ana C/11/1Ba KoHgeHcaTa Ana BepTviKanbH01-0 

mowra›Ka npvi6opa 3anpeweHo. 
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CepBocHasi vu-KI)opmago9 

14. CepBmaia2 meeeopmagma 

063op noRkmotieHmtň 

1 Marlyn< npoTo4Horo pacxoga 
2 npegoxpaHoTenbFibCiA orpaHowTenb TemnepaTypbi c 

aRToc6pocom 
3 Lina yCTaHOBKV1 MOLLIHOCT14 1/1 FiacTpo(AKvi TemnepaTypu 
4 MoarHocTviLlecKvi(A cReTogviogHbCiA viFigviKaTop 

Kpenneme KpbIWKVI npui6opa 

15. nOVICKii ycipaHeHme 
HemcnpamiocTeä 

11PELIYI1PE1KLIEHME nopa›KeHme 3neKTpintiecKinm 
TOKOM 

Mim npoRepew npm6opa Tpe6yeTcR BK/I10414Tb 3/lek-
TponwraHine. 

YKa3m-une 
lipoRepwrb npo6op c nommbio ,1:114B/FIOCTV14eCK0/0 
vulgoKaTopa cnegyeT npo pacxoge Rogu. 

lIFIROKaL114FI Roar HOCTWieCK01-0 CBeTORLIORHOM HHAKKaropa (LED) 

Kpac- ropoT npo HeocnpaBHocTo 
Hb 

000 rellTb1 .14 [OpNT npo pexcome HarpeBa / moraeT npo RocTomeHoo 
npeRena MOL14HOCTIl 

3ene- MoraeT: npv6op 11ORK/110 1.1eH K ceni 
Hb1 .14 

gmarHocTome-
CK1414 141-1ROKaTOp 

(pemom oT6opa 
aoRbi) 

CBeToRmoRbi He Flpo6op He H-
OPHT 

HeliCnpaBHOCTb 

3eneHbdi moraeT, 
XeflTbIŇ 14 Kpac-
HbBA Bb110110 1.1eHbl 

3eneHbdi moraeT, 
)ł(eflTbli4 ropoT, 
KpacHbdt BbIKI110-
1.1eH 

3eneHbliń moraeT, 
menTbiiń moraeT, 
KpacHbdt BbIK/110-
1.1eH 

OTCyTCTByeT 1-0-

piNaH BOAS 

HeT ropieiA 
BoRb', Temnepa-
Typa Ha BbixoRe 
He COOTBeTCTByeT 
3aRaHHoiń 

HeT ropHmeïl 
BoRb', Temnepa-
Typa Ha BbixoRe 
He COOTBeTCTByeT 
3aRaHHoiń 

flpw-wHa Cnoco6 ycTpa-
HeHlel 

OTcyTcTByeT oRHa npoBepoTb rflaB-
NIM HeCK0fIbK0 Hbd1npeRoxparan -

cba3 ceTeBoro Ha- TefIb RomawHei,í 
npBmeHL4B  3nem-poceTo  

HeocnpaBeH 
3fleKTp0HFIbli4 

6110K 

3aMeHl4Tb CbyHK-

1_1140HallbHy10 

rpynny  

06bem, Heo6xo- 3ameHoTb WW1 

1:1 1,1Mbd1 RJ1H BKI110- 01.114CTI4Tb OT 143-

H1431 ycTpoiń- BeCTKOBbIX CrITIO-

CTBa, He ROCTI41-- >KeHl4i4 RyweBylo 
HyT;l43BeCTKOBble neińKy / perynB-
OTI10X(eHVISI B Top cTpyo 
RyweBoiń neiňKe 
ini perynBTope 
cTpyo  

06-bem, Heo6-
XORI4Mbli4 RBA 

B10110 1.1eHlel 

ycTpoikTBa, 
He ROCTI4rHyT, 
3arpB3HeH ceT-
OE-laTbdIC1)14flbTp Ha 
BOHOL,' noRBoRa 
xonoRHoiń BoRw  

He ycTaHoBneHa 
cocTema perm-
cTpaginin pacxoRa 

3arpB3HeHa inno 
HeocnpaBHa co-
cTema perincTpa-
44o pacxoRa  

HeocnpaBeH 
3fleKTp0HH61 .14 

6f1OK 

HeocnpaBHocTb 
cmecoTen2 

0 1.114CTI4Tb Ceria-

Tbd1.11)14fIbTp 

npoBepoTb lnl 
oTperynopoBaTb 
wTeKepHbdt 
pa3bem  

3ameHoTb cocTe-
perincTpagni 

pacxoRa 

3aMeHl4Tb .11)yHK-

L1140HallbHy10 

rpynny  

3ameHoTb cme-
CliTenb 

HeocnpaBHocTb 
HarpeBaTenbHoiA 
COCTeMbl 

HeocnpaBeH 
3fleKTp0HHIDB4 

6110K 

flpin6op Ha npe-
Rene MOLL1HOCT14 

3aMeHilTb .11)yHK-

L1140HallbHy10 

rpynny  

3ameHoTb (byHK-
1.4110HallbHy10 
rpynny  

Orpa 
IlpoToyHOI-0 
pacxoRa, MOHTa* 
orpaHomoTen2 
npoToyHoro pac-
xoRa 

FlpoBepoTb 
nonomeHoe 
nepembNxii Ansi 
n opcn IO maemoJi 
MOLL1HOCTI4 

rIpobop Ha npe-
Rene MOLL1HOCTI4 

HeliCrIpaBHOCTb 3aMeHl4Tb 1:1)yHK-

HarpeBaTeribrioiń L1140HaflbHy10 

COCTeMbl  rpynny  
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YCTAHOBKA 

TexHomecKoe o6cnywoBaHvie 

ilOafHOCTOOE-le-

CKOO OHROKaTOp 

(pemom oT6opa 
BoRw) 

3eneHbliA moraeT, 
>KeflTbIO BbIK/110- BORbl, Temnepa- WIN HeCK0fIbK0 HblO npeRoxpaHo-

Typa Ha BbIXOR cba3 ceTeBoro Ha- Teflb RomawHeiň 
He COOTBeTCTByeT nprimeHoB 3nekTpoceTo 
3aRaHHoiň 

HevicnpaBHocTb 

Her ropsimeiA 

Elpw-mHa Cnoco6 yopa-
HeHIOEIFI 

OTCyTCTByeT oRria ripoBepoTb rnae-

meH, kpacHbliň 
fOpOT 

Cpa6oTana cLicTe-
Ma 

Bo3Ryxa  

(lpeRoxpaHo-
TeflbHblO Bbl-

KmomaTerib npo 
nepBom BBORe B 
3kcnnyaTawnio He 
aKTI413190BaH  

(lpeRoxpaHo-
TeflbHblO BbIK/110- ROXpaHOTeflbHblO 

maTenb npoBeReH orpaHomoTenb 
B ReikTBoe npe- TemnepaTypbi 
ROXPaHOTeflbHbIM (wTekepHoe 

coeRoHeHoe, 
coeRoHoTenb-
HblO Ka6eflb), 

BK/110 ,10Tb flpe-

AOXPaHOTeflbHblO 

BblKfl10 ,1aTeflb 

ripOROTI>KIATb 
OT6Op B TemeHine 
>1 MOH  

AKTOBOp0BaTb 

npeRoxpaH14-
TeflbHb1171 BbIK/110-
maTenb, HamaB LI 

YilepkoBaB kna-
Bow)/ c6poca  

(lpoBepoTb npe-

orpaHomoTenem 
TemnepaTypbi 

Ecno npeRo-
XpaHlelTeflbHb1171 
BbIK/110 ,1aTeflb 

cpa6aTbwaeT 
cHoBa, npeRo-
XpaHVITeflbHb1171 
BbIK/110 ,1aTeflb 

HeocnpaBeH 

Ecno npeRo-
XpaHVITeflbHb1171 
BbIK/110 ,1aTeflb 

no-npemHemy 
cpa6aTbwaeT, 
HeocnpaBeH 
3fleKTp0HHblO 

MO/W/16  

HeocnpaBeH 

3ameHoTb npeRo-
XpaHlelTeflbHb1171 
orpaHomoTenb 
TemnepaTypbi, ak-
TOBOp0BaTb flpe-

AOXPaHOTeflbHblO 

BbIK/110 ,1aTeflb O 

yCTaHOBOTb mak-
comanbHoe 3a-
RaHHoe 3HameHoe 
oT6opa >1 MOH  

3ameHoTb cbyHK-
1.41/10HaflbHy10 
rpynny 

3ameHoTb cbyHK-
3fleKTp0HHb1171 1.400HaflbHy10 

6/10K rpynny 

16. TemitelecKoe o6cnyamBaHme 

AL 11PEJEWI1PE1KLIEHME nopa›KeHme 3neKTpotiecKom 
  TOKOM 

11130 nio6ux pa6oTax Heo6xoAtAmo nonHoe OTIKTIFO-

tieHme np146opa OT ceTw. 

B 3TOM npm6ope mmeionn KOHAeHCaTOpb1, KoTopue 
nocne OTK11101-1eHVIR OT ce-n4 3fleKTpOrIVITal-11/12 pa3-

pimaionn. HanpimeHme pa3pngia KoHAeHcaTopa 

MO1KeT B pnxte cnytiaeB KpaTKoBpemeHHo COCT.3B-

f1FITb > 60 B nocT. TOKa. 

Onopomieme npui6opa 

Ann npoBeReHvin pa6oT no TexHiALlecKomy o6cnymABaHinio 

Bogy 03 npo6opa M01KHO CI10Tb. 

11PEMY11PEKEIEHME oor 
  03 onopo›KHRemoro npm6opa MO1KeT BbITeKaTb 

pRtiaR BoAa. 

• -aKpb1Tb TpexxoRoBo(A 3anopHbdi KnanaH co akepLA-

LleCKLAM 30110THOKOM 0110 iIpyro iň 3anopHbdi KnanaH Ha 

TIV1H1/11/1 noRaLliA XOTIORHO0 

• n -TKpb1Tb Bce pa3RaToLmbie KpaHbi. 

• n -TC0eLIV1HV1Tb naTpy6Kvi OT npiA6opa. 

• -paHLATb RemoHTvipoBaHHbi(A npiA6op B oTannLABaemom 

nomeweHvivi, nocKonmy B npiA6ope Bcera HaXOWITCH 

OCTaTKV1 BORbI, Koi-opt:de MOT 3amep3HyTb 1 noBpeRLATb 

ero. 

OLIVICTIOEITb (IminbTp 

B cnyLlae 3arpn3HeHvin cnegyeT OLIV1CTV1Tb CeTLIaTb10 (1)V1fIbTp 

B pe3b6oBom coeRoHeHvivi noRaLliA XOTIOLIHO0BORbI. 3aKpbn-b 

TpexxoRoBo(A wapoBo(A 0110 pyro 3anopHbi(A KnanaH B 

TIV1HV11/1 noRaLALA XOTIOLIHOV1BORbI, 3aTem CHATb CePlaTb10 (1)0flbTp, 

OLIV1CTOTb ero LA yCTaHOBIATb Ha mecTo. 

17. TexHingeame xapaKTepvicnsucti 

17.1 Pa3mepbu m coeigtimeHina 

e 

225  

140 m 

O o ® 1 o 

‘-

' 
• 

I o 
i 

• 

100 

c06 

20 • • 105 • 

D
0
0
0
0
1
0
2
2
1
5
 

HDB-E Trend 

b02 Ka6enbHb1171 BBOR WIR CKpb1TbIO MOH-

3riem-ponpoBoRko I TaX 

CO1 riORBOR XOTIORHOO BORbl HapymHaB G 1/2 
pe3b6a 

c06 BbinyckHaB Tpy6a ropie iň BoRbi Hapy>kHaB 
 pe3b6a  

G 1/2 
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YCTAHOBKA 

TexHmtiecKve xapak-repwcro KO 

Bapiumla nomonomeHmA 

HDB-E Trend 

602 Ka6enbHbliń HHoR AnH 
3neKTponpoHoRKH I  

603 Ka6enbHbii,1 HHoR Rim 
3fleKTOOTTOBORKI4 II 

CKpb1TbIlň MOH-

Ta* 

CKpb1TbliA MOH-

TaOEK 

604 BHoR Rim aneKTponpoHoRKH III OTKOIDITbli,i MOH-

Ta* 

17.2 3nexTpwieckan cxema 

3/PE - 380-400 B 

1 ConoBaa pneKTpoHviKa CO BCTOOBHHb1M npegoxpaHoTenb-
HbIM BblKflioLlaTenem 

2 HarpeBaTenbHaa CL1CTM co cnvipanbHum memeHTom 
3 npegoxpaHviTenbFibi(A orpaHviLloTenb TemnepaTypu 
4 Knemma nownioLieHvia K ceTvi 

npviopurreniaa cxema c LR 1-A 

1 YnpaBnHioupuň Ka6enb K KoHTaKTopy BT0001-0 npvi-
6opa (Hanpomep, pneKTpoLiecKoro HaKonoTenbHoro 
HarpeBaTena). 

2 YnpaBnaiouei(A KOHTaKT pa3mbiKaeTca npvi BKIHOLIBH1/11/1 
npoTo4Horo BoRoHarpeBaTena 

17.3 np01/13BOANTeflbHOCTb no rom:mein' Bone 

npovi3BogoTenbHOCTb no ropaLleiň Boge 3a BOCOT OT Hanpa>Ke-
HV1H B ceTvi, noTpe6naemo(A MOWHOCTV1 npvi6opa i Temnepa-
Typu XOTIORHOV1 BORbl Ha moge. HomoHanbHoe Hanpa>KeHoe 
HOMV1HaflbHaH MOLBHOCTb yKa3aHbl Ha 3aBoAcKo(A Ta6nviLiKe. 

noTpe6nHemaH MOLL(- 11130113BORLITellbHOCTb no ropie iA How (38 °C) 
HOCTb, KBT fl/MIIH. 

HomoHanbHoe HanpH- TemnepaTypa xonoRHoiň HoRtH Ha HxoRe 
)«erive 

380 B 400 B 5 °C 10°C 15°C 

HDB-E 11/13 Trend 

20°C 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 

4,3 

5,3 

4,8 

5,8 

5,1  

6,2 

5,6 

6,9 

6,1 7,9 

7,6 9,7 

6,8 8,7 

8,4 10,7 

16,2 7,0 8,3 

18,0 7,8 9,2 

HDB-E 18/21/24 Trend 

10,1 12,9 

11,2 14,3 

16,2 7,0 8,3 10,1 12,9 

19,0 

21,7 9,4 11,1 13,5 17,2 

8,2 9,7 11,8 15,1 

18,0 7,8 9,2 11,2 14,3 

21,0 9,1 10,7 13,0 16,7 

24,0 10,4 12,2 14,9 19,0 

HDB-E 27 Trend 

24,4 10,6 12,4 15,2 19,4 

27,0 11,7 13,8 16,8 21,4 

noTpe6nHemaH mou(-
HOCTb, KBT 

HomoHanbHoe HanpH-
>Kernie 

380 B 400 B 

HDB-E 11/13 Trend 

flp0113BORIATellbHOCTb no ropHmei,i How (50 °C) 
fl/MIIH. 

TemnepaTypa xonoRHoiň HoRtH Ha HxoRe 

5 °C 10°C 15°C 20°C 

9,9 

12,2 

11,0 

13,5 

HDB-E 18 Trend 25A 

3,1  

3,9 

3,5 

4,3 

3,5 

4,4 

3,9 

4,8 

4,0 

5,0 

4,5 

5,5 

4,7 

5,8 

5,2 

6,4 

16,2 5,1 5,8 6,6 7,7 

18,0 5,7 6,4 7,3 8,6 

HDB-E 18/21/24 Trend 

16,2 

19,0 

21,7 

18,0 

21,0 

24,0 

5,1  

6,0 

6,9 

5,7 

6,7 

7,6 

5,8 

6,8 

7,8 

6,4 

7,5 

8,6 

6,6 7,7 

7,8 9,0 

8,9 10,3 

7,3 8,6 

8,6 10,0 

9,8 11,4 
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YCTAHOBKA 

TexHomecKme xapak-repocrm KM 

FloTpe6nHemari mou4-
HOCTb, KBT 

HomoHanbHoe Hanp2- TemnepaTypa xonoRHoH' BoRbi Ha BxoRe 
meHoe 

380B 4006 5°C 10°C 15°C 20*C 

HDB-E 27 Trend  

24,4 7,7 8,7 10,0 11,6 

flp0113BORLITellbHOCTb no ropie iA BORE (50°C) 
11/M14H. 

27,0 8,6 9,6 11,0 12,9 

17.4 Pa6owe igmana3oHbi/ Ta6maga 
nepecmera AaHHbIX 

YRenbHoe 3nem-pwlecKoe conpoToBneiwe1 yRenbilaa 3neK-

TpviLlecKaa npOBOL1V1MOCTb 

CTaHRapTHbie RaHHbie 
nimi 15°C 

Conpo- 3nemponpoeo- Conpo- 3nemponpoeo- Conpo- 3nemponpoBo-
TOB- RHOCTb O ≤ T14B- RHOCTb O ≤ TOB- RHOCTb O ≤ 

neHme neHoe neHoe 

P  P  
Om•cm mCm/m mr(Cm/cm Om•cm mCm/m mr(Cm/cm Om•cm mCm/m mr(Cm/cm 

900 111 1111 800 125 1250 735 136 1361 

20 °C 25 °C 

17.5 %Tein' goBnetima 

CmecnTenn 

flo-repsi RaBneHosi Ha cmecoTensix npo o6bemHom pacxoRe 10 n/m0H 

ORHOpb1 ,1a*HbdIcmecoTerib, npv6ri. 

TepmocTa-romecKwiň cmecoTenb, npo6n. 

,ElyweBasi neïika, npo6n. 

Mrla 0,04 - 0,08 

Mrla 0,03 - 0,05 

Mrla 0,03 - 0,15 

PactieT napameTpoB Tpy6onpoBoAnoil ceni 

flpi pacLieTe napameTpoB Tpy6orpoBoRilo(A ceTo ,0nH npvi6o-

pa peKomeHRyeTca 3aRaTb noTepioRaBneF0AB 0,1 Mrla. 

17.6 BO3MOOEKHble HemnpaBilocna 

flpvi FievicnpaBiloom B BoRonpoBoivioiA cocreme moryT B03-

HV1KaTb KpaTimpemeFiFibie Harpy3Km, conpoBoxwembie no-

Bblwalviem TemnepaTypbi Ro 80 °C in RaBneHOH AO 1,0 Mrla. 

17.7 Xapawrepiacnuan miepronoTpe6nemul 

TexF044ecKvie xapam-epvio-viKvi L43RenviB: eraFiRapi-FibCiA BoRoHarpeBaTenb (B COOTBeTCTBV1V1 C pernamem-om EC Ng 812/2013 
814/2013) 

HDB-E 11/13 Trend 

204208 

HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend 

207040 204209 

HDB-E 27 Trend 

204210 

Flp0143BORVITellb 

Flporporib Harpy3Ko 

KflaCC 3Hepl-03CIXPeKTVIBHOCTO 

3HepreTomecKviň 

roRoBoe noTpe6rieHoe 311eKTp03Hepfilli  KBT*4 

3aRaHHaR Ha 3aBoRe TemnepaTypa  °C 

YpOBeHb 3ByKOBOiA MOLBHOCTIl  AMA) 

Oco6bie yKa3aHoR no kumepeHinio »<bek-
TLIBHOCTIl 

STI [ BEL [[TRON 

S 
A 

39 

475 

55 

15 

l43mepeHo niw yo-aHoB-
IleHHOM orpaHomoTerie 

pacxoRa, maKcomanbHo 
MOLBHOCTO LI MaKCI4MaBb-

HOM 3aRaHHOM 3HaMeHl4lel 

STIEBEL [[TRON STIEBEL [[TRON 

s s 
A A 

38 

479 

55 

15 

l43mepeHo niw yo-aHoB-
fleHHOM orpaHomoTerie 
pacxoRa LI maKcomanb-

HOM 3aRaHHom 3HameHoo 

38 

480 

55 

15 

l43mepeHo niw yo-aHoB-
IleHHOM orpaHomoTerie 

pacxoRa, maKcomanbHo 
MOLBHOCTO LI maKcomarib-
HOM 3aRaHHOM 3HaMeH1111 

STIEBEL [[TRON 

S 

A 

38 

481 

55 

15 

l43mepeHo niw yo-aHoB-
IleHHOM orpaHomoTerie 
pacxoRa LI maKcomanb-

HOM 3aRaHHom 3HameHoo 

CromHoe noTpe6rieHoe 311eKTp03Hepfilli KBT* OE-1 2,182 2,200 2,214 2,215 
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YCTAHOBKA 

TexHwecKvie xapak-repvicroKli 

17.8 Ta&naga napameTpoB 

HDB-E 11/13 Trend HDB-E 18 Trend 25A HDB-E 18/21/24 Trend 

204208 207040 204209 

HDB-E 27 Trend 

204210 

3nempomecKine xapaKTepocToKo 

HomoHanbHoe HanpfflKeHoe 

HOM14HallbHail MOL1.11-10CTb 

HOMI4HaflbHbd1 TOK 

flpeRoxpaHoTenb 

LlacToTa 

0a3b1 

YAenbHoe conpoToBneHme p15 ≥ 

YRenbHaH 3fleKT1D01-11DOBORHOCTb 015 ≤ 

MaKc. nonHoe conpoToBneHoe ceni nim 50114 

MoRocIniKaLBill 

TennoreHepaTop HarpeBaTenbHoiň cocTembi OTKOblTbd1HarpeBa- OTKOblTbd1HarpeBa- OTKOblTbd1HarpeBaTenb- OTKOblTbd1HarpeBa-
TenbHbliA 3fleMeHT TellbHbli;13fleMeHT Hblči 3fleMeHT TeflbHbliA 3fleMeHT 

B 380 400 380 400 380 400 380 400 

KBT 9,9/12,2 11/13,5 16,2 18 16,2/19/21,7 18/21/24 24,4 27 

A 16,6/18,5 17,5/19,5 24,7 26 27,6/29,5/33,3 29/31/35 37,1 39 

A 20 20 25 25 32/32/35 32/32/35 40 40 

114 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/60 50/- 50/-

3/PE 3/PE 3/PE 3/PE 

Om•cm 900 900 900 900 

mKCm/cm 1111 1111 1111 1111  

Om 0,456 0,434 0,329 0,313 0,247 0,235 0,220 0,209 

V13onopyiou.B4 6noK  rinacTmacca rinacTmacca rinacTmacca rinacTmacca 

BO3M0>KHOCTb Bb160pa TIORK/1101.1aeMOŇ MOL1.11-10CTIl X X  

PerynopoBKa TemnepaTypbi  °C 35,43, 50, 55* 35,43, 50, 55* 35,43, 50, 55* 35,43, 50, 55* 

KflaCC 3aLL114Tbi 1 1 1 1 

KpbIWKa 14 341F11331 naHenb 

CTelleHb 3aLL114Tbi (I P) 

LiBeT 

rinacTmacca rinacTmacca rinacTmacca rinacTmacca 

IP 25 IP 25 IP 25 IP 25 

6enbdi 6enbdi 6enbdi 6enbuň 

(10,1:1K/1101.1eHl4e K BOROTIOOBORY 

flpeRenbi pa6oLiero Roana3oHa 

MaKc.RonycTomoe RaBneHme  Mrla 1 1 1 1 

flapameTpbi 

MaKc.TemnepaTypa Ha BxoRe (Hanpomep,Tepmome-
cKaB Re3o4eKLB/B)  

BKfl. fl/MIIH >2,5 >2,5 >2,5 > 2,5 

OrpaHomeHine o6bemHoro pacxoRa npo  fl/M14H 4,0 8,0 8,0 9,0 

06bemHbnň pacxoR niw 28 K  n/moH 5,6/6,9 (400 B) 9,2 (400 B) 9,2/10,7/12,3 (400 B) 13,8 (400 B) 

06bemHbnň pacxoR niw 50 K  n/moH 3,2/3,9 (400 B) 5,2 (400 B) 5,2/6,0/6,9 (400 B) 7,7 (400 B) 

floTepH RaBneHoB Ansi o6bemHoro pacxoRa niw 50 K Mrla 0,03/0,04 0,06 0,06/0,08/0,1 0,13 
(6e3 orpaHomoTenB npoTomHoro pacxoRa)  

floTepH RaBneHoB Ansi o6bemHoro pacxoRa npo 50 K Mrla 0,08/0,2 0,1 0,1/0,13/0,17 0,2 
(c orpaHomoTenem npoTomHoro pacxoga)  

roRpaBnomecnie xapaKTepocToKo 

HOM141-laflbHafl eMKOCTb n 0,4 0,4 0,4 0,4 

Pa3mepbi 

BbICOTa MM 466 466 466 466 

G 1/2 G 1/2 G 1/2 G 1/2 

°C 70 70 70 70 

WID IHa MM 225 225 225 225 

[ny6oHa 

Bec 

MM 105 105 105 105 

Bec KT 2,80 2,90 2,90 2,90 

* 3HaLleFivia TemnepaTypu npviBegeFibi Ana yCflOBV1(A HOMV1-
HaflbH01-0 Hanpa>KeFivia 400 B. 

YKa3aHme 
npV160p COOTBeTCTByeT Tpe6oBaHviam craHRap-ra IEC 
61000-3-12. 
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ABTOPCKV1E FIPABA HA FIPOITAMMHOE OBECHELIEHV1E I [APAHTVW-1 I 

3ALIJ,V1TA OKPY>KAFOLIJ,E121 CPE OELIbl M YTV1I1V13ALIV151 

CepviiňFibuň Homep Ha wvinbAviKe npvi6opa coRep>KviT RaTy1/13-

roToenelivia npvi6opa. 

CepviiňFibi(A Homep vimeeT cneRyiowyio cTpyKTypy: 6-3HaLlHblV1 

apToKyn npvi6opa - 4-3HafflaaRaTa npovi3BoAcTBa-6-3HaLlHbl(A 

nopaRKoBbCiA Homep. 

4-3Hafflaa Raa npovi3BoAcTBa pacwvickpoBbiBaeTca TaK: 

- rlepBbie ABe uvid)pbi nnioc 25 - 3TO ro A V131-0TOBIleHV1H npo-

6opa (2 uvickpb1), TO eCTb 94+25 -> gna 2019, 93+25 -> Ana 

2018 vi TK Ranee; 

- rlocneAHvie ABe uvickpbi mifflyc 25 -3TO KaneHAapHaa 

V131-0TOBIleH1/111 npvi6opa. 

Hanpvimep,4-3Hafflaa Raa npovi3BoAcTBa 9440 COOTBeTCTBy-

eT 15 HeRene B 2019 rony. 

M3rOTOBIATellb: 

«LLITV16eIlb 3fIbTp0H I-M6X & Ko. Kr» 

AApec: gp. 41.1To6enb-LLITpacce 33, 

37603, X011121.4MV1HReH, repmaHvia 

Ten. 05531 702-01 eaKc 05531 702-480 

info@stiebel-eltron.de 

www.stiebel-eltron.de 

CAenaHo B repmaHvivi 

lolmnopTep B PO: 
000 <4.1..1Tvi6enb 311bTp0H» 

AApec: yn. YNKymcKaa, A.4, cTp. 2 

129343, r. MocKi3a, POCCV1H 

Ten. +7 495 125 0 1251 eaKc: +7 495 775 38 87 

info@stiebel-eltron.ru 

www.stiebel-eltron.ru 

YKa3aHLOEIR K nporpammHomy 
o6ecnegemno npm6opa 
B npo6opax Stiebel Eltron mo›KeT vicnonb30BaTbCH nporpamm-
Hoe o6ecneLleHvie BHeLLIFILIX pa3pa6oplviKoB(CTOpOHHIAX npeA-

npmaTA), Ha KOTOpble MOT OTLIaCTV1 pacnpocTpaHaTbca yc-

110131,411 111/11.4eH3V1V1 Ha no C OTKpb1TbIMV1 V1CXORHbIMV1TeKcTamvi. 
▪ 3TOM HeKoTopbie TIV11.4eH3V11/1 Ha no C OTKpb1TbIMV1 V1CX0R-
Hb1MV1TeKcTamvi npeRycmaTpviBaioT 061,13aHHOCTb yKa3b1BaTb 

HavimeHoBaHvie nporpammHoro o6ecneLleHlel, ero BnaRenbga 

Ha3BaHV1HTIV11.4eH3V1(A,Re(ACTBV1e KOTOpbIX pacnpocTpaHHeTCH 

Ha AaHHoe F10, a TaioKe npeRocTaBnaTb TaioKe B BviAe vic-

xoRHoro Koga vinvi RenaTb KommepLiecKoe npeAno›KeHvie Ha 

nepeRaLly vicxoRHoro Kwa. rio3Tomy KomnaHvia Stiebel Eltron 

npeRocTaBnaeT Ha cae https://www.stiebel-eltron.com/en/ 

info/Licenses.html AanbHe(Awyio viiickopmauvuo o6 vicnonb3y-

emom nporpammHom o6ecneLleHvivi CTOpOHHV1X npeAnpviaTi, 

a TaioKe npeAnaraeT - L1 COOTBeTCTByfOL4V1(A - B TaKvix cnyLiaax 

vicxoRHbi .LA KOR. ripeRocTaBneHvie nporpammHoro o6ecne-

LleHIM1 ocywecTi3naeTca V1CKTIFOLILITeIlbH0 RTM BblflOTIHeHV1H 

061,13aHHOCT&A B CBH3V1 C Tpe6oBaHviamvi fIV11.4eH3V1V1 Ha no C 
OTKpb1TbIM TeKCTOM. 

rapaHnan 
npvi6opm, npvio6peTeHHbie 3a npeRenamo repmaHV1V1, He noA-
naRaioT noR ycnoBvia rapaHTovi HemeuKox KomnaHA. K Tomy 
?Ke B cTpaHax, re npoRa›Ky Hawe (A npoRyKuvivi ocywecTi3naeT 

op- 21/13 Ha w vix AoLlepHox KomnaHlil(A, rapaHTV1H npeRocTaBna-

ETCH vicKnioLiviTenbHo 3TOVI AoLlepH&A KomnaHvie(A. TaKaa ra-

paHTvia npeRocTaBnaeTca TOTIbK0 B cnyLiae, ecnvi AoLlepH&A 

KomnaHme(A 1/13RaHbl CO6CTBeHHble yCf1013011 rapaHTvw. 3a npe-

Aenamo 3TV1X ycnoBA HLIKaKaa rapaHTV1H He npeRocTaBnaeTca. 

Ha npvi6opbi, npvio6peTeHHbie B cTpaHax, re HO oOERHa 1/13 

Hawvix AoLlepHvix KomnaHvi(A He ocywecTi3naeT npoRa›Ky 

Hawe (A npoRyKuvio, HviKaKvie rapaHTvivi He pacnpocTpaHaioT-

CH. 3îo He 3aTparlOE1BaeT rapaHTvi(A, KoTopbie MOT npeRocTaB-

IIHTbCH vimnopTepom. 

3auprra oKpywalou4eiii cpeAbi 
yT1/1111/13aL11/111 

▪ YTV1111/13a4V110 V1a10111230BaHHbIX npvi6opoi3 i maTepoanoi3 

cneAyeT npovi3i3o,RoTb B COOTBeTCTBV1V1 C npaBvinamin 

cooTBeTcTi3yiowero rocyRapcTi3a. 

• Ecnvi Ha npvi6ope vi3o6pa›KeH nepeLlepKHyTbCiA 

mycopHbi(A 6aK, cAaBaTb TaKvie npvi6opbi 

Ana yTonvi3auvivi LOEi BTOpV1LIHOV1nepepa6oTKvi 

Heo6xoRvimo B myHviuvinanbHbuň nyHKT C6Opa 

nyHKT npviema B TOKOBbIX npeRnpmaTmax. 

3ToT AoKymeHT HaneLlaTaH Ha 6ymare, noRne›KaweVi 

BTopviLlHo(A nepepa6oTKe. 

▪ no OKOHLIaHV1V1 >KV13HeHHOM uviKna npo6opa 
PAP yTvino3vipy(ATe AoKymeHT B COOTBeTCTBV1V1 C 

npaBvinamvi cooTBeTcTi3yiowero rocyRapcTaa. 
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